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Edelmetallshop Würzburg | Wörthstraße 15 | 97082 Würzburg | www.edelmetallshop-wuerzburg.de DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Altgold- und Alt- 
silberankauf

Pfandleihe Tafelgeschäft

Diskret und ohne 
Kreditprüfung zu 
Ihrem Darlehen.

Mehr Produkte  
finden Sie auf 

www.metallorum.de

Wir bewerten Ihre Schätze  
mithilfe technischer Analyse, 
Sie erhalten sofort Ihr Geld!

Nutzen Sie das schnellste 
Darlehen der Welt: bei uns im 
Edelmetallshop!

Entdecken Sie unser neues 
Angebot: 20g Goldbarren für 
diskretes und unkompliziertes 
Tafelgeschäft.

SIE SUCHEN  
MEHR PRODUKTE  

ZUM THEMA  
EDELMETALL?  

Wir bieten auch  
Schließfächer,  

Sparpläne und Depots 
an – sprechen Sie uns 

einfach an oder  
vereinbaren Sie einen  

Beratungstermin!
Mitglied im 
Zentralverband 
des Deutschen 
Pfandkreditgewerbes e.V. 

Entdecken  
Sie unseren  

Ankaufsrechner  
für Gold  

und Silber!

Öffnungszeiten: Fr. 14 - 23 Uhr und Sa. 10:30 - 13 Uhr
Hauptstr. 83, 97204 Höchberg, Tel.: 0931 / 991 669 17

www.weinkost-hoechberg.de, wein@weinkost-hoechberg.de

Rettet die Weinkost in Höchberg

Ein Ort voller Begegnungen sucht eure Unterstützung!

Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

die Weinkost ist nicht nur eine Vinothek – sie ist ein Stück Herz 
unseres Ortskerns, ein Treffpunkt für Weinliebhaber und all jene, 
die das nette Beisammensein schätzen. Leider stehen wir nun vor 
einer bitteren Entscheidung: Ende März droht die Schließung, und 
das wollen wir unbedingt verhindern.

Warum? Die Weinkost ist ein Ort des Austauschs, der Begegnung 
und der Freude. Wir machen das, weil uns die Leidenschaft für 
guten Wein und das Zusammensein antreibt. Doch ohne eure 
Unterstützung geht es nicht.

Die Idee: Gemeinsam sind wir stark –  
mit dem Weinkost-Abo! Getreu dem Motto 

„Fahr nicht fort, trink im Ort!“

Damit die Weinkost weiterleben kann, brauchen wir bis zum  
1. Februar mindestens 100 Unterstützende. Und so funktioniert’s:

Für 10 € im Monat könnt ihr die Weinkost retten und  
bekommt sogar etwas dafür:

»  3 x 0,1l Wein pro Monat bei uns an der Bar

oder

»  Eine Flasche Wein pro Monat im Wert von 10 €

Das Geld deckt unsere Fixkosten und sichert den 
Fortbestand der Weinkost.

Wie könnt ihr mitmachen?

Ganz einfach! Sendet eine SMS oder WhatsApp an Christin unter 
0151/23704313 mit eurem Namen und eurer E-Mail-Adresse. 
Wir erstellen eine Liste und melden uns, sobald es losgeht. (Alle 
Details findet ihr unter: www.weinkost-hoechberg.de/weinabo/) 

Noch mehr Leben in die Weinkost bringen 
Ihr habt eine Idee für regelmäßige Treffen? Ob Strickrunde, 
Sprachgruppe oder Gedichte-Abend – die Weinkost könnte 
euer neuer Treffpunkt werden! Sprecht uns gerne an, wir sind 
offen für alles, was Freude bringt.

PS: Heiße News für kalte Tage 
Unser Glühwein brodelt jeden Freitagabend.  
Kommt vorbei, wärmt euch auf, und lasst uns  
gemeinsam das Herz der Weinkost spüren!

Gemeinsam können wir diesen Ort erhalten – 
für Höchberg, für uns alle.
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

„in was für einer Welt leben wir?“ Eine Frage, die uns an-
gesichts der gegenwärtigen globalen Herausforderungen 
immer wieder beschäftigt. Wir sehen uns konfrontiert mit 
Klimawandel, geopolitischen Spannungen, wirtschaftlichen 
Unsicherheiten und gesellschaftlichen Umbrüchen. Die 
Nachrichten werden von Krisen und Konflikten dominiert, 
was bei vielen von uns ein Gefühl der Ohnmacht und Frus-
tration hervorruft. Man mag diese schon gar nicht mehr 
sehen und hören.

Die globalen Probleme wirken sich immer mehr auch auf 
unser unmittelbares Umfeld aus. In unserem Land spüren 
wir die Auswirkungen in Form von steigenden Lebenshal-
tungskosten, Zukunftsängsten und einem Gefühl der Ent-
fremdung von politischen Prozessen. Die Unzufriedenheit 
des Einzelnen ist oft ein Spiegel dieser größeren Zusam-
menhänge - wir fühlen uns überfordert von der Komplexi-
tät der Welt und unsicher angesichts der Herausforderun-
gen, die vor uns liegen. 

Ich frage mich immer öfter, wie unser Land, unsere Politik, 
aber auch wir selbst diese Aufgaben, Konflikte und Krisen 
lösen sollen. Die Ratlosigkeit ist gleichzeitig eine unbefrie-
digende Antwort, denn schweigend akzeptieren wir den 
Zustand, können wir doch eh nichts ändern.

Es klingt vielleicht ein wenig abgedroschen, wenn man an 
dieser Stelle dazu auffordert: „Fangen wir doch am besten 
einmal bei uns selber an!“ Aber die Welt, in der wir leben, 
fängt halt nun mal direkt vor unserer Haustüre an. Und so-
mit auch der Blick auf diese, unsere Welt. Erkennen wir bei 
all dem Negativen aus den Nachrichten eigentlich noch das 
Gute um uns herum? 

Klar müssen wir dafür den Blickwinkel ändern oder eben 
bewusst einen anderen einnehmen. Inmitten all dieser 
Schwierigkeiten gibt es unzählige Beispiele von Mitgefühl, 
von Innovation und menschlicher Widerstandsfähigkeit. In 
unserem Alltag finden wir Momente der Freude, der Ver-

bundenheit und des persönlichen Wachstums und Fort-
schritts. Hier dürfen wir selbstbewusst sein und stolz auf 
Erreichtes – zeigt es uns doch was möglich ist.

Jeder von uns hat die Fähigkeit, positive Veränderungen 
in seinem unmittelbaren Umfeld zu bewirken. Erinnern 
wir uns daran, dass Fortschritt oft in kleinen Schritten ge-
schieht. Jede freundliche Geste, jede unterstützende Hand-
lung und jeder Moment der Achtsamkeit trägt dazu bei, 
unsere Welt ein Stück besser zu machen. Gerade in dieser 
vorweihnachtlichen Zeit sollten wir wieder Mut finden, um 
an das Gute zu glauben und es aktiv in unserem Leben zu 
kultivieren.

Immer wenn die Gemeinschaft der Menschen funktioniert 
hat, dann ging es ihr auch gut. In diesem Sinne möchte ich 
Sie auffordern, füreinander da zu sein und den Widrigkeiten 
unserer Zeit gemeinsam entgegen zu stehen. „Seid Men-
schen!“ – denn nur so, durch unsere Menschlichkeit, unser 
Mitgefühl und unsere Fähigkeit zur Verbundenheit, können 
wir die Welt – auch unsere kleine – ein Stück besser machen. 
Jeder von uns hat die Möglichkeit, durch sein Handeln und 
seine Haltung positive Veränderungen anzustoßen. Es liegt 
also an uns selbst, die Antwort auf die Frage „in was für 
einer Welt leben wir?“ zu beeinflussen – hier in Höchberg 
und ein wenig darüber hinaus.

Ihnen allen eine schöne Weihnachtszeit!

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr.	 08:00 - 12:00 Uhr	 Mo. - Mi.	 14:00 - 16:00 Uhr
Do.	 14:00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses

www.hoechberg.de	 poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0	 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro:	
Montag bis Freitag:	 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:	 15.00 - 18.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung.

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Aus dem Rathaus 	
DATUM	    ZEIT	 BIS WANN/WAS IST LOS	 ORT	 VERANSTALTER

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 

www.hoechberg-mageta.de. 
Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 
Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 

Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 
AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): Markt-
gemeinde Höchberg, Bürgerbüro 	  Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; ENI-Tankstelle, Leistenstr. 2; tegut-Markt, 
Waldstr. 4; Frankenwarte: Am Schindanger, Ecke Friedbergweg

Sitzungstermine im Dezember
Di, 03.12.	 19 Uhr	 Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung
Di, 10.12.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 17.12.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung
Di, 14.01.	 19 Uhr	 Marktgemeinderatssitzung
Di, 21.01.	 19 Uhr	 Bau- und Umweltausschusssitzung

jeden Freitag	 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt	 Marktplatz, Altort 
jeden Freitag 	 16 - 19 Uhr Minecraft Treffen für Jugendliche im Autismus-Spektrum, Online-Anmeldung unter verein@neurodivers.net
29.11.	 19:30 Uhr	 The Clerks	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
29.11.	 19:00 Uhr	 Online-Vortrag „Autismus, eine Frage der Perspektive“	 NeuroDivers e.V.	
30.11.	 18:00 Uhr	 B‘n‘T „Die schönste Zeit des Jahres“	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
06.12.	 19:30 Uhr	 Blue Friday Jazzlounge	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
06.12.	 16:30 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
06.12.	 14:00 Uhr	 UWG - Weihnachtspaketesammlung	 Deragzentrum AlbertSchweitzer Str. 	 UWG-Höchberg
07.12.	 14:00 Uhr	 UWG - Weihnachtspaketesammlung	 Partnerschaftsplatz / Grundweg	 UWG - Höchberg
07.12.	 15:00 Uhr	 Christkindlesmarkt am Wald	 Waldsportplatz	 kulturmanagement
07.12.	 09:00 Uhr	 tragbar	 ehem. Kindergarten St. Norbert	 Verein für ambulante Krankenpflege e.V.
07.12.	 19:30 Uhr	 Christian Springer | Kabarett	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
07.12.	 k.A.	 Adventsfahrt	 Ausflug	 Obst- und Gartenbauverein e.V. Höchberg
07.12.	 k.A.	 Adventsfahrt	 Höchberg - Wiesbaden	 Obst- und Gartenbauverein e.V. Höchberg
07.12.	 14:00 Uhr	 VDK Vorweihnachtsfeier	 Gasthaus Lamm Höchberg Hauptstraße	 VdK Ortsverband Höchberg
08.12.	 15:00 Uhr	 Theater Mär „Alle Jahre wieder“	 Kulturscheune	 Kulturscheune Höchberg
08.12.	 13:00 Uhr	 Christkindlesmarkt am Wald	 Waldsportplatz	 kulturmanagement
12.12.	 17:00 Uhr	 Adventsfenster	 St. Norbert – Platz vor dem Pfarrsaal	 Frauentreff St. Norbert
13.12.	 19:00 Uhr	 Online-Vortrag „Autismus – Barrieren im Alltag erkennen und vorbeugen“	 NeuroDivers e.V.
13.12.	 14:30 Uhr	 Senioren-FolkloreTanzkreis	 Pfarrsaal unterh. der Kirche St. Norbert	 Seniorenkreis St. Norbert
14.12.	 15:00 Uhr	 FGH Helau Krakau e.V. Weihnachtsfeier	 Kath. Pfarrheim Mariä Geburt 	 FGH Helau Krakau
14.12.	 k.A.	 Weihnachtskonzert	 Kirche St. Norbert	 Musikfreunde Höchberg
17.12.	 15:00 Uhr	 Seniorenkreis St. Norbert Hexenbruch	 Pfarrsaal unterh. der Kirche St. Norbert	 Seniorenkreis St. Norbert
21.12.	 k.A.	 Weihnachtskonzert	 Kirche St. Norbert	 Musikfreunde Höchberg
01.01.	 17:00 Uhr	 Ökumenische Andacht „auf dem Weg“	 Kapelle zum guten Hirten	 Ökumenisches Team Hö, Kapellenverein
06.01.	 16:00 Uhr	 Traditioneller Neujahrsempfang Markt Höchberg in der Jahnturnhalle
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins in den Online-Veranstaltungskalen-
der unter www.hoechberg.de, damit dieser hier im Kalender erscheint.

Fundsachen

blauer Rucksack TGH Höchberg
bunter Seidenschal
Notenhefte für Geige / Violine

 Veranstaltungskalender

AUS DER BÜCHEREI:
Kindermütze
Stirnband
Schaltuch
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Nächste Ausgabe Januar 2025

Redaktionsschluss	 FREITAG*, 13. Dezember
Verteilung	 KW 02 bis Freitag, 10. Januar

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

ANZEIGE

Pogromgedenken am 09. November

Gutschein 
für eine kostenlose und unverbindliche 

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 
Tel. +49 931 991750-0 · Wuerzburg@engelvoelkers.com 

www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ihr Makler vor Ort mit dem internationalen Netzwerk  
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine kostenlose Bewertung 
Ihrer Immobilie oder erhalten sie direkt eine erste Einwertung 
über unseren QR Code.  

 
 0176 8169 4921 

Bernd.Michel@engelvoelkers.com  
 
 

✁

Bernd Michel 
Senior Immobilienmakler

Geänderte Öffnungszeit von Rathaus & Bibliothek 

Aufgrund der betrieblichen Weihnachtsfeier bleiben Rat-
haus mit Bürgerbüro sowie die Bibliothek am Donnerstag, 
den 5. Dezember 2024 nur bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Rudolf-Harbig-Platz 3
97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

Für die guten Vorsätze im neuen Jahr, 
sich mal mehr zu bewegen: Geht schwimmen!

Gutscheine & Zehnerkarten
an der Badkasse* erhältlich

*vom 16.12. - 26.12.2024
  wegen Sanierungsarbeiten geschlossen!

Anlässlich des Jahrestags der Reichspogromnacht vom 9. November 1938 lud Bür-

germeister Alexander Knahn zu einer gemeinsamen Gedenkveranstaltung auf 

den Rudolf-Harbig-Platz ein, wo sich der Höchberger DenkOrt Deportationen 

befindet.

Bereichert wurde die Veranstaltung wieder durch Beiträge von Schülerinnen und 

Schülern der Leopold-Sonnemann-Realschule: „Wir möchten ein Zeichen setzen 

gegen Hetze, Verfolgung und Rassismus. Wir möchten ein Zeichen setzen für eine 

offene Gesellschaft, in der jeder seinen Platz hat und jeder in Freiheit leben kann. 

Wir wollen, dass so etwas wie am 09. November nicht mehr passiert.“
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Aus dem Rathaus

Unser Bauhof: 
Bei Schnee und Eis für Sie im Einsatz

Räum- und Streupflicht

Winterdienst in engen Straßen – 
Eigenverantwortung statt Parkverbot

Alle Winter wieder halten Schnee und Eisglätte unsere Bauhofmit-
arbeiter ganz schön auf Trab. Den Bericht des Deutschen Wetter-
dienstes fest im Blick sorgen sie dafür, dass von Montag bis Freitag 
ab 3:00 Uhr und an den Wochenenden und Feiertagen ab 4.00 Uhr 
die Straßen und gemeindlichen Wege und Treppen geräumt und ge-
streut werden.

50 km Ortsnetz
Oberste Priorität des Winterdienstes haben hier die Bus- und Haupt-
strecken. Erst dann werden die übrigen öffentlichen Straßen bearbei-
tet – bis also vor Ihrer Haustüre geräumt ist, kann es, je nachdem wo 
Sie wohnen, durchaus einmal etwas länger dauern. Immerhin müs-
sen rund 50 km Ortsnetz durchfahren werden. Parallel zum Räum- 
und Streueinsatz auf den Straßenflächen bearbeiten die Mitarbeiter 
im Bereich des Fußgängerverkehrs die Bushaltestellen, Treppenan-
lagen und Gehwege der gemeindeeigenen Grundstücke. Zusätzlich 
unterstützen beauftragte Dienstleister den Markt Höchberg bei den 
Winterdienstarbeiten.

Alle Jahre wieder eine kleine Erinnerung zur Räum- und Streupflicht 
laut unserer Gemeindeverordnung:
Innerhalb der geschlossenen Ortslage sind die Eigentümer von be-
bauten und unbebauten Grundstücken, die an öffentliche Straßen, 
Wege oder Plätze angrenzen, verpflichtet, die an ihr Grundstück an-
grenzenden Gehwege oder Gehbahnen bei Schnee und Glatteis auf 
eigene Kosten in sicherem Zustand zu halten. 

So sind bei Schneefall die Gehwege oder Gehbahnen während der 
Zeit des Tagesverkehrs von Schnee und Eis so oft zu räumen, dass 
diese ohne Gefährdung begehbar sind. Zur Eindämmung der Rutsch-
gefahr sind geeignete abstumpfende Mittel (z. B. Sand oder Splitt) 
einzusetzen.

Als Tagesverkehr gilt an Werktagen die Zeit von 6.30 – 20.00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 - 20.00 Uhr. Es besteht ausdrücklich 
auch Räum- und Streupflicht, wenn kein Gehweg vorhanden ist. In 
diesem Fall ist eine Gehbahn (1 m breit) auf der Straße zu streuen 
bzw. zu räumen.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der 
Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder er-
schwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 
Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite des 
Marktes Höchberg www.hoechberg.de

Wurden in der Winterzeit in engen Straßen bislang Parkverbots-
schilder aufgestellt, damit das Räumfahrzeug ungehindert durchfah-
ren kann, setzt man seit letztem Jahr auf die Eigenverantwortung der 
Parkenden. Denn natürlich ist es ärgerlich, wenn in manchen Winter-
perioden der Winterdienst nur ein paar Mal fahren muss, die Park-
plätze aber drei Monate gesperrt bleiben.
Betroffene Bereiche, wie beispielsweise im Rübezahlweg, Krautgar-
tenweg oder Am Trieb werden lediglich mit Hinweisbaken gekenn-
zeichnet, die bei Schneefall bzw. Eisglätte von parkenden Fahrzeugen 
freigehalten werden sollen. 

Wir appellieren hier an die Eigenverantwortung, bei Vorhersage von 
winterlichen Straßenverhältnissen die PKWs auf Privatgrund oder an-
derweitigen Parkplätzen abzustellen. Denn bei zu starker Verengung 
der Durchfahrt durch ungünstig geparkte Fahrzeuge können diese 
Straßen bei Schneefall und Eisglätte nicht geräumt und gestreut wer-
den. In einem solchen Fall werden die erforderlichen Winterdienst-
arbeiten dann möglichst zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt.

Bei Fragen oder Anregungen dazu stehen Ihnen unser Bauhofsleiter 
Herr Gintner sowie Frau Meier aus dem Bauamt gerne zur Verfügung. 

Einladung Neujahrsempfang

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Vorsitzende von gemeindlichen Vereinen, 

Organisationen und Verbänden,

zum traditionellen Neujahrsempfang

am Montag, den 6. Januar 2025 um 16 Uhr,
in der TG-Halle, Jahnstr. 2, #

darf ich Sie ganz herzlich einladen.

Auf Ihr Kommen freut sich,

Alexander Knahn 
1. Bürgermeister

Schließungstage Mainlandbad 
im Dezember 2024

Bitte beachten Sie, dass das Mainlandbad für die Durchfüh-
rung von Sanierungs- und Wartungsarbeiten im Zeitraum 
vom 16. Dezember bis einschließlich 26. Dezember 2024 ge-
schlossen ist. 
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Aus dem Rathaus

Die neue Grundsteuer 2025 in Bayern 

Neuer Umweltbeirat

Ab dem Jahr 2025 wird für alle die Grundsteuer nach einer neuen 
Grundlage berechnet. Notwendig wurde die Änderung durch eine 
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, nach der die Bewer-
tung nach dem bisherigen System verfassungswidrig ist.

Alle Eigentümer sollten vom Finanzamt eine Berechnung des Äqui-
valenzbetrages und eine Mitteilung über den neuen Grundsteuer-
messbetrag erhalten haben. Diese neuen Berechnungen stellen die 
Grundlage für die Festsetzung der Grundsteuer ab 2025 dar. Der er-
mittelte Grundsteuermessbetrag wird mit dem Grundsteuerhebesatz 
der Gemeinde multipliziert. Der so ermittelte Grundsteuerbetrag ist 
dann an den Markt Höchberg zu zahlen. 

Sollte Ihr Bescheid fehlerhaft sein, können Sie Änderungsanträge 
schriftlich unter Angabe des Aktenzeichens über Elster, E-Mail oder 
per Brief beim Finanzamt Würzburg einreichen.

Die Höhe der neuen Hebesätze für Höchberg wurde festgelegt auf 
355 % bei der Grundsteuer A 
(Land- und forstwirtschaftliche Grundstücke) und 
385 % bei der Grundsteuer B 
(bebaute oder bebaubare Grundstücke).

Mitte Dezember erhalten Sie die neuen 
Grundsteuerbescheide ab 2025. 
Weitere Informationen zur 
Grundsteuerreform finden Sie unter 
www.hoechberg.de

Der neu gewählte Umweltbeirat, v.l.  Sven Winzenhörlein, Monia Zecca, Lisa Lin-

der, Sarah Schönbrodt-Stitt, Tom Gerhard, Heiko Wilhelm, Gabriele Klopf, Martin 

Imhof, Janina Meier, Roman Genheimer, Johannes Solger nicht anwesend: Brigitte 

Wollny, Martin Hupp, Andreas Begerl und Siegfried Dunkel

Seit November 2024 tagt der Beirat für Umwelt-, Landwirtschafts- 
und Naturschutz des Marktes Höchberg, mit neuer Besetzung, in der 
zweiten Legislaturperiode. Die im Umweltbeirat besprochenen The-
men sind, wie die Mitglieder des Beirates, vielfältig und vielseitig. 
Neben den sieben festen Mitgliedern aus den Ortsgruppen, den Vor-
sitzenden sowie der Schriftführerin aus der Verwaltung, gibt es drei 
weitere Beiratsmitglieder bestehend aus interessierten Höchbergern 
und drei Stellvertretern, die auf eine Dauer von zwei Jahren in den 
Beirat berufen werden. Das wohl bekannteste Projekt, mit Ursprung 
im Umweltbeirat, ist der Bürgergarten. Aufgrund der großen Nach-
frage konnte der Umweltbeirat einen zweiten Standort am Hexen-
bruch, das „Hexengärtchen“, ins Leben rufen. 
Die Sitzungen des Beirates sind öffentlich und finden im Sitzungssaal 
des Marktes Höchberg, Hauptstraße 65 statt. Die Termine können auf 
der Homepage des Marktes Höchberg eingesehen werden.

ANZEIGE

Neuwahl des Bundestags am 23.02.2025

Für die vorgezogene Bundestagswahl werden Wahlhelfer/-in-
nen gesucht!

Der Markt Höchberg benötigt für die Durchführung der Wahl 
und insbesondere die Auszählung der abgegebenen Stimmen 
tatkräftige Unterstützung aus den Reihen der Bürgerinnen und 
Bürger. 

Wenn Sie also mindestens 18 Jahre alt sind und das aktive Wahl-
recht haben, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns bei 
dieser wichtigen Aufgabe unterstützen und sich als Wahlhelfer 
melden. 

Für die Tätigkeit wird eine ausführliche Schulung angeboten 
und das Wahlteam des Marktes Höchberg steht jederzeit für 
Fragen zur Verfügung.

Auch gibt es eine kleine finanzielle Aufwandsentschädigung.

Interessiert?
Dann melden Sie sich bitte beim Wahlteam 
E-Mail: buergerbuero@hoechberg.de 
Tel. 0931 49707-10 (Frau Klinger)

Wir freuen uns auf Sie!

Wir persönlich (nicht der PASSBILDER 
Automatl fotografieren Sie Biometrisch oder Portrait-Charakter 

individuell. 
Sie haben die Auswahl 
aus mehreren Aufnahmen. 
In der Cloud steht sie 
Ihnen für 6 Monate bereit. 

q�_ 
�1� 

Hahnenhof 2, 97070 Würzburg 
Fon: 0931114 605, 
Fax: 0931/573076 
wuerzburg@foto-fun-digital.de 
Mo.-Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 

Abholung der Christbäume

Die Weihnachtsbäume werden vom Kommunalunterneh-
men des Landkreises Würzburg in Zusammenarbeit mit 

dem Markt Höchberg am

Dienstag, 07.01.2025 und Mittwoch, 08.01.2025

abgeholt.
Es wird gebeten, die vollständig abgeschmückten 

Bäume ab Dienstag, 07.01., 6.00 Uhr am Straßenrand 
bereitzulegen. 
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All I Want For Christmas Is You-Z Sanierung Bergstraße, Sonnemannstraße, 
Wirtsgasse, Am Reele - BA IV Am Reele

Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

ich bin der JUZ-Verein. Genauer gesagt heiße ich Jugendzentrum 
Höchberg e.V. und bin schon seit 1979 Teil von Höchberg.

Dieses Jahr hatte ich also schon 45-jähriges Jubiläum! Ganz schön 
lang. Für Weihnachten 2024 habe ich auch einen ganz besonderen 
Wunsch. Denn leider stehe ich gerade zu diesem Jubiläum fast vor 
meiner Auflösung – Obwohl ich doch am liebsten auch noch weitere 
45 Jahre die kommenden Generationen begleiten, sie unterstützen 
und ihnen ein guter Ort sein möchte.

Was mir fehlt? Nun ja, eigentlich nicht viel, denn dank meiner Aktio-
nen und Angebote werde ich immer gut besucht. Aber das Herzstück 
für einen handlungsfähigen Verein? Das ist eine aktive Vorstand-
schaft und meine bisherige wird sich zum Ende des Jahres von mir 
verabschieden. Für sie stehen neue Herausforderungen an, deshalb 
möchten sie Platz für neue Ideen und neue (auch gerne „neue-alte“) 
Gesichter im JUZ-Vorstand machen.  

Was ich mir deshalb dieses Jahr zu Weihnachten wünsche, seid ihr. 
Eine Handvoll engagierter Personen, denen die kommenden Gene-
rationen ebenso am Herzen liegen, wie mir. Die aus dem JUZ wieder 
einen Ort schaffen wollen, an dem junge Menschen sich ausprobie-
ren, Fehler machen und aus ihnen lernen dürfen. Die einerseits ein 
offenes Ohr haben, aber andererseits auch dazu ermutigen, Erfah-
rungen zu machen und Verantwortung zu übernehmen. 

Diese Verantwortung muss natürlich nicht alleine geschultert wer-
den. Jeder Vorstandschaft steht eine sozialpädagogische Fachkraft 
zur Seite, die sie begleitet und bei der Erfüllung ihrer Geschäfte, 
sowie bei der Umsetzung ihrer Ideen unterstützt. 

Auf der Stelle entscheiden muss sich natürlich niemand. Aber lernt 
mich und mein Team doch gerne an unserer Weihnachtsfeier am 
18.12. kennen. Dort könnt ihr von 13:30 Uhr bis 19:00 Uhr bei Snacks, 
Musik und einem bunten Programm mit uns ins Gespräch kommen. 

Wir würden uns sehr freuen, euch dort zu sehen!

Gemäß dem beschlossenen Maßnahmenkatalog für kommende Tief-
baumaßnahmen soll die Kreuzung „Sonnemannstraße – Am Reele“ 
im Vollausbau erneuert werden. Darüber hinaus ist der Kreuzungs-
umbau auch Teil des durch den Markgemeinderat beschlossenen 
Verkehrsentwicklungskonzeptes. 

Das Verkehrskonzept sieht u.a. die Schaffung von mehr Bewegungs-
spielraum für den Fußverkehr und mehr Grün im Straßenraum vor.
Der Bau- und Umweltausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 
17.09.2024 für die Variante „Sonnemannstraße als Hauptachse“ 
entschieden und die Bauverwaltung mit der weiteren Planung 
beauftragt.

Die Kostenschätzung für die Variante liegt bei ca. 485.000,00 € 
(brutto). Hierin sind die Kosten für eine neue Straßenbeleuchtung, 
ein Breitbandausbau und die Begrünung enthalten. Da sich die Maß-
nahme im „Altort-Sanierungsbereich“ befindet, besteht grund-
sätzlich die Möglichkeit einer Förderung durch die Regierung von 
Unterfranken.

Im Vorlauf zum geplanten Straßenausbau müssen im gesamten Kreu-
zungsbereich die Wasserleitungen der Hoch- und Tiefzone komplett 
erneuert werden. Des Weiteren werden im Zuge der Wasserleitungs-
arbeiten bereits bestehende Anlagen der Stadtwerke Würzburg, Tele-
kom und Vodafone erneuert und angepasst

Foto: Johanna Amann
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HöchbergerHöchberger
christkindlesmarkt

am Waldam Wald
sportplatzsportplatz7.7.       08.12.24  08.12.24 

Sa, 15 – 21 Uhr | So, 13 – 20 Uhr

christkindlesmarktchristkindlesmarktchristkindlesmarkt
&&

Veranstalter: Markt Höchberg in Kooperation mit SPD OV und Musikfreunde Höchberg

„Kinderzelt“

an beiden Tagen:

Live-Musik 
der Musikfreunde Höchberg

Faitrade-Kaffee-Verkostung

Sonntag: 

]

]

]

]

]

gemeinsames 
Adventssingen

bitte eigeneTasse mitbringen

ab 14 Uhr
kommt der Nikolaus
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07.12.24: Anna Piechotta
Liebeslieder zum Entlieben (Bay. Kabarettpreis 2023)

20.09.25 – Martin Rassau & Bernhard Ottinger
18.10.25 – Ines Procter „verputzt“
15.11.25 – Christl Sittenauer
05.12.25 – Georg Koeniger (TBC)

05.04.25: Ellie Benn
Singer-Songwriter (Indie-Folk, Country, Pop)

10.01.25: Himmlische Sirenen
Musik italienischer Nonnen des 17. Jhr - Kapitelsaal

01./02.02.25: BILANZ 2024!
Kabarett: Jahresrückblick Süß & Koeniger

22.03.25: Walther & Treyz
Contemporary Folk Musik (irisch, dt., USA...)

12.07.25: Marianne Schätzle
Kabarett: „Es isch wie‘s isch“

ANZEIGEN

84 großformatige Farbbilder und hoffnungsvolle 
Texte über das Leben und den Tod. 

Ab sofort lieferbar für

19,90 € inkl. MwSt., zzgl. Versand

oder direkt bei

Bestattungen Papke
Wörthstraße 10

97082 Würzburg

0931-4173840

info@bestattungen-papke.de

Der Würzburger Bestattungsunternehmer und 
Trauerredner Norbert Papke hat einen großen 
Bildband mit eigenen Naturfotos und besinnlichen 
Texten herausgebracht. 
Es geht um die trostreiche Aussicht am Ende der Tage, 
die Norbert Papke seit drei Jahrzehnten bereits in 
zahlreichen Trauerreden formuliert hat und die er nun 
in dem Bildband „Silhouetten“ mit eigenen, 
großflächigen Naturaufnahmen zu einer Gesamtsicht 
zusammengetragen hat. 
Kurze prägnante Sinnsprüche wechseln mit 
anrührenden Schilderungen menschlicher Größe im 
Angesicht des nahenden Endes. Hier an diesem 
Kristallisationspunkt zwischen Leben und Tod zeigt 
sich die wirkliche Einstellung des Menschen. Der 
Bildband „Silhouetten“ ist ein lebensnaher Schatz 
jahrelanger Erfahrung mit diesen Themen aus erster 
Hand geschöpft. Norbert Papke schafft es, in der 
Verbindung von Bild und Text in die Erfahrungstiefe 
vorzudringen, die dem Betrachter und Leser einen 
Eindruck jener letzten Lebensphase gewährt, die so 
wichtig und unwiederbringlich ist. 



11

Aus dem Rathaus

Neues von der Baumaßnahme in der 
Martin-Wilhelm-Straße

Die rund 700 m lange Martin-Wilhelm-Straße soll nicht nur verkehrs-
sicherer, sondern auch optisch ansprechender gestaltet und damit 
die Lebensqualität der Anwohner verbessert werden. Im Oktober 
wurde nun mit dem ersten Bauabschnitt begonnen, der den unteren 
Teil der Martin-Wilhelm-Straße, samt Krautgartenweg und Kreuzung 
Jahnstraße umfasst.
Der Hauptkanal im Krautgarten wurde bereits verlegt und die dor-
tigen Hausanschlüsse erneuert. Im Dezember wird die Asphalttrag-
schicht hergestellt.

Zu Beginn des neuen Jahres steht der Austausch des Schachtes in der 
Jahnstraße an, weshalb es auf der Umleitungsstrecke zu Behinderun-
gen kommen kann – hier bitten wir jetzt schon um besondere Nach-
sicht für die Unannehmlichkeiten.

Im Anschluss daran werden die Kanalhausanschlüsse in der Martin-
Wilhelm-Straße erneuert, bevor es an die Straßenraumgestaltung 
geht, die bis etwa Mitte 2025 andauern wird.

Baustellenbesprechung im Krautgartenweg vl. Polier Dominik Klinger, Tiefbau-

techniker Oliver Wallach, Bürgermeister Alexander Knahn, Bauamtsleiter Thomas 

Lang und Bauleiter Christoph Häusler.

ANZEIGE

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
-erhaltung & Unternehmensnachfolge 

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und Exis-
tenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser 
ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell 
und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Pro-
blemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmens-
übergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. Dezember 2024 von 
9:00 bis 12:00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt 
Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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ANZEIGEN
+49 151 22387665

münch-maschinenverleih.de

Achim Roos 
Heizung- ustechni -Sanitär 

Ein frohes und besinnliches 
� Weihnachtsfest
·•· und einen guten Start

'l!,i � 

in das neue Jahr 2025 
allen Kunden, Freunden 

und Bekannten 

,. * 

Ihr Installations-, Heizungs- 
& Lüftungsbaumeister 
Achim Roos mit Familie 

Otto-Hahn-Str.17 Telefon: 0931 405445 
Mobil: 0175 5282211 97204 Höchberg 
Mail: info@Haustechnik-Roos.de 

©
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Kuren für Mütter  
  und ihre Kinder.
Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  muettergenesungswerk.de/spenden
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Gedenken an die Kriegsopfer zum Volkstrauertag Gut beraten – 
selbstbestimmt teilhaben!

Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag mit Bürgermeister Alexander Knahn, Abordnungen der Vereine und 

Bürgerinnen und Bürgern am Ehrendenkmal. Foto Matthias Ernst

Am Volkstrauertag folgten wieder interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sowie Vertre-
ter der örtlichen Vereine und Verbände der 
gemeindlichen Einladung, um den Opfern 
von Krieg und Gewalt zu gedenken und ge-
meinsam innezuhalten. 

Zu Beginn seiner Rede dankte Bürgermeis-
ter Alexander Knahn den Mitwirkenden, 
die der Zeremonie ihren würdigen Rahmen 
verliehen. Den Musikfreunden Höchberg 
für die feierliche musikalische Begleitung, 
den Schülern der Mittelschule Höchberg, 
die unter der Leitung von Lehrer Thomas Ci-
mander durch Gedichte und Gedanken zum 
Nachdenken anregten sowie Pfarrer Daniel 
Fenske, der die geistliche Begleitung der Ver-
anstaltung übernahm. Besonderer Dank galt 
auch der Freiwilligen Feuerwehr Höchberg, 
dem VdK und den Vereinen, die mit Fahnen-
abordnungen und einer Kranzniederlegung 
die besondere Emotionalität der Veranstal-
tung unterstrichen.

„Erinnerung wachzuhalten und 
weiterzugeben, das ist eine dauernde 
Verpflichtung für unser Land und für 
unsere Gesellschaft, auch für unser 

Höchberg und für uns.“

Bürgermeister Alexander Knahn betonte in 
seiner Ansprache die Bedeutung dieses Tages 
als Mahnung für Frieden und Menschlich-
keit. Zwei zentrale Ereignisse des Jahres 1944 
standen dabei im Mittelpunkt: die Landung 
der Alliierten in der Normandie und der War-
schauer Aufstand. Der Bürgermeister erin-

nerte an den Mut und die Opferbereitschaft 
der Alliierten am D-Day, die den Beginn der 
Befreiung Westeuropas markierte. Ebenso 
hob er die Tragödie der polnischen Bevöl-
kerung während des Warschauer Aufstands 
hervor: "Diese Ereignisse sind Mahnungen, 
dass Frieden und Freiheit keine Selbstver-
ständlichkeit sind, sondern ständigen Ein-
satz erfordern.“. Gleichzeitig rief er dazu 
auf, die Erinnerungskultur zu pflegen und 
die Vergangenheit nicht nur aus deutscher 
Perspektive zu betrachten, sondern auch die 
Erfahrungen und Perspektiven europäischer 
Nachbarn zu würdigen.

„Vielleicht fehlt nur die Stimme eines einzigen Menschen, damit Frieden in die Welt kommt“, so die zentrale 

Botschaft des Beitrags der Schüler Noah Mensing und Andre Reimann (v.l.) der Mittelschule Höchberg. 

Foto Matthias Ernst

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und 
bietet in Ihrer Region für Menschen mit Pfle-
gebedürftigkeit und/oder Behinderung und 
deren Angehörige sowie allen weiteren in-
teressierten Personen eine individuelle Bera-
tung zu Themen der Eingliederungshilfe an.

Die Beratungen finden an folgenden Tagen 
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr im 
Pflegestützpunkt Würzburg (Bahnhofstr. 11, 
97070 Würzburg) statt: 
Mittwoch, 11.12.2024
Mittwoch, 08.01.2025
Mittwoch, 05.02.2025

Terminvereinbarung unter:
Tel.: 0931 7959-1349
E-Mail: beratung-eingliederungshilfe@ 
bezirk-unterfranken.de 
www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh 

NEU: Online-Beratungen rund um die The-
men Hilfe zur Pflege und Eingliederungshilfe! 
Buchen Sie Ihren Termin unter: 
w w w . b e z i r k - u n t e r f r a n k e n . d e /
Online-Beratung
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Alle Informationen zum Fahrplan und zur richtigen Fahrkarte 
an den Feiertagen findest du unter
 
www.apg-info.de/feiertage.

DEIN BUSFAHRPLAN AN 
WEIHNACHTEN & SILVESTER &

 ein gutes neues J

ah
r

Wir wünschen
Fröhliche  Weihnachten

Info, Shop & Newsletter: h748.de

Gaumenfreund oder Sportssocke?
Für jeden Vogel das passende Geschenk!

Höchberger 
Christkindles markt 
am Wald: 7.–8.12.

Alle Produkte 
zum Anfassen!

1
2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Die Kollektion h748 
für einen guten Zweck

Design aus Höchberg



15

Aus dem Rathaus

Der Verein LAG Süd-West-Dreieck e.V.
Ihre Kommune hat sich mit insgesamt 30 Gemeinden und Städten im 
süd-westlichen Landkreis Würzburg zu einer sog. Lokalen Aktions-
gruppe, kurz LAG, zusammengeschlossen. Die Gründung einer LAG 
ist die Voraussetzung, um am europäischen Förderprogramm LEADER 
teilzunehmen. Gemeinsam wollen alle Mitglieder der LAG den süd-
westlichen Landkreis Würzburg mit LEADER-Mitteln weiterentwi-
ckeln und stärken. Dafür können nun besondere Fördermittelmittel 
abgerufen werden. LEADER ist ein Förderprogramm aus dem Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums. Das Wort LEADER leitet sich vom Französischen „Liaison entre 
actions de développement de l'économie rurale“ ab und bedeutet, 
Verbindungen zwischen Maßnahmen zu schaffen, die der Entwick-
lung der ländlichen Wirtschaft dienen.

Aktuelle Projekte
Mittlerweile konnte für bereits drei spannende Projekte eine LEA-
DER-Förderung im Steuerkreis beschlossen werden. Der Steuerkreis 
ist ein lokales Entscheidungsgremium für die Projektauswahl, der an-
hand eines standardisierten Leitfadens entscheidet, für welche Pro-
jekte eine LEADER-Förderung beantragt werden kann. Dieses Vorge-
hen bei LEADER ist besonders, weil so nur Projekte gefördert werden, 
die aus der Bürgerschaft selbst kommen. Für diese Projekte wurde 
bisher eine LEADER-Förderung beantragt: Sozialer Treffpunkt Fami-
lienzentrum „Zacherle“ (Projektträgerin: Markt Giebelstadt), Haus 
der Begegnung „Altes Rathaus“ (Projektträgerin: Gemeinde Wald-
büttelbrunn), Pilothafter Aufbau der Großtagespflege „Die Dorf-
zwerge“ in Uettingen (Projektträgerinnen: 2 Privatpersonen). Neben 
Ausstattungen ist LEADER besonders auch für größere Kostenpunkte 
wie (Um-)Baumaßnahmen interessant. 

Projektideen gesucht
Einen Förderantrag bei LEADER stellen können: Vereine und Institu-
tionen, Privatpersonen und kleine Unternehmen sowie die Kommu-
nen selbst. Eine Förderung für Projekte und Initiativen ist möglich, 
wenn es das Vorhaben in der Form so noch nicht im Ort gibt und es 
sich um ein besonderes oder innovatives Projekt handelt. Außerdem 
darf mit dem Vorhaben noch nicht begonnen worden sein. Die För-
dersätze betragen 60 % netto bzw. 40 % netto bei Projekten, die im 
Nachhinein Gewinne erzielen sollen, wobei die Gesamtkosten min-
destens circa 15.000 € betragen sollten. Informieren Sie sich ganz 
unverbindlich im LAG-Management.

Angebote der LAG
Für Interessierte bietet das LAG-Management offene Beratungen im 
persönlichen Gespräch, via Telefon oder Videocall an. Hier können 
Fragen geklärt werden wie: Kommt für meine Idee eine LEADER-För-
derung in Betracht? Was muss ich beachten, um die Förderung zu er-
halten? Wie lässt sich der Eigenanteil finanzieren? Wer schon konkre-
te Pläne hat, darf sich natürlich ebenfalls im LAG-Management nach 
Förderungen informieren. 

Das LAG-Management der LAG Süd-West-Dreieck koordiniert die Um-
setzung des LEADER-Förderprogramms im süd-westlichen Landkreis 
Würzburg. Von der Ausformulierung der Projektidee bis zur Unter-
stützung bei der Antragstellung leistet das LAG-Management eine 
Projektbegleitung für Ihr Vorhaben. Das Projekt selbst führt dann die 
antragstellende Person durch.

Viele Informationen finden Sie auf unserer Website und unseren So-
cialmedia-Kanälen Instagram und Facebook. Sehr gerne können Sie 
sich bei uns auch telefonisch oder per Mail melden!
LAG Süd-West-Dreieck e.V.
c/o Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15
97074 Würzburg
Frau Luise Heller, LAG-Managerin
Telefon: 01516 / 4759132
Mail: heller@lag-swd.de

Website 	 Instagram 	 Facebook
www.lag-swd.de	 lagsuedwestdreieck	 LAG Süd-West-Dreieck e.V.

  

Folgen Sie der LAG Süd-West-Dreieck auch auf Socialmedia, um nichts 
zu verpassen und über die Angebote der LAG informiert zu sein!

Neuigkeiten aus der LAG Süd-West-Dreieck

ANZEIGE
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kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren | Freie Sitzplatzwahl (Ausnahmen möglich)
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

DEZEMBER

Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

KINDERTHEATER - Theater  Mär 
„ A l le  Jahre  wieder. Zwei  Rent ie re 
s ingen  Weihnachts l ieder“ | 
So, 08. Dezember | 15 Uhr | 12/8 €
Mitmach-Musiktheater für Kinder ab 3 Jahren

Die beiden Rentiere Uwe und Peter haben sich in Mützen und Schale geworfen, 
denn der Winter und damit auch Weihnachten stehen vor der Tür. Und jetzt war-
ten sie. Natürlich auf den Weihnachtsmann.
Und damit ihnen nicht langweilig wird, singen sie Lieder, lauschen dem Winter 
und erforschen den Klang der fünften Jahreszeit. Dabei haben die beiden als 
Rentiere ihre ganz eigene Sicht auf Weihnachten.

KABARET T - Chr i s t ian  Spr inger 
„ le ider“ |  Sa,  07. Dezember | 19:30 Uhr 
29,50 €  |  RESTKARTEN

17.01 Birgit Süß & Georg Königer - Jahresrückblick17.01 Birgit Süß & Georg Königer - Jahresrückblick

VORSCHAU 2025
16.01 Pasquale Aleardi & die Phonauten - Konzert16.01 Pasquale Aleardi & die Phonauten - Konzert

Ein Vorschlag zum Optimismus. Christian Sprin-
ger fängt immer da an, wo andere sagen: „Es 
geht nicht. Leider.“ Bremser, Blockierer und Be-
denkenträger machen unser Leben zäh. Aber 
er ist im Bayern des Franz Josef Strauß aufge-
wachsen, hat als Student Nazis aufgespürt, und 
eine linke Partei gegründet, aus der er sich dann 
selbst rausgeschmissen hat. Das hat seinen Blick 

geschärft und die Leidenschaft zur Realsatire genährt.
Er redet schnell, lässt keine Pointe aus und prescht mit seinem Publikum lässig 
durch ernste Themen. Wenn er von der Bühne steigt, macht er im realen Leben 
weiter. Er setzt die kabarettistische Weltsicht um ins Tun. Dazu gehören Vorträge 
an Schulen und sein Verein Orienthelfer e.V.
Seine monatliche Kabarettsendung „schlachthof“ moderiert er gemeinsam mit 
dem Kollegen Michael Altinger und wenn er dann noch eine Zeitlücke fi ndet, 
schreibt er wieder ein Buch. Er ist der Kabarettist für Herz und Hirn, „kein Pre-
diger, sondern ein Handwerksmeister der Weltverbesserung.“ Denn es herrscht: 
Kabarettnotwendigkeit!

BLUE  FRIDAY JAZZLOUNGE - 
„Swing ing  & ro l l ing  a round  the 
XMAS t ree“ |  Fr, 06. Dezember | 19:30 
Uhr | AUSVERKAUFT

Das Jahresabschlusskonzert der Jazzreihe in der Kulturscheune Höchberg. Der 
Kontrabassist Felix Wiegand präsentiert alle 2 Monate besondere Projekte und 
Programme mit eigens hierfür zusammengestellten Gastmusikern aus der über-
regionalen und hiesigen Musikszene.
Für diesen besonderen, stilvollen Abend hat Felix Wiegand ein All Stars Ensem-
ble zusammenstellen können, aus Musikern die über das Jahr bei der Blue Jazz-
lounge zu Gast waren. Das Programm besteht natürlich aus vielen bekannten 
Klassikern des Swinging X Mas – wie Winterwonderland oder White Christmas. 
Darüberhinaus kommen aber auch Weihnachtsperlen aus anderen Genres zu 
Gehör, alles in einem erfrischend swingigem Gewand, mit einer Prise Boogie. 
Freuen Sie sich auf einen wunderbaren und abwechslungsreichen Abend.

06.04. Ulan & Bator „Undsinn“ - Kabarett06.04. Ulan & Bator „Undsinn“ - Kabarett

11.04. Nico Theo Quartett - Konzert11.04. Nico Theo Quartett - Konzert

12.04. Die Mitsinger - Konzert zum MItsingen12.04. Die Mitsinger - Konzert zum MItsingen

+++ Vorverkauf 2025 begonnen +++

KINDERTHEATER - „ZaPPaloT T 
taucht  unter“ |  04. Januar - 12. Januar
Vorverkauf über www.zappalott.de
Zauberer ZaPPaloTT ist zurück und zaubert, 
albert und singt was das Zeug hält. Im Gepäck 

hat er ein spannendes Unterwasser-Abenteuer für Badewannenplanscher und 
Schwimmfl ügelakrobaten. 

13.04. Ines Procter „verputzt“ - Kabarett13.04. Ines Procter „verputzt“ - Kabarett

die kulturscheune höchberg wünscht allen 
frohe Weihnachten

24.01 William Wahl „Wahlweise“ Klavierkabarett24.01 William Wahl „Wahlweise“ Klavierkabarett

25.01. Ludwig Seuss Band - Konzert25.01. Ludwig Seuss Band - Konzert

31.01. Blue Friday Jazzlounge - Konzert31.01. Blue Friday Jazzlounge - Konzert

01.02. Die Beutelboxer - Improtheater01.02. Die Beutelboxer - Improtheater

02.02. Clementina & die Männer - Musikkabarett02.02. Clementina & die Männer - Musikkabarett

14.02. Rena Schwarz - Kabarett14.02. Rena Schwarz - Kabarett

16.02. Django Asül „Am Ende vorn“ - Kabarett16.02. Django Asül „Am Ende vorn“ - Kabarett

15.02. Hotel Bossa Nova - Konzert15.02. Hotel Bossa Nova - Konzert

22.02. Ami Lyons - Konzert22.02. Ami Lyons - Konzert

23.02. Jan van Weyde „Weyder geht‘s“ - Stand-Up Comedy23.02. Jan van Weyde „Weyder geht‘s“ - Stand-Up Comedy

21.02. Elvis Tribute Night - Konzert21.02. Elvis Tribute Night - Konzert

14.03. Blue Friday Jazzlounge - Konzert14.03. Blue Friday Jazzlounge - Konzert

21.03. Edeltraud Rupek „Glückslieder“ - Konzert21.03. Edeltraud Rupek „Glückslieder“ - Konzert

22.03. Three4Fun „spü‘t STS“ - Konzert22.03. Three4Fun „spü‘t STS“ - Konzert

23.03. Toni Komisch - Kindertheater23.03. Toni Komisch - Kindertheater

23.03. Mago Masin „Kleinkunstfl ieger“ -  Kabarett23.03. Mago Masin „Kleinkunstfl ieger“ -  Kabarett

28.03. Teresa Reichl „Bis jetzt“ - Kabarett28.03. Teresa Reichl „Bis jetzt“ - Kabarett

29.03. SWAMP - Konzert29.03. SWAMP - Konzert

04.04. Dreyklang - Konzert04.04. Dreyklang - Konzert

30.03. Three Wise Men „European Songbook“ - Konzert30.03. Three Wise Men „European Songbook“ - Konzert

18.01 Birgit Süß & Georg Königer - Jahresrückblick18.01 Birgit Süß & Georg Königer - Jahresrückblick Restkarten

ausverkauft

ausverkauft
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Aus dem Rathaus

Fortbildung für Ehrenamtliche der Weltläden im Landkreis Würzburg

Nähere Informationen unter 
www.hoechberg.de

   Berufswunsch:
 „Irgendwas im Büro“

Ausbildungsstart am 01. September 2025

>> Werd`nicht „irgendwas“ - werde Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

- Fachrichtung Kommunalverwaltung bei UNS!

Tel. 0931 49707-55

Bewerbungsschluss: 10. 01.2025

Acht Weltläden gibt es im Landkreis Würz-
burg, die sich um den Verkauf von fair ge-
handelten Waren kümmern. In Erlabrunn, 
Güntersleben, Hettstadt, Ochsenfurt, Ran-
dersacker, Reichenberg, Rimpar und Rotten-
dorf sind weit mehr als hundert Frauen und 
Männer ehrenamtlich im Verkauf, für die 
Bildungsarbeit und politische Aktionen aktiv. 
Die Landkreisverwaltung unterstützt die Be-
mühungen um fairen Handel in der Region, 
seit 2016 auch offiziell unter dem Siegel als 
„Fairtrade-Landkreis“. 
Die Fairtrade-Beauftragte am Landratsamt 
Würzburg Brigitte Schmid lud die Landkreis-
Weltläden zu einer Fortbildung für Mitarbei-
tende ein, die von Lea Pfeifer, Bildungsrefe-
rentin des Würzburger Weltladens geleitet 
wurde. Drei Stunden voller aktueller Infor-
mationen zum Fairen Handel und Diskus-
sionen über die Herausforderungen vor Ort 
stärkten die Ehrenamtlichen für ihr weiteres 
Engagement. 

Die Motivation der Engagierten: „Ohne fai-
ren Handel gibt es keinen Frieden auf der 
Welt“, meinte eine Teilnehmerin. „Wir sind 
in unserem Dorf ein Ort der Begegnung und 
können für mehr Gerechtigkeit in der Welt 
sorgen.“ Lea Pfeifer nannte die drei Säulen 
des Fairen Handels, die für alle 900 Weltläden 
in Deutschland gelten: Handel – Bildung und 
Öffentlichkeitsarbeit – Politik. Bewusstsein 
und Verständnis zu schaffen, was fairer Han-
del bewirken kann, liegt vielen Ehrenamtli-
chen am Herzen. Die Internationale Charta 
des Fairen Handels sagt: „Der Faire Handel 
beruht auf Produktions- und Handelsmetho-
den, die Mensch und Umwelt vor den finan-
ziellen Profit stellen.“ Das bedeutet, dass u.a. 
ausbeuterische Zwangs- und Kinderarbeit in 
der fairen Handelskette nicht vorkommen. 

Siegel und Kontrollen garantieren faire 
Standards
Zahlreiche Siegel und Labels des Fairen 
Handels signalisieren Konsumenten, dass 
die so angebotenen Produkte auf die Ein-
haltung der internationalen Standards des 
Fairen Handels hin unabhängig kontrolliert 
werden. Fairtrade einzukaufen ist aber für 
viele Menschen noch längst keine Selbstver-
ständlichkeit. Im Jahr 2023 gab in Deutsch-
land jede Person 28 Euro für fair gehandelte 
Waren aus. Der Marktanteil steigt zwar von 
Jahr zu Jahr. So ist der Absatz von Fairtrade-
Produkten in Deutschland im ersten Halbjahr 
2024 um 3 Prozent gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum gestiegen. Verbraucherinnen 
und Verbraucher griffen unter anderem bei 
Bananen, Blumen, Kaffee und Kakao öfter zu 
Fairtrade-Produkten. 

Weltläden bieten ausschließlich fair gehan-
delte Waren an. Deshalb können sie keine Ra-
batte auf Kaffee oder Schokolade gewähren 
wie es Supermärkte machen, die ebenfalls 
Fairtrade-Produkte verkaufen, oft günstiger 
als der Weltladen im Ort. „Hier kommt eine 
Mischkalkulation zum Einsatz, die die fair ge-
handelten Waren billiger machen können“, 
erklärte Lea Pfeifer. Aber auch hier greift die 
Preisgarantie für die Produzenten, denn für 
alle Händler von gesiegelten Fairtrade-Pro-
dukten gilt der Fairtrade-Mindestpreis. 

Lea Pfeifer sprach auf Wunsch der Teilneh-
menden auch häufig gestellte Fragen der 
Kundinnen und Kunden in den Weltläden an: 
„Warum ist die Schokolade, der Kaffee teurer 
geworden?“, „Kann man den Fairtrade-Sie-

geln vertrauen?“, aber auch „Wie kann ich 
Kunden ansprechen, ohne aufdringlich zu 
wirken?“ und „Kommt der höhere Preis denn 
wirklich bei den Produzentinnen und Produ-
zenten an?“. Mit den passenden Antworten 
darauf und den Hintergründen dazu stärkte 
sie den Ladnerinnen und Ladnern den Rü-
cken für ihren zukünftigen Einsatz. Wichtig 
sei, sich als Mitarbeitende in den Läden auch 
selbst über aktuelle Entwicklungen im Fairen 
Handel und die Geschichten hinter den Pro-
dukten zu informieren. 

Brigitte Schmid, Fairtrade-Beauftragte des 
Landkreises Würzburg, danke Lea Pfeifer 
für den aufschlussreichen Nachmittag und 
wünschte den Weltläden im Landkreis wei-
terhin viel Erfolg. 

23 Ehrenamtliche aus den acht Weltläden im Landkreis Würzburg nahmen an einer Fortbildung teil, die der 

Fairtrade-Landkreis mit Lea Pfeifer, Bildungsreferentin des Würzburger Weltladens (Bildmitte) mit der Fairtra-

de-Beauftragten des Landkreises, Brigitte Schmid (rechts), organisiert hatte. Foto: Eva Schorno
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Aus dem Rathaus

„Parliamo l`Italiano“!

Nach einigen „holprigen Versuchen“ in der Corona-Zeit und unmittel-
bar danach hat nun am 17. Oktober 2024 der Lehrgang „Italienisch für 
Höchberger Bürgerinnen und Bürger“ wieder Fahrt aufgenommen.
Dieses von der Gemeinde und dem HPV (Höchberger Partnerschafts-
verein) gemeinsam getragene Angebot wurde im Jahre 2006 auf An-
regung des damaligen Bürgermeisters Peter Stichler als konkreter 
Beitrag zur Vertiefung der Partnerschaft zwischen Höchberg und 
Bastia Umbra vorgestellt und seitdem von zahlreichen Höchbergern 
wahrgenommen.
Die von Jürgen Röhling geleiteten Lehrgänge zielen vor allem darauf 
ab, einfache Alltagssituationen fremdsprachlich bewältigen zu kön-
nen und die Freude an der italienischen Sprache zu vertiefen. Ganz 
besonders wichtig und zentral ist dabei der soziale Aspekt im Sinne 
eines gemeinsamen Engagements von Bürgern jeden Alters für die 
Begegnung miteinander und mit anderen Menschen einer anderen 
Sprache und auch manch anderen kulturellen Gepflogenheiten, mit 
deren Musik und Lebensauffassung, mit der „Italianità“, dem italie-
nischen Lebensstil.
Die Teilnahme am Kurs ist kostenfrei, auch die Arbeitsunterlagen 
werden von Herrn Röhling selbst erstellt, von der Gemeinde verviel-
fältigt und an die Teilnehmer verteilt.Der Kurs unterliegt keinerlei 
Leistungsdruck oder verpflichtenden Sprachansprüchen, da er nicht 

zu einem bestimmten Zeitpunkt bestimmte Leistungsniveaus errei-
chen muss, sondern sich stets flexibel am aktuellen Bedürfnis- und 
Leistungsstand der Teilnehmer orientieren kann.
So ist es auch möglich, eine weitgehend leistungsfreie und damit 
entspannte Lernatmosphäre, in der vor allem auch die soziale Kom-
munikation gepflegt werden kann, anzustreben. 
Bürgermeister Alexander Knahn betonte in seinem – natürlich auf 
Italienisch vorgetragenen Grußwort – die ungebrochene Bereitschaft 
der Gemeinde, die erfreuliche Einstellung der Höchberger Bürger, Ita-
lienisch zu lernen und sich für die Partnerschaft mit Bastia Umbra zu 
engagieren, weiterhin zu unterstützen und die Kostenfreiheit dieses 
Angebots zu garantieren.
Wie weit sich das italienische Sprachvermögen der Teilnehmer in der 
Zukunft entwickeln wird, muss man abwarten, sicher ist allerdings 
schon jetzt, dass diese gemeinsame Aktivität und kulturelle Orientie-
rung vieler Höchberger Bürger zu einer ganz besonderen Solidarität, 
zu einem besonderen „Wir- Bewusstsein“, das man vielleicht sogar 
mit dem etwas anspruchsvollen Begriff einer „kleinen aber feinen 
Subkultur“ umschreiben kann, und zu vielfältigen, echten Freund-
schaften geführt hat!

Allora: „Chi vivrà – vedrà!“ – frei übersetzt: „Schau ń wir mal!“

Wir wünschen uch zum WeihnachtsfestE

Dass nur in Maßen es euch stresst

Viel Harmonie und Muße schenkt

Und auch mit Stille euch umfängt

Mal ein, zwei Gänge runterschalten

Trotz allem Trubel innehalten

Für jeden, der das manchmal tut

Ist es für Leib und Seele gut

Die Wohltat und noch vieles mehr

wünschen wir Euch allen sehr

Eine besinnliches

Weihnachtsfest
und einen insguten Start

Jahr wünscht2025
das Team vom Architekturbüro

Albert Kastner

Ta n n e n w e g 6
email: info@planart-kastner.de
I´net: www.planart-kastner.de

09344 92 99 565
09344 92 95 794

Te l :
Fax

97950 Gerchsheim

Jürgen Röhling (2. von rechts) neben Bürgermeister Alexander Knahn und seinen seit vielen Jahren treuen Kursteilnehmern. Foto Linda Pfister.
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Aus dem Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Weihnachtsfeiertage und der Jahres-
wechsel sind Momente des Innehaltens und 
des Rückblicks – Zeiten, in denen wir uns auf 
das besinnen, was wirklich zählt. Dabei wird 
uns bewusst, dass das Leben oftmals einem 
großen Bauprojekt gleicht: Überall gibt es 
Baustellen, sei es im Privaten, im Beruf oder 
bei den Aufgaben des Alltags wie Renovieren, 
Wohnungs-, Haus- und Gartenarbeit. Dazu 
kommt die Sorge, für Familie und Freunde zu 
wenig Zeit zu haben. 

Doch die wichtigste Baustelle ist oft die eige-
ne Gesundheit: Wie ernähre ich mich ausge-
wogen? Wie viel Zeit investiere ich in Sport 
und Bewegung? Habe ich – im wörtlichen 
Sinn – zu viele Laster auf der eigenen Bau-
stelle, wie das Glas Wein zu viel, den zu häu-
figen Griff in den verlockenden Plätzchentel-
ler, den ständigen Blick aufs Handy oder die 
bequeme Fahrt mit dem Auto zum Einkauf 
um die Ecke, statt das Fahrrad zu nehmen? 
Dazu kommen beständig die geistigen Bau-
stellen, z. B. das Erstarken menschenverach-
tenden Gedankenguts in der Gesellschaft, 
das viele Bürgerinnen und Bürger mit Sorge 
beobachten. Oder der ständige Fluss an Kri-
senmeldungen, aber auch an Fake News und 
Gerüchten, die nahezu im Sekundentakt auf 
unsere lieb gewonnenen Smartphones ge-
spült werden. Um all dieser Baustellen Herr 
zu werden, braucht es einen starken Willen 
und ein krisenfestes Selbstmanagement.

Wenn wir den Blick weiten auf die großen 
Baustellen des Lebens, sehen wir uns oft vor 
unerwartete Herausforderungen gestellt: 
Seien es wirtschaftliche Unsicherheiten, die 
Auswirkungen des Klimawandels oder die 
aktuellen Konflikte in der Ukraine und im 
Nahen Osten. Die große und vielleicht be-
deutendste Baustelle ist die Sehnsucht nach 
Frieden – nach Frieden in unserem eigenen 
Leben, in unserem Umfeld und für die Welt. 

Auch unser Landkreis ist geprägt von Bau-
stellen im wörtlichen wie im übertragenen 
Sinne. Zur Dauerbaustelle für die politischen 
Gremien haben sich fehlende finanzielle 
Mittel entwickelt, denen eine problemati-
sche Wirtschaftssituation zugrunde liegt. 
Die Aufgabe der Kreispolitik ist es also, in 
die Zukunft zu investieren, ohne gleichzei-
tig den Blick auf die Gegenwart zu verlieren. 

Die knappen finanziellen Mittel zwingen uns 
dazu, sorgsam zu prüfen, was leistbar ist und 
erfordern oft schwierige Entscheidungen. 
Sei es im Bereich des Hoch- und Tiefbaus 
oder des öffentlichen Nahverkehrs.

Trotz der angespannten Haushaltssituation 
ist es uns auch im ablaufenden Jahr gelun-
gen, bei den „echten“ Baustellen Positives 
zu bewirken: So konnten wir Ende November 
beispielsweise den Grundstein legen für den 
Neubau der Förderschule in Gaukönigshofen, 
die künftig den Namen „Drei-Linden-Schule“ 
tragen wird. Ein starker Beitrag für die Ver-
kehrssicherheit im westlichen Landkreis ist 
der Ausbau der Kreisstraße WÜ 31 bei Helm-
stadt, der trotz Verzögerung im Planungs-
zeitraum fristgerecht ausgeführt werden 
konnte und dabei im veranschlagten Kosten-
rahmen blieb. 

Und nach mehr als sieben Jahren Vorberei-
tung wird am 1. Januar 2025 der neue Nahver-
kehrsverbund Mainfranken starten, einer der 
größten Verkehrsverbünde in Bayern, der mit 
wenigen Ausnahmen ein einheitliches Tarif-
system für die gesamte Region Mainfranken 
bietet.

Eine weitere Dauerbaustelle ist der Fach-
kräftemangel, der auch vor der öffentlichen 
Verwaltung nicht Halt macht. Ich bin jedoch 
zuversichtlich, dass wir mit den vielen neuen 
kompetenten Kolleginnen und Kollegen im 
Landratsamt Würzburg positive Entwicklun-
gen erreichen können.

Die Führung des landkreiseigenen Kommu-
nalunternehmens entwickelte sich ebenfalls 
zu einer Baustelle. Zum Jahresende konnten 
wir nun die Neubesetzung des Vorstands-
postens auf den Weg bringen und so die 
Weichen stellen für ein konstruktives Mit-
einander und die erforderliche Transparenz 
in der Geschäftsführung. Denn auch hier 
gilt es, Prozesse zu optimieren und mit den 
finanziellen Mitteln sinnvoll zu haushalten, 
um den breiten Service für die Menschen mit 
unserem engagierten Personal beizubehal-
ten. Insgesamt geht es bei den Baustellen des 
Landkreises Würzburg sichtlich voran. 

An Weihnachten schauen wir auf unsere 
Baustellen, die Feiertage sind jedoch auch 

immer das Fest der Familie, der Liebe und der 
Hoffnung. Die Worte „Friede den Menschen“ 
klingen gerade jetzt besonders wichtig, wo 
weltweit Menschen unter Krieg, Vertreibung 
und Gewalt leiden. 

In Gedanken sind wir bei den Menschen, die 
uns nahestehen und bei denen, die für uns 
und andere im Ehrenamt arbeiten. Gestärkt 
durch all die Menschen, die guten Willens 
sind und sich für Frieden, Stabilität und Zu-
kunft einsetzen, dürfen wir mit Mut, Zu-
versicht und Vertrauen ins neue Jahr 2025 
gehen.

Und so wünsche ich Ihnen friedvolle und ge-
segnete Weihnachtstage, an denen Sie im 
Vertrauen auf die Weihnachtsbotschaft die 
Kraft der Familie, des Zusammenhalts und 
der Gemeinschaft verspüren dürfen. Möge 
das neue Jahr Ihnen und Ihren Familien Ge-
sundheit, Glück und Zuversicht schenken, um 
alle Baustellen anzugehen erfolgreich meis-
tern zu können.

Herzliche Grüße und gesegnete Weihnachten.

Ihr Landrat
Thomas Eberth

Grußwort von Landrat Thomas Eberth 
zu Weihnachten und Neujahr 2024/25
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Frohe Weihnachtszeit 
und fröhliches 
Schmökern in der:

Übernimm eine 
Pflegepatenschaft öffentlicher 
Grünflächen
Bauhof Markt Höchberg

Gärtnere im Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Baue und Gestalte im 
Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Mache Öffentlichkeitsarbeit für 
den Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Gestalte und leite einen 
Zeichentreff
Drink and Draw Höchberg

Werde Betreuer beim 
Ferienprogramm 
Ferienprogramm Markt Höchberg

Mache ein Angebot im 
Ferienprogramm
Ferienprogramm Markt Höchberg

Werde Betreuer im 
Hüttendorf/August
Ferienspielplatz Markt Höchberg

Hilf bei der Verpflegung am 
Ferienspielplatz /August
Ferienspielplatz Markt Höchberg

Komm zur aktiven Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

1.

2

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

Engagement- 
Börse
Wir sammeln Engagementangebote in 
der Engagement-Börse. Du findest eine 
Aufgabe interessant? Wir stellen gerne 
den ersten Kontakt  her.
015146315160 
freiwilligenzentrum@hoechberg.de 
www.wirfürhöchberg.de/boerse

Werde Teil der Jugendfeuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

Werde Sprachtrainer für die 
Sprache Deutsch
Freiwilligenzentrum Markt 
Höchberg 

Hilf bei der Nachbarschaftshilfe
Freiwilligenzentrum Markt 
Höchberg und Pfarramt St. 
Matthäus

Biete eine Spieleaktion in der 
Bibliothek an. 
Freundeskreis der Bibliothek Markt 
Höchberg e.V. 

Mache Aufklärungsarbeit für 
Wildbienen 
Initiative Höchberg summt

Beweg dich mit Senioren durch 
die digitale Welt
Internet von Senioren für Senioren 
e.V.

Werde Betreuer beim 
Kinderspielhof am Marktfest 
/Juli
Kinderspielhof Markt Höchberg

Hilf mit, bei den 
Kindertheatertagen/November
Kindertheatertage Markt Höchberg

Fahre den Bürgerbus 
(Krackenmobil)
Markt Höchberg

Gestalte das Jugendzentrum im 
Vorstand
JUZ e.V.

Starte eine Aktion am 
MitMachMarkt am Hexenbruch 
/September
Initiative MitMachMarkt

Hilf bei Festen der Musikfreunde
Musikfreunde Höchberg e.V.

Musiziere mit den Musikfreunden 
Höchberg
Musikfreunde Höchberg e.V. 

Werde Teil des Netzwerkes zum 
Thema Autismus, ADHS und co. 
Neuro Divers e.V. Ortsgruppe 
Höchberg

Hilf mit, beim Frühjahrsputz der 
Stadt Würzburg /Februar
putz.munter von team orange

Lies mit Schulkindern
Schulsozialarbeit Markt Höchberg

Hilf mit, im Bienengarten der 10 
Jahreszeiten der Mittelschule
Schulsozialarbeit Markt Höchberg

Sortiere gespendete Lebensmittel
Tafel Höchberg e.V.

Verteile Lebensmittel in der Tafel
Tafel Höchberg e.V.

Hole Lebensmittel für die Tafel ab
Tafel Höchberg e.V.

Tanze in volkstümlicher Tracht
Trachtenverein Höchberg e.V.

Setze dich ein, für nachhaltigen 
Bekleidungskonsum im 
Kleidermarkt tragbar
Verein für ambulante Krankenpflege 
e.V. 

Schenke deine Zeit für Menschen 
im Alter
Verein für ambulante Krankenpflege 
e.V. 

Übernimme eine 
Pflegepatenschaft öffentlicher 
Grünflächen
Bauhof Markt Höchberg

Gib Nachhilfe für Schulkinder
Bibliothek Markt Höchberg

Gärtnere im Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Baue und Gestalte im 
Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Mache Öffentlichkeitsarbeit für 
den Bürgergarten
Initiative Bürgergarten Höchberg

Gestalte und leite einen 
Zeichentreff
Drink and Draw Höchberg

Werde Betreuer beim 
Ferienprogramm 
Ferienprogramm Markt Höchberg

Mache ein Angebot im 
Ferienprogramm
Ferienprogramm Markt Höchberg

Werde Betreuer im 
Hüttendorf/August
Ferienspielplatz Markt Höchberg

Hilf bei der Verpflegung am 
Ferienspielplatz /August
Ferienspielplatz Markt Höchberg

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

Komm zur akiven Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

Werde Teil der Jugendfeuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Höchberg e.V.

Werde Sprachtrainer für die 
Sprache Deutsch
Freiwilligenzentrum Markt 
Höchberg e.V. 

Werde Teil der 
Nachbarschaftshilfe
Freiwilligenzentrum Markt 
Höchberg e.V. 

Biete eine Spielektion in der 
Bibliothek an. 
Freundeskreis der Bibliothek Markt 
Höchberg e.V. 

Mache Aufklärungsarbeit für 
Wildbienen 
Initiative Höchberg summt

Beweg dich mit Senioren durch 
die digitale Welt
Internet von Senioren für Senioren 
e.V.

Werde Betreuer beim 
Kinderspielhof am Marktfest 
/Juli
Kinderspielhof Markt Höchberg

Hilf mit, bei den 
Kindertheatertagen/November
Kindertheatertage Markt Höchberg

Fahre den Bürgerbus 
(Krackenmobil)
Markt Höchberg

Gestalte das Jugendzentrum im 
Vorstand
JUZ e.V.

Starte eine Aktion am 
MitMachMarkt Hexenbruch 
(September)
Initiative MitMachMarkt

Hilf bei Festen der Musikfreunde
Musikfreunde Höchberg e.V.

Musiziere mit den Musikfreunden 
Höchberg
Musikfreunde Höchberg e.V. 

Werde Teil des Netzwerkes zum 
Thema Autismus, ADHS und co. 
Neuro Divers e.V. Ortsgruppe 
Höchberg

Hilf mit, beim Frühjahrsputz 
(Februar)
putz.munter von team orange

Lies mit Schulkindern
Schulsozialarbeit Markt Höchberg

Hilf mit, im Bienengarten der 10 
Jahreszeiten der Mittelschule
Schulsozialarbeit Markt Höchberg

Sortiere gespendete Lebensmittel
Tafel Höchberg e.V.

Verteile Lebensmittel in der Tafel
Tafel Höchberg e.V.

Hole Lebensmittel für die Tafel ab
Tafel Höchberg e.V.

Tanze in volkstümlicher Tracht
Trachtenverein Höchberg e.V.

Setze dich ein, für nachhaltigen 
Bekleidungskonsum im 
Kleidermarkt tragbar
Verein für ambulante Krankenpflege 
e.V. 

Schenke deine Zeit für Menschen 
im Alter
Verein für ambulante Krankenpflege 
e.V. 
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NATURIDYLL 
AM ZIEGELBACH 2 .0

ANFRAGE@JOST-PROJEKT.DE

JOST-PROJEKT.DE/NATURIDYLLAMZIEGELBACH

NUR NOCH ZWEI EIGENTUMSWOHNUNGEN VERFÜGBAR 
(BARRIEREFREI // KFW 40)

JETZT KFW-40-FÖRDERUNG  
SICHERN: ZINSGÜNSTIGES 
DARLHENEN ÜBER  
100.000 EURO/ WOHNUNG 

EG ca. 75 m2  279.000 Euro
mit Gartenanteil

Penthouse ca. 80 m2  299.000 Euro
mit Dachterrasse

ANZEIGEN

SIE MÖCHTEN IHRE JUNGEN 
MITGLIEDER FÖRDERN ODER 

SUCHEN NACHWUCHS FÜR IHREN 
VEREIN / IHRE ORGANISATION?

Landratsamt, Servicestelle Ehrenamt
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg 

feelfree@lra-wue.bayern.de
Tel.: 0931 8003 - 5835 oder - 5832

www.feelfree-wuerzburg.de

WERDEN SIE 
FEEL FREE

EINSATZSTELLE!

 „Junge Menschen ab 13 Jahren für 
bürger schaftliches Engagement 

begeistern und Vereine / Initiativen / 
Organisationen bei der Nachwuchs-

gewinnung und -förderung unterstützen“ 

SO LAUTEN DIE ZENTRALEN ZIELE 

VON  FEEL FR.E.E. 

SIE MÖCHTEN IHRE JUNGEN 

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen
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Neues vom Freundeskreis der Bibliothek 
Auch in der zweiten Jahreshälfte konnte der Freundeskreis die Bib-
liothek in verschiedenster Weise unterstützen und beleben. So för-
derte der Verein beispielsweise eine Lesung für Schüler*innen der 5. 
Klassen mit dem Jugendbuchautoren Stephan Knösel. Besonders mit 
den auch in diesem Winter wieder angebotenen Sonntagsöffnungen 
leisteten und leisten die Mitglieder einen wertvollen Dienst an den 
großen und kleinen Besucherinnen und Besuchern der Bibliothek 
und macht diese abseits des Alltagstrubels erfahrbar. 

Sommerferien-Leseclub
Beim Sommerferien-Leseclub, eine Aktion zur Leseförderung von 
Schüler*innen der Klassen 3 – 7, unterstützte der Freundeskreis ein-
mal mehr die Anschaffung der Kreativpreise. Diese konnten im Rah-
men des Abschlussfests von Anette Wagner und Jasmin Bukowski an 
die sieben Gewinner*innen übergeben werden.

Familienaktionstag zum Tag der Bibliotheken
Bei der ersten Sonntagsöffnung in diesem Jahr boten Mitglieder des 
Freundeskreises an verschiedenen Stationen zu „Magier – Hexen – 
Zauberer“ Literarisches und Kreatives an. Gut 80 Zaubertränke wur-
den von den Kindern unter Timos Anleitung gemixt – der Blick in den 
Zauberspiegel danach überzeugte von der Wirkung. Selbstgemach-
te magische Amulette, Zauberbilder oder Zauberer-Buttons sollten 
beim Wünschen helfen. Außerdem konnten Zaubertricks ausprobiert 
und eine Zaubertüte hergestellt werden. Beim literarischen Hexen- 
und Zaubererquiz konnten die Besucherinnen und Besucher ihr Wis-
sen testen. Hexenbesen-Rennen und das Schreiben mit Zaubertinte 
rundeten das Angebot ab und alle Beteiligten waren sich einig, dass 
es nächstes Jahr wieder einen Aktionstag gebe müsse.

Aus der Bibliothek

Sonntagsöffnung
Weitere Sonntagsöffnungen 2024 / 2025 sind:
24.11.2024 | 15.00 - 17.30 Uhr
26.01.2025 | 15.00 - 17.30 Uhr 

„Faire Sonntagsöffnung“ in Zusammenarbeit mit der Steuerungs-
gruppe „Fairtrade-Gemeinde“. Es gibt eine Kaffee- und Kakaover-
kostung u.a.m.
16.02.2025 15.00 - 17.30 Uhr
16.03.2025 15.00 - 17.30 Uhr 
Hier bieten Mitglieder des Freundeskreises den Besucher*innen auch 
im Winter 2024/25 die Gelegenheit zum entspannten Stöbern und 
Ausleihen. 

Ausblick
Auch 2025 wird der Freundeskreis Leseförderung durch die Finanzie-
rung der einen oder anderen Autor*innen-Lesungen für Schülerin-
nen und Schüler verschiedener Schularten ermöglichen.
Die 2025 angedachte Bibliotheksnacht muss leider wegen einer Ter-
minüberschneidung auf das Jahr 2026 verschoben werden.
Im Mai findet eine Lesung zu „Narziss und Goldmund“ von Herrmann 
Hesse mit dem Schauspieler Reiner Appel statt.

Neue Mitglieder sind dem Freundeskreis jederzeit herzlich willkom-
men. Wer die ideelle und finanzielle Förderung der Höchberger Bib-
liothek begleiten und unterstützen möchte, meldet sich gerne direkt 
in der Bibliothek oder beim Vorsitzenden des Freundeskreises Herrn 
Martin Benthe, Martin.Benthe@kabelmail.de
 
Katja Kraus

AN
ZE

IG
E
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Aus der Bibliothek

Wechsel von der Onleihe zu OverDrive

Zum 01.01.2025 stellt der Verbund e-medien-Franken, dem 
unsere Bibliothek angehört, die digitale Ausleihplattform On-
leihe auf die Plattform OverDrive um. Dieser Wechsel ist ein 
bedeutender Schritt, um den Nutzerinnen und Nutzern ein 
verbessertes und erweitertes Angebot im Bereich der digitalen 
Medien zu bieten. Unser gesamtes E-Medienangebot ist dann 
bei einem Anbieter gebündelt und bequem abrufbar.
Mit dem Wechsel zu OverDrive profitieren die Leserinnen 
und Leser von einer größeren Auswahl an deutsch- und eng-
lischsprachigen eBooks, Hörbüchern und Zeitschriften sowie 
einer benutzerfreundlicheren Plattform. OverDrive ist weltweit 
führend in der Bereitstellung digitaler Inhalte für Bibliotheken 
und hat sich mit der App „Libby“ als eine der intuitivsten und 
vielseitigsten Lösungen im Bereich des digitalen Lesens etabliert. 

Die App ermöglicht eine einfache und 
schnelle Ausleihe sowie bequemes 
Lesen und Hören auf allen gängigen 
Endgeräten. Medien können herunter-
geladen und offline genutzt werden, 

was besonders für unterwegs von Vorteil ist. 

Hörbücher und englische E-Medien finden Sie schon länger 
auf OverDrive, inzwischen kaufen wir im Verbund auch alle 
deutschen eBook-Neuerscheinungen bei OverDrive ein. Das 
Angebot wird laufend erweitert.

Um den Umstieg so unkompliziert wie möglich zu gestalten, 
bleiben entliehene Medien auf der bisherigen Onleihe-Plattform 
noch bis zum 31.12.2024 verfügbar. Danach wird der Zugang 
abgestellt. Bereits jetzt können alle Nutzerinnen und Nutzer auf 
OverDrive zugreifen und in vollem Umfang nutzen. Leserinnen 
und Leser mit bestehenden Konten nutzen die neue Plattform 
auf gewohnte Art und Weise mit ihrem gültigen Bibliotheks-
ausweis. OverDrive finden unter https://e-medien-franken.
overdrive.com/.

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

www.bibliothek-hoechberg.de

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | bibliothek@hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Events4Kids Events für Erwachsene

immer mittwochs | 10.15 – 11.15 Uhr
BÜCHERBABYS ab 10 Mon. | ohne Anmeldung

Immer donnerstags von 10 – 12 Uhr:
Smartphone, Laptop, eReader & Co.
Unsere drei Digitallotsen vom Verein „Internet von Senioren für 
Senioren e.V.“ stehen Ihnen bei Problemen mit Ihren digitalen 
Geräten oder bei Fragen zu eventuellen Anschaffungen mit 
Rat und Tat zur Seite. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Am 02.01.2025 findet keine e-Sprechstunde statt!

Alle Jahre wieder .. .Alle Jahre wieder .. .
Auch in diesem Jahr möchten wir mit 24 Adventsüberra-
schungen unseren großen und kleinen Besuchern an jedem 
Öffnungstag eine kleine Freude bereiten – wer ein Los zieht, 
bekommt mit etwas Glück von uns ein Adventstütchen über-
reicht.

Mo, 09.12. | 15.30 Uhr 
Lari-Fari Puppentheater
„Wie der Schneemann zu 
seinem Namen kam“
Madita, ein kleines Mädchen, 
hat einen wunderschönen 

Schneemann gebaut. Mit Kohleaugen, Karottennase, Besen 
und allem, was dazu gehört. Nur hat sie leider vergessen, 
ihm einen Namen zu geben - und dabei ist er doch ein ganz 
besonderer Schneemann, der sprechen kann und sogar ein 
Herz für Tiere hat. Eintritt: 5,- € / Person
Vorverkauf in der Bib - Restkarten an der Tageskasse
Für Kinder ab 4 Jahre in Begleitung eines Erwachsenen

Do, 12.12. I 15.30 Uhr
„Bücherzwerge“ | Lesen - Spielen - Basteln
Für Kinder ab 2  Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. 

Mo, 16.12. | 15.30 Uhr
Vorlesen & Basteln 
„Wer hat Weihnachten geklaut?“ von Fabioal Noum
Den ganzen Morgen hat das Eichhörnchen Plätzchen geba-

cken. Aber wo sind die auf einmal hin? Der 
Igel vermisst seine schöne Lichterkette und 
der Hase findet seine Christbaumkugeln 
nicht mehr. Schnell ist klar: Mit diesem 
Weihnachten stimmt was nicht! Die Spur 
führt in den verschneiten Wald, wo auf alle 
Tiere eine Überraschung wartet. Kreativ: 
Christbaumkugeln. Für Kinder ab 4 in 
Begleitung eines Erwachsenen

Das „Waldsofa“
Mi, 18.12. | 15.30 – 16.30 Uhr 
„Die Wichtelkinder“ von Elsa Beskow
Dort, wo der Wald am dichtesten ist, leben die Wichtelkinder 
und ihre Eltern unter den Wurzeln einer alten Kiefer. Die Kinder 
mit den drolligen Kappen spielen mit den Eichhörnchen und 
Fröschen, sie sammeln Beeren und 
Pilze, und lauschen den Geschich-
ten des Wichtelvaters. Kreativ: 
Wichtelzauber Für Kinder ab 
4 in Begleitung eines Erwachse-
nen; mit Anmeldung. Treffpunkt 
Seckertswiese

Donnerstag,
den 5.12.2024

haben wir nur bis 16 Uhr 
geöffnet!



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 24

ANZEIGEN

Hauptsitz: Ehrhardt AG
Kaltenbronner Weg 2 | 98646 Hildburghausen

ZELLINGEN

NEUE WEGE, ABER WEITERHIN IHR VERLÄSSLICHER PARTNER.

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 784094-7
www.weber-martin.de

Ihr
Paradigma 
Fachpartner

SCHON MAL ÜBER 
HEIZUNGSWECHSEL

NACHGEDACHT?
Auf uns können Sie sich verlassen! 

Bei einer unverbindlichen Erstberatung in unserer 
Ausstellung fi nden wir für Ihr Zuhause das passende 

Heizsystem. Rufen Sie gleich an und sichern Sie 
sich einen der begehrten Beratungstermine.

Wir sind Ihr regionaler
Paradigma Fachpartner

Die Musikschule mit Herz und Verstand
August-Wörner-Str. 3, Hettstadt

 Tel.: 0931-35 90 50 89        E-mail: info@orphee-musik.de
www.orphee-musikakademie.de

Wir wünschen schöne  
Festtage und einen  

guten Start ins  
neue Jahr!

AUTO-BILLINGER.DE                                          0931 · 48322
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ANZEIGENAus Schulen & Kindergärten

Förderverein Kindergarten im Wiesengrund | Infostand beim Kindergartenfest

AWO-Kinderhaus im Wiesengrund | Jubiläumsfest 
Elternbeirat der katholischen Kindertagesstätte „Haus 
für Kinder“ Mariä Geburt und Wolkennest | Martinszug

Im September fand im Rahmen des 30-jährigen Bestehens des Kin-
dergartens ein fröhliches Fest statt, das zahlreiche Familien anlockte. 
Diese Gelegenheit haben wir uns nicht nehmen lassen, unsere Sa-
chen gepackt und einen Infostand für interessierte Eltern und Kinder 
aufgebaut. 
Der Infostand war einladend dekoriert und zog die Aufmerksam-
keit der großen und kleinen Gäste sofort auf sich. Ein Teil unseres 
Vorstands stand bereit, um interessierten Eltern, Großeltern, Tanten 
und Onkels Informationen über die vielfältige Arbeit des Vereins zu 
geben. Wir erklärten, wie der Förderverein den Kindergarten und die 
Kita im Wiesengrund unterstützen, sei es durch finanzielle Mittel für 
Projekte, die Anschaffung von Spielmaterialien oder die Unterstüt-
zung von Veranstaltungen, die das Gemeinschaftsgefühl stärken.
Das Highlight des Infostands war ein spannendes Schätzspiel, das so-
wohl bei den Kindern als auch bei den Erwachsenen großen Anklang 
fand. Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, die Anzahl von Eicheln 
in einem Glas zu schätzen. Diejenigen, die am nächsten an der tat-
sächlichen Zahl lagen, konnten sich über tolle Preise freuen, die von 
lokalen Geschäften gespendet wurden. Die Freude und Aufregung 
der Teilnehmer sorgten für eine lebhafte Atmosphäre am Stand. Das 
Schätzspiel sorgte aber nicht nur für Unterhaltung, sondern auch für 
eine gute Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen, neue Kontakte zu 
knüpfen und neue Mitglieder zu gewinnen.
Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit nochmal recht herzlich bei 
den folgenden Höchberger Geschäften für die tollen Sachspenden 
bedanken: Buchhandlung Schöningh, nullsechsmini, Nähkomplizin, 
Bioladen Ursprung.

Die Kombination aus Information und Spiel machte den Infostand 
(Bild oben) zu einem beliebten Anlaufpunkt und stärkte das Bewusst-
sein für die wichtige Rolle, die der Förderverein im Leben des Kinder-
gartens und der Kita spielt.
Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Aktivitäten und eine 
weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und 
der Kita und möchten uns natürlich auch nochmal bei unseren treuen 
Mitgliedern für die Spenden bedanken.

Vor inzwischen 30 Jahren siedelten sich im Wiesengrund tatsäch-
lich die ersten Wale, Krokodile und ganz spezielle Eichhörnchen an. 
Damals entstand nämlich ein ganz neues Kindergartengebäude, im 
Auftrag der Gemeinde Höchberg, geplant und ausgeführt vom Archi-
tekturbüro Rösch und Hanisch und unter Trägerschaft der Arbeiter-
wohlfahrt (Bezirksverband Unterfranken). 
Später kam mit einer „Schulvorbereitenden Einrichtung“ noch eine 
Gruppe von Tigerenten dazu, die nach einigen Jahren von 12 kleinen 
„Wichteln“ in einer Krippengruppe abgelöst wurde. Seit 2023 sind aus 
den „Wichteln“ die „Grashüpfer“ geworden und durch einen neuen 
Anbau konnten nochmal 12 Krippenkinder, die „Füchse“ bei uns ein-
ziehen. Grund genug also, mit einem großen Fest dieses Jubiläum zu 
feiern! Viele Gäste sind gekommen, Vertreterinnen und Vertreter der 
Gemeinde, des Architekturbüros, des Trägers, des Elternbeirats, des 
Fördervereins und natürlich unsere Kinderhausfamilien! 
An dieser Stelle herzlichen Dank für die gelungenen kurzen Reden 
und die tollen Geschenke! Auch ehemalige Kinder und Kolleginnen 
und Kollegen waren da und haben uns mit ihren Erinnerungen er-
freut. Unser Begrüßungslied mit dem Titel „Jetzt geht’s los, die Sonne 
lacht!“ war tatsächlich Programm, denn bei bestem Spätsommer-
wetter konnten wir unser Fest im Garten feiern. 
Es war ein toller und fröhlicher Nachmittag mit leckerem Essen, vie-
len Spielen und einem großen Höhepunkt zum Abschluss: Der „Zau-
berer Zappalott“ beehrte uns mit einer fantastischen Vorstellung! 
Ein riesengroßes Dankeschön geht an alle, die dieses Fest möglich 
gemacht haben, allen voran dem Elternbeirat für die Planung und 
Durchführung, dem Förderverein für die Kostenübernahme der Zau-
bervorstellung, der Firma Zeka für die Finanzierung eines Garten-
häuschens für die Krippe und der Firma Kfz-Werkstatt Billinger für 
– Achtung! – Gratis-Eis für alle!

In diesem Jahr konnte das Sankt Martinsfest der Kita Mariä Geburt 
und Wolkennest aufgrund des schlechten Wetters nicht in seiner 
gewohnten Form stattfinden. Zunächst feierten die anwesenden 
Familien gemeinsam mit Hr. Pfarrer Lotz einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Mariä Geburt. Dabei stellten die Vorschulkinder in einem 
kurzen Theaterstück den Weg des Bettlers und das Zusammentref-
fen mit dem Heiligen Martin nach. Anschließend wurden von Kindern 
der 2. Klasse noch die Fürbitten vorgetragen. Nach dem Abschluss-
lied „Komm wir wollen Laterne laufen“ wurde wegen des langanhal-
tenden Regens wieder ein Martinszug durch die Kirche organisiert. 
Denn auch in diesem Jahr hatten die Kinder wieder fleißig an ihren 
Laternen gebastelt. Die Kirche wurde abgedunkelt und so zogen 
die Kinder, verschiedene Martinslieder singend, mit ihren Laternen 
durch die Kirche. Als Überraschung gab es in diesem Jahr wieder die 
Martinswecken, die von Mitgliedern der katholischen Kirchenge-
meinde organisiert worden waren. 
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ANZEIGENAus Schulen & Kindergärten

Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. | Dankeschön

Kinderhaus St. Matthäus | Martinsfest

Der Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e.V. 
möchte sich herzlich bei allen Käufern, Verkäufern sowie Kuchen- 
und Geldspendern bedanken. Ihr habt unseren Kinderkleidermarkt 
am 10.11.2024 zu einem vollen Erfolg für alle Beteiligten gemacht! Ein 
weiterer besonderer Dank gilt der Pfarrei Mariä Geburt für die un-
entgeltliche Bereitstellung der Räumlichkeiten im Pfarrheim in der 
Jägerstraße 3. Die durch den Kinderkleidermarkt erlangte Spenden-
summe in Höhe von 495,00 EUR verhilft unserem Förderverein, den 
Kindern der Kita weitere Anschaffungen für den Alltag zu ermög-
lichen. Zudem konnten im Rahmen des Kinderkleidermarktes auch 

Die Kinder des Kinderhauses haben auch die-
ses Jahr wieder dem Martinsfest entgegen-
gefiebert. Sie bastelten fleißig Laternen und 
übten Lieder ein. Sie lauschten im Morgen-
kreis der Martinsgeschichte, damit sie auch 
informiert waren, was beim Martinsfest 
überhaupt gefeiert wird. Am 11.11.24 war es 
dann soweit. Die Kinder des Kinderhauses 
feierten zusammen mit ihren Familien und 
den Mitarbeitern des Kinderhauses das St. 
Martinsfest. Zum Auftakt trafen sich alle in 
der Matthäuskirche. Dort wurde zum Mar-
tinslied die Geschichte nachgespielt. 
Anschließend ging es hinaus zum Martinszug. 
Dieser wurde vom „St. Martin“ auf seinem 
Pferd angeführt. Trotz Regenwetter hatten 
die Kinder viel Spaß. Die ein oder andere La-
terne ist allerdings beim Regen aufgeweicht 
worden. Während des Martinszugs wurden 
fleißig die geübten Lieder gesungen. Im An-
schluss an den Martinszug konnten sich alle 
bei einem Würstchen und Rohkost stärken 
und mit einer Tasse Punsch aufwärmen. Das 
Beisammensein im Garten des Kinderhauses 
bot den Eltern auch wieder Gelegenheit, sich 
zu vernetzen und auszutauschen. 
#Das gelungene Fest konnte nur durch die 
tatkräftige Unterstützung der Eltern statt-
finden, die bei der Organisation und bei der 
Durchführung des Festes an diversen Stellen 
geholfen haben. 
Foto: S. Philipp

viele Sachspenden an die „Rumänienhilfe Karl“ in Dettelbach weiter-
geleitet werden. Diese bestanden aus Kinderkleidern, Spielsachen 
und sonstigem Kinderzubehör. 

Der Förderverein Kindertagesstätte “Mariä Geburt” Höchberg e. V.
Matthias Beck, Matthias Zeh, Daniel Barnes, Michael Thiergärtner, 
Michael Schmitt-Huber, Philipp Mörgenthaler, Sebastian Carl und 
Bastian Münchmeyer stehen Ihnen gerne für Fragen, Anregungen, 
Spenden, Mitgliedschaften und für sonstigen zur Verfügung. E-Mail: 
kita-mariaegeburt-fv@web.de

Spenden nach dem Kinderkleidermarkt (linkes Foto) an die „Rumänienhilfe Karl“

Erfahren Sie in unserem Ratgeber, 
warum es wichtig  ist, ein Testament zu 
machen  und wie Sie darin auch die  
Alzheimer-Forschung  bedenken können.
Kostenfrei bestellen!
www.alzheimer-forschung.de/zg
Oder telefonisch unter: 0800 - 200 400 1

Kreuzstraße 34 · 40210 Düsseldorf ZG
8
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Nach gut drei Jahren Studium sind aus 
zwei Patenkindern des Sambia e. V. 
examinierte Krankenpflegerinnen bzw. 
-pfleger geworden. Unterstützung und 
Vertrauen durch eine Patenschaft 
während der Schulzeit und darüber 
hinaus sowie der Fleiß der Kinder führten 
zu den Erfolgen. Jetzt können sich die 
Absolventen ein selbstbestimmtes Leben 
aufbauen. Wollen Sie auch an diesem 
Glück teilhaben? Dann melden Sie sich 
einfach: www.sambia-ev.de

Vom Aidswaisenkind 
zum Bachelor-Abschluss

Förderverein für S.A.m.b.i.A. e. V. 
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE 25 7905 0000 0047 2556 66 
BIC: BYLADEM1SWU

Christbaumverkauf in Böttigheim
Wir verkaufen auch in diesem Jahr wieder 
unsere regionalen Nordmanntannen und 
Wedel in unterschiedlichen Größen und 

Längen in Böttigheim, Neubrunner Weg 3, 
(neben dem Feuerwehrhaus)

Verkaufstage:Verkaufstage:
06. - 07. Dezember 2024 - Fr+Sa                                                                                                                                                
12. - 14. Dezember 2024 - Do-Sa                                                                                                                                                        
19. - 21. Dezember 2024 - Do-Sa 

Öffnungszeiten: jeweils 9:30 - 16:30 Uhr
Bei Rückfragen erreichen Sie Familie 

Bartsch unter Tel: 09349 444
Und wer noch zusätzlich Gutes tun will:   Und wer noch zusätzlich Gutes tun will:   

Bei unserer traditionellen 
„Advents-Tombola für Sambia“ finden Sie 
an allen Verkaufstagen sicher auch das 

eine oder andere Geschenk, um sich und 
anderen eine Freude zu schenken.

Unser Ziel ist es, die Art der Kinderbetreuung
für die Kleinsten neu zu gestalten.

Wir haben Rahmenbedingungen erschaffen,
in denen sich ALLE wohl und geborgen fühlen können.

Durch die familiäre Atmosphäre, die kleine Gruppe
und die festen Bezugspersonen erfahren alle

Sicherheit und Geborgenheit.
Sich von alten Mustern und gewohnten Einrichtungen

zu lösen erfordert Mut, aber es lohnt sich!
Wir freuen uns, Eure Familie kennenzulernen.
Wir haben aktuell noch einige wenige Plätze

in unserer Großtagespflege in Uettingen frei     

Mit anderen Zwergen behütet größer werden

Webseite: dorfzwerge.life –  Instagram: die.dorfzwerge – Mail: hallo@dorfzwerge.life

� 

eineis 
Bedachungs-GmbH 
Am Hoffeld 4 • 97265 Hettstadt 

Ihr Profi rund ums Dach 

Betriebsferien vom 
21.12.24 bis 06.01 .25

Tel.: 09 31-3 29 26 90 ♦ Fax: 09 31-3 29 26 92 www.feineis-gmbh.de 
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 Geschenkspende jetzt! 
Tel. 07732 9995-0

www.duh.de/spenden/geschenk
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Aus Schulen & Kindergärten

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg | Fußballer WK IV gewinnen Kreisfinale
Am 05.11.2024 fand am Höchberger Wald-
sportplatz der Fußball-Kreisentscheid der  
Wettkampfklasse IV statt. Dabei durften die 
Jungs der Leopold-Sonnenmann-Realschule 
drei Siege gegen die Mittelschulen Höchberg 
(5:0), Unterpleichfeld (2:0) und Gaukönigs-
hofen (9:0) feiern. Gegen das Gymnasium 
Veitshöchheim, beim abschließenden ent-
scheidenden Spiel, erreichte die Truppe von 
Mike Sonntag, der betreuenden  Lehrkraft, 
ein 1:1 Unentschieden, das schließlich auf-
grund des deutlich besseren Torverhältnisses 
den vielumjubelten Gesamtsieg beim Kreis-
finale bedeutete. 
Damit qualifizierte sich die Schülermann-
schaft der Leopold-Sonnemann-Realschule 
zum Regionalentscheid im Frühjahr 2025 – 
ein wirklich tolles Ergebnis und bereits jetzt 
ist die gespannte Vorfreude bei den Schülern 
zu spüren.

Das Bild zeigt die Mannschaft der WK IV Fußball der 

Leopold-Sonnemann-Realschule mit der betreuen-

den Lehrkraft Mike Sonntag.

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg | Lesende Höchberger Frauenpower
Die Leopold-Sonnemann-Realschule betei-
ligte sich am 15.11.24 traditionell am Bun-
desweiten Vorlesetag, einer gemeinsamen 
Initiative von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und 
Deutsche Bahn-Stiftung, mit vielen Aktionen. 
Für alle Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klassen gab es unterschiedliche Aktionen 
rund um die Welt der Bücher. Uwe Dietrich, 
Regisseur und Schauspieler vom Theater En-
semble Würzburg, schlüpfte als Lesepate für 
die Fünftlässler in die Vorbildrolle des männ-
lichen Vorlesers und begeisterte die Kinder. 
Die Höchberger Frauen-Lesepower Frau 
Kraus, Leiterin der Höchberger Bibliothek, 
entführte die sechstklässler in die Welt des 
Mittelalters und präsentierte eine Schreib-
werkstatt mit echter Tinte, Pergament und 
Schiefertafeln. Miriam Rom und Rebecca 
von der Goltz von der Buchhandlung Schö-
ningh Höchberg nahmen sich Zeit, um als 
Lesepaten an die Schule zu kommen. Auch 
Susanne Cimander, Gemeinderätin in Höch-
berg und Mitglied im Förderverein der Bib-
liothek Höchberg, ließ es sich nicht nehmen, 
wie bereits im letzten Jahr zum Vorlesen an 
die Schule zu kommen. Außerdem gestaltete 
Andreas Herrmann erneut seinen Lese-Es-
cape-Room in zwei verbundenen Klassen-
zimmern. Zusätzlich waren viele Kolleginnen 
und Kollegen der Fachschaft Deutsch mit 

tollen Workshops rund um das Thema Buch 
als Brückenbauer zum Lesen tätig. Yvonne 
Letfuß und Judith Fischer gestalteten einen 
„Geschichten-rennen-Parcours in der Turn-
halle und Dorothee Berberich und Julia Hof-
bauer nahmen selbst erstellte Hörspiele zu 
den gelesenen Texten auf. Den Schülerinnen 
und Schülern – aber eben auch den Vorlesen-
den – machte der Tag sehr viel Spaß, war es 
doch ein etwas anderer Zugang zu Büchern 
und zum Lesen – der wichtigsten Kernkom-
petenz. (KP)
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Aus Schulen & Kindergärten

Volksschule Höchberg | Klassentreffen nach 50 Jahren
Am Samstag, dem 16. November, war die 
ehemalige Volksschule Höchberg, jetzt Enst- 
Keil-Grundschule, Schauplatz eines ganz 
besonderen Ereignisses: fast 20 ehemalige 
Schülerinnen und Schüler der Abschlussklas-
se 1974 trafen sich, um ihr 50-jähriges Klas-
sentreffen zu feiern. Zwei ihrer ehemaligen 
Lehrer nahmen ebenfalls an der Feier teil.

Der Abend begann mit einer Schulbesichti-
gung, die von dem Hausmeister der Schule 
Volker Komenda begleitet wurde. Für viele 
war es ein emotionaler Moment, die alten 
Klassenräume zu betreten und die Gänge 
entlangzulaufen, die sie vor einem halben 
Jahrhundert zum letzten Mal betreten hatten. Auch setzten sie sich 
auf ihre ehemaligen Stühle, die nun schon mehrfach ausgewechselt 
wurden und standen nach einem damals üblichen „Guten Morgen 
Herr Lehrer“ alle achtvoll auf. Besonders schön: Auch Bürgermeister 
Alexander Knahn (parteilos) ließ es sich nicht nehmen, die Gruppe 
persönlich willkommen zu heißen.

Während des Treffens tauschten die ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler nicht nur Erinnerungen und Anekdoten aus ihrer Schulzeit. 
Gemeinsam setzten sie sich für den Erhalt des Wandbildes „Fröhliche 
Bewegung“ des renommierten Würzburger Künstlers Dieter Stein 
ein, das schlimmstenfalls einem Umbau weichen soll. Alle erinnerten 
sich gut an das abstrakte Bild, welches schon zur Einschulung 1965 
fast 10 Jahre alt war. So wurde eine Petition für den Erhalt dieses 
bedeutenden Kunstwerks unterzeichnet. Die Jubilare sind sich einig: 
Dieses Stück Kultur gehört bewahrt. 

Einige Teilnehmende nahmen eine weite 
Reise auf sich, um dabei zu sein. Der Preis 
für die weiteste Anreise ging an ehemalige 
Mitschüler, die aus Bremen und sogar Luzern 
angereist waren. Diese Mühen zeigen, wie 
wichtig das Klassentreffen allen Beteiligten 
war. Nach der Besichtigung wurden im Lamm 
in herzlicher und fröhlicher Atmosphäre alte 
Geschichten ausgetauscht, freundlicher 
Tratsch aus Höchberg und Neuigkeiten er-
zählt und viel gelacht. 

Am Ende des Tages waren sich alle einig: Das Wiedersehen war ein voller Erfolg – und die Vor-
freude auf das nächste Treffen in fünf Jahren ist schon jetzt groß.

Schüler/innen, die trotz langer Recherchen nicht erreicht wurden, können sich jetzt schon 
für 2029 beim „Picasso“ Michael unter 2029@weidekamp.de anmelden.

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat auch für nachfol-
gende Generationen zu schützen. Mit einem Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen 
Heinz  Sielmann Stiftung. Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies 
Informationsmaterial rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Mein Testament für unsere Natur

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament
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AWO-Höchberg | Vortrag Märchen mit Musik

AWO-Höchberg | Vielfältiges Programm bis zum Jahresende

Aus den Vereinen

Als die Senioren die AWO-Räumlichkeiten zu ihrem Nachmittag be-
traten, kamen sie aus dem Staunen nicht heraus. Hedwig Neumann 
hatte alle deutschen Märchen als Tischschmuck gebastelt und auf-
gebaut. Traumhaft schön – und man konnte sie alle erraten. Von der 
Frau Holle über das tapfere Schneiderlein, zum Froschkönig, der Wolf 
mit den sieben Geislein, Schneewittchen mit den sieben Zwergen, 
Rotkäppchen und viele mehr. Diese Arbeit kann man nur bewundern 
und danke sagen. An diesem Nachmittag erlebten die Senioren un-
gewohntes Neues.
Vorstandsmitglied Magdalena Roßbach vermittelte eine Vorstellung 
von Helena Beuchert als Märchenerzählerin und Prof. Barbara Metz-
ger als musikalische Begleitung.
Die Musik war immer den Märchen angepasst mit Flöte, Trommel 
und anderen Instrumenten und die Senioren sangen bei manchen 
Märchen auch mit. Helene Beuchert trug europäische Märchen vor, 
z.B. von Malta das „drei Wünsche“ Märchen, oder aus Spanien“ die 
böse Hexe und ihr böser Sohn“. Aber auch Kunstmärchen wie“der 
Wunschring“, oder Grimms Märchen „Die kluge Bauerntochter“. Alle 
Märchen hatten immer ein glückliches Ende. Magdalena Roßbach be-
dankte sich im Namen der AWO-Senioren und überreichte je einen 
Blumenstrauß  an  die beiden Vortragenden.

1.) Wirtshaussingen und Federweißennachmittag
Nach der Sommerpause kam der Seniorentreff, gleich beim zweiten 
Zusammentreffen, so richtig in Schwung. Es stand Wirtshaussingen 
und Federweißer auf dem Programm. Natürlich gab es erst einmal 
Kaffee und Kuchen als Unterlage. 
Dann spielte Ottmar Albert zünftig auf und die Senioren sangen und 
schunkelten mit. Die Küche mit Hedwig Neumann an der Spitze und 
die beiden Wirte Rolf Schelhorn und Karl-Heinz Langner tischten 
mit Federweißen, Zwiebelkuchen und Fettbroten mächtig auf. Die 
Begeisterung war riesig und die Senioren sangen bis in den Abend 
hinein.

2.) Lichtbildervortrag von Altbürgermeister Peter Stichler 
Als nächstes stand ein Lichtbildervortrag an. Rolf Schelhorn hatte 
dies organisiert. Altbürgermeister Peter Stichler hat mehrere Vorträ-
ge mit Lichtbildern über Höchberg zusammengestellt. Einen Vortrag 
führte er vor mit dem Titel: Menschen aus der Gemeinde Höchberg. 
Die meisten dieser Menschen sind bereits verstorben, dadurch war es 
eine große Erinnerung für alle. 
Das Bildmaterial stammt von Gerd Nossen und Heinz Langhirt. Es 
zeigte alle Inhaber von Geschäften, vom Bäcker über Metzger bis 
hin zum Apotheker, die Höchberger Pfarrer, die Bürgermeister, die 
Gemeinderäte, die Schwestern bis zu den Ehrenbürgern. Eine groß-
artige Zusammenstellung von Altbürgermeister Peter Stichler, die 
Senioren dankten herzlich dafür.

3. AWO Herbstfahrt Ende Oktober 
Das Hauptziel war die Sonderaussstellung im Knauf-Museum Ipho-
fen, der Titel: „Das Gold der Akan“. Hedwig Neumann mit Unterstüt-
zung von Rolf Schelhorn hatte die Fahrt wieder organisiert. Dafür ein 
herzliches danke.  Wie schon mehrfach, begann die Fahrt mit einem 
Abstecher ins Stadtcafé in Eibelstadt, einem genussvollen Auftakt, 
hier konnten sich die Senioren für den weiteren Tag stärken.
In Iphofen angekommen, machte die Seniorengruppe einen kleinen 
Fußmarsch durch das historische Iphofen, um zum Knauf-Museum 
am Marktplatz zu gelangen. Die Sonderausstellung war das Ziel. Die 
AWO- Senioren wurden in zwei Gruppen aufgeteilt und nun gingen 

Da diese Vorstellung so gut ankam, kann man ein größeres Pro-
gramm in der Kulturscheune am ersten Dezember 2024 um 17.00 Uhr 
genießen.
Schriftführer Walter Reuß

die Führungen los. In drei Sälen des Museums wurde der Schmuck 
präsentiert und die beiden Museumsführer erklärten alles im Detail. 
Die westafrikanische Kultur der Akan, beheimatet in der Republik 
Ghana und Elfenbeinküste, verarbeitet in langer Tradition und höchs-
ter Kunstfertigkeit Gold für Schmuck und Kulturobjekte. Die über 300 
Exponate der Ausstellung stammen zum Großteil aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert, einzelne Stücke sind weit älter.
Der höfische Schmuck, z. B. die Häuplingswürde, ist am üppigen 
Ornat in Form von goldverzierten Kronen, Amuletten, Sandalen, 
sowie dem kunstvoll verzierten Staatsstuhl abzulesen. Die verschie-
denen Schmuckstücke zeugen von der brillanten Handwerkerkunst 
der traditionellen Goldschmiede. Die Museumsführer erklärten sehr 
ausführlich und so vergingen 1 ½  Stunden im Nu. 

Zum Abschluss war das letzte Reiseziel Geiselwind, im gutbürgerli-
chen Hotel und Gasthaus Zur Krone. Wir wurden freudig erwartet, 
die Speisekarte erfüllte alle Wünsche. Der Unterhaltungsbedarf war 
vor und nach dem Essen sehr groß. Die Sonderausstellung ging vielen 
nicht mehr aus dem Kopf. Für AWO-Mitglieder wurden die Fahrt  und 
der Eintritt ins Museum gesponsert.

Die AWO-Familie dankte Hedwig Neumann für die gelungene Fahrt 
und ihre Mühe mit großem Beifall.
Schriftführer Walter Reuß
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Claudius I. & Franziska I. regieren Höchberg durch Faschingssession
Die Faschingssaison 2024/2025 wurde in Höchberg mit einer feierli-
chen Proklamation auf dem Marktplatz und einer humorvollen Rede 
des Bürgermeisters eingeleitet.
Höhepunkt des späten Nachmittags war die Krönung des neuen 
Prinzenpaares: Claudius I. und Franziska I., die mit viel Musik, hier 
erfolgte ein großer Dank an die Musikfreunde Höchberg, und unter 
Begleitung der Freiwilligen Feuerwehr am Marktplatz zusammen mit 
dem bisherigen Prinzenpaar Stefan I. und Ute II. ankamen.
Nachdem das bisherige Prinzenpaar Stefan I. und Ute II. die Insignien 
der Macht zurückgegeben hatten, trat das frisch gebackene Prinzen-
paar strahlend vor das närrische Publikum und übernahm symbolisch 
das Zepter der Höchberger Fastnacht, ganz wie es der Dorfbüttel Mi-
chael Kiesel als Zeremonienmeister angesagt hatte.
Bürgermeister Alexander Knahn beschloss die Zeremonie mit einer 
launigen Ansprache, in der er die Besonderheiten des neuen Prinzen-
paares sowie die Traditionen der Höchberger Fastnacht hervorhob. Es ist vollbracht – Claudius I. und Fraziska I. vor einer langen Regierungszeit.

Die erste Proklamation an das närrische Volk.

Warum er allerdings einen Lorbeerkranz für das neue Prinzenpaar 
und sich aus dem Hut zauberte, wurde von vielen Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen an der Zeremonie nicht verstanden.
Ein Blick in die römische Geschichte hätte da sicher geholfen. Knahn 
nahm aber den Vornamen des neuen Höchberger Prinzen zum An-
lass, eine Anleihe bei den alten Römern und Römerinnen zu nehmen.
Claudius I., humorvoll als „der Schleichprinz“ betitelt, weil er auch 
der „Tischgesellschaft Die Schleicher“ angehört, bewies von Anfang 
an, dass er für seine Rolle wie geschaffen ist.
Eine kleine Anekdote des Dorfbüttels über Claudius' ersten Hut sorgte 
für Gelächter: „Natürlich ist der Zylinder keine typische Narrenkappe, 
aber ein paar Federn hier und da – und schon haben wir einen könig-
lichen Look!“
Franziska I. wurde ebenfalls gewürdigt: „Welche Frau träumt nicht 
davon, einmal Prinzessin zu sein? Franziska hat diesen Traum mutig 
wahr gemacht!“. Franziska, die aus dem Hause Memmel stammt, 
konnte ihren Traumprinzen überzeugen, das Höchberger Prinzen-
paar in diesem Jahr zu werden. Für beide wurde ein Traum wahr, wie 
sie selbst sagten.
Im Anschluss folgte der offizielle Teil der Veranstaltung: die Übergabe 
des Rathausschlüssels und der Gemeindekasse. Bürgermeister Alex-
ander Knahn übergab diesen mit den Worten: „Ich vertraue euch die 
Gemeindekasse an – aber bitte vorsichtig damit! Schließlich stehen 
wir in der Gemeinde vor einigen finanziellen Herausforderungen.“
Mit dem traditionellen Prinzenlied und einem dreifachen „Höchberg 
Helau!“ endete die Schlüsselübergabe in ausgelassener Stimmung.
Text und Bilder: Matthias Ernst

Hobby-Basketball-Truppe sucht Mitspieler 
(m/w/d), die Lust haben, aktiv Basketball 

zu spielen.
Aktuell werden noch Damen zur weiteren Unterstützung ge-
sucht. Jeder ist willkommen, ein Schnuppern ist jederzeit ohne 
Voranmeldung möglich.
Wann: 	 donnerstags von 19:00 bis 20:00 Uhr
Wo:	 Turnhalle in der Ernst-Keil-Schule, Höchberg
Wie: 	 ca. 15 Minuten individuelles Aufwärmen (Einwerfen), 
dann 15 Minuten Gymnastik mit Anleitung, dann ca. 30 Minuten 
entspanntes Spielen (ohne Wettkampfcharakter).
Bei Interesse bitte Info an Franz Scheiner (0931-354150) und/
oder am nächstmöglichen Donnerstag um 18:50 Uhr am Eingang 
im Schulhof erscheinen.
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Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Heike Schwöbel-Kurz mit Till von Franken in Silber ausgezeichnet

Aus den Vereinen

Das Pfarrheim, liebevoll als „Wohnzimmer“ 
der Faschingsgilde Helau Krakau bekannt, 
erstrahlte in närrischem Glanz, als Manfred 
Schmitt, Beirat des Fastnachtverbandes 
Franken, die Ehrungen für die kommende 
Session 2024/25 vornahm.
Unter den Geehrten fanden sich wahre All-
round-Talente, langjährige Unterstützer und 
junge Hoffnungsträger der Faschingsgilde 
Helau Krakau.

Pauline Wilhelm, die seit ihrer Geburt ein 
tänzerisches Multitalent ist, wurde für ihre 
bemerkenswerte Karriere in allen Garden mit 
dem Jugendorden geehrt – von der Purzel-
garde bis zur Blauen Garde, in die sie schon 
vorzeitig übergetreten ist wegen Mangel an 
Tänzerinnen. Schmunzelnd merkte Manfred 
Schmitt an: „Pauline, du hast mehr Diszipli-
nen durchlaufen als mancher Fußballprofi 
Vereine!“
Auch Moritz Rülicke, ein Technik-Ass mit 
Tanzerfahrung, wurde so ausgezeichnet. Er 
war, wie Pauline Wilhelm auch, Gründungs-
mitglied des Jugendmarsches und hat inzwi-
schen den Wechsel hinter die Kulissen voll-
zogen. Sein Beitrag zur Bühnentechnik ist 
unverzichtbar, so Schmitt.

Nach dem Motto: Von der Bütt bis Blaue 
Garde ging es weiter. Hier bekamen Manuel 
Münch, Hannah Thoma und Karolina Schwei-
gert den Sessionsorden.
Manuel, bekannt aus der Bütt mit seinem 
Bruder Dominik, aber auch mit seinem Opa 
(sÈrnschtle) als „Stars vom Stadtrand“, bringt 
nicht nur das Publikum zum Lachen, sondern 
tanzt seit Kurzem auch im Männerballett. 
„Manuel zeigt, dass man die Bühne nie genug 
lieben kann – ob im Tütü oder mit Mikrofon“, 
scherzte Schmitt.
Karolina hingegen glänzt sowohl als Tänze-
rin als auch als Trainerin der Blauen Garde. 
Seit dieser Session trägt sie die Verantwor-
tung für die Truppe, was sie laut Schmitt zu 
einem „multifunktionalen Gardewunder“ 
macht.
Hannah Thoma tanzt seit acht Jahren im Kra-
ckentanzgrüpple und ist dort auch Trainerin.
Die Ehrennadel in Silber ging an Julia Holder 
und Barbara Thiele, die als „Mädchen für 
alles“ beschrieben wurde – von der Prinzessin 
über die Garde-Betreuung, vier Jahre Betreu-
ung Männerballett  bis hin zur vierjährigen 
Küchenleitung. „Ohne Barbara wären unse-
re Sitzungen nicht nur stiller, sondern auch 
hungriger“, lachte Schmitt. Barbara ist auch 
im Orgateam der Kinder- und Jugendsitzung.
Julia Holder tanzte in allen Garden seit 2002 
und ist aktuell auch Trainerin der Blauen 
Garde.

Die Ehrennadel in Gold erhielt Nadine Klinger, 
die jahrzehntelang vom Kracketanzgrüpple 
(fünf Jahre) bis zum Männerballett (sieben 
Jahre) als Trainerin für Furore sorgte, auch 
tanzte sie in der Roten und Blauen Garde.
Besondere Anerkennung erhielt Gerda 
Rausch, die als Haus- und Hoffotografin 
sowie langjährige Akteurin mit dem Ver-
dienstorden geehrt wurde. „Gerda sorgt 
dafür, dass wir nicht nur Fasching feiern, 
sondern ihn auch für die Ewigkeit festhalten 
– und das immer mit einem Lächeln“, beton-
te Schmitt.

Die höchste Auszeichnung des Abends ging 
an Heike Schwöbel-Kurz, die sich seit über 
30 Jahren als Tänzerin, Schriftführerin und 
organisatorisches Multitalent unentbehr-
lich gemacht hat. Mit dem Till von Franken 
in Silber wurde ihre herausragende Arbeit 
gewürdigt. Neue und stolze Tillträgerin Heike Schwöbel-Kurz

2. Sitzungspräsident Stefafan Seubert,  FVF Beirat Manfred Schmitt, 1. Sitzungspräsident Michael Kiesel, ge-

meinsam mit den Geehrten. Fotos: Matthias Ernst

Am Ende der Zeremonie fasste Manfred Schmitt die Stimmung treffend zusammen: „In Höch-
berg werden Tradition, Leidenschaft und Zusammenhalt gelebt. Diese Ehrungen sind nicht 
nur ein Dankeschön, sondern auch ein Versprechen: Fasching bleibt hier in besten Händen!“
Text: Matthias Ernst/W. Knorr

ANZEIGE
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Kinderwaldgruppe BundJugendBayern | Nachtwanderung

Dancing Crows Höchberg e.V. | Jahreshaupt-
versammlung mit Satzungsänderung 

Frauentreff St. Norbert | Adventsfenster

Aus den Vereinen

Am 9. November machten sich 13 mutige Kin-
der auf den Weg zu einer Nachtwanderung 
durch den Höchberger Wald. Die mutigen 
Kinder hatten die Aufgabe, die Taschen-
lampen auszulassen und zu sehen, was sie 
im dunklen Wald sehen können. Ihre Augen 
gewöhnten sich schnell an die Dunkelheit. 
Doch die Kinder waren so aufgeregt, dass sie 
so laut waren, dass sich alle Tiere vor ihnen 
versteckt haben. Wir sind zum Grab der drei 
unbekannten Soldaten gelaufen und haben 
es uns angeschaut. Heiko erzählte den Kin-
dern die Geschichte vom Grab der drei un-
bekannten Soldaten. Heiko zeigte uns auch 
seine Lieblingsbuche, die wir dann umarmt 
haben. Danach sind wir zum Bauernsee ge-
laufen und schauten, ob wir die Deichsel vom 
ertrunkenen Bauern entdecken konnten. Ein 
paar Kinder meinten, die Deichsel gesehen 
zu haben. Anschließend sind wir noch zum 
Steinbruch gelaufen und schauten uns das 
Gestein an, da es in der Nacht anders aus-
sieht als am Tag. Kurz schauten wir gespannt 
zu. Dann ging es schon wieder zurück. Zum 
Abschluss machten wir noch eine Mutprobe. 
Dazu sind die Kinder das letzte Stück alleine 
durch den Wald gelaufen.

Hast du Lust bei unseren nächsten Treffen 
dabei zu sein? Wir treffen uns am 7.12.2024 
um 14:30 Uhr am Parkplatz zum neuen Fried-
hof, Eingang zum Wald.
Wir freuen uns auf euch!
Heiko & Laura

Die Dancing Crows Höchberg e.V. laden alle Vereinsmitglieder zur Jah-
reshauptversammlung recht herzlich ein.
Der Beginn ist am Dienstag, 14.01.2025 um 19.00 Uhr in der Vinothek  
„3-hasenstab“, Hauptstraße 29, 97204 Höchberg.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Totengedenken
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Protokoll des der Schriftführerin
5. Kassenbericht durch die Kassiererin 
6. Bericht der Kassenrevisoren
7. Entlastung der Kassiererin und der Vorstandschaft
8. Satzungsänderung
9. Anträge/Verschiedenes

Anträge sind bitte bis 8 Tage vor dem Versammlungszeitpunkt beim 1. 
oder 2. Vorsitzenden abzugeben.
Margit Buchert-Müller, 1. Vorsitzende

Der Frauentreff St. Norbert beteiligt sich an der Adventsfenster-Ak-
tion der Pfarreiengemeinschaft und lädt zu besinnlichen Minuten bei 
Geschichten, Punsch, Glühwein und Plätzchen ein am Donnerstag, 
12. Dezember 2024, 17 Uhr, vor dem  Pfarrsaal von St. Norbert. - Bitte 
eine Tasse für ein heißes Getränk mitbringen. Jung und Alt sind herz-
lich willkommen.

Der Frauentreff wünscht allen eine besinnliche Adventszeit, ein ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie alles Gute für das Jahr 2025.

Terminvorschau Frauentreff St. Norbert: Donnerstag, 9. Januar 
2025, 19 Uhr, Bingo-Abend im Gemeinschaftsraum von St. Norbert

Schätz- & Ankauftage mit

Fabian Kahl
 Bekannt aus dem TV

 Fr. 13.12.24 14:00-20:00 & Sa. 14.12.24 10:00-17:00
 Hood Security, Peterplatz 1, 97070 Würzburg
 www.antik-fabian-kahl.com         www.hood-security.de

ANZEIGE
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 Ein Bildkalender 
aus Höchberg  

Erhältlich bei 
 Buchhandlung 

Schöningh 
 Bibliothek der 

Marktgemeinde  
Preis: 9 € 
incl. einer 

Spende an die 
Bürgerstiftung 

Infos bei: Thomas Albert, Tel. 0171 / 752 72 47 
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Mit
Sprache.
Wir haben Was  
gegen armut.
Martha Sipply unterstützt Mädchen, 
selbstbestimmt zu leben.

www.oxfam.de

EinfAch EinE SMS Mit  
OxfAM An diE 81190 SEndEn 

und Mit 6 EurO hElfEn*!

* zzgl. sms-Versandkosten.  

 5,83 euro gehen direkt an oxfam.
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TGH Taekwon-Do | Lehrgang und Bayerische Meisterschaft

TGH | Beitragserhöhung

Gemeinsamer Taekwon-Do-Lehrgang in Höchberg
Taekwon-Do´ler aus dem fränkischen Raum von Würzburg bis Bam-
berg trafen sich am 16./17. November 2024 in der Jahnhalle in Höch-
berg, um gemeinsam zu trainieren und sich unterrichten zu lassen. 
Der Leiter des Lehrgangs war Rudolf Grasser, 8. DAN der TG Höchberg 
Taekwon-Do-Abteilung. Zusätzlich gaben qualifzierte Referenten aus 
der TTFV viel Wissen über die Verfeinerung verschiedenster Techni-
ken aus dem traditionellen Taekwon-Do an die Teilnehmer weiter. 
In den unterschiedlichsten Bereichen bot sich für die Teilnehmer die 
Möglichkeit, ausgewählte Lerninhalte mit nach Hause ins eigene Trai-
ning zu nehmen. Ein rundum gelungener Lehrgang, der uns allen viel 
Spaß machte.
TG Höchberg Taekwon-Do-Abteilung, Elke Kunkel 

DAN-Teilnehmer (links im Bild: Rudolf Grasser, 8. DAN)

Kup-Teilnehmer

Wer hat Lust auf traditionelles Taekwon-Do? 
Im Training werden Kraft und Kondition gesteigert, Disziplin, Kon-
zentration und Flexibilität gefördert. Das wirkt sich positiv auf 
Selbstvertrauen und Gesundheit aus. Unser Training ist für jede Al-
tersgruppe geeignet. Einfach vorbeikommen, zuschauen oder am 
besten gleich mitmachen! Ihr seid jederzeit herzlich eingeladen, zu 
uns ins Training zu kommen. Eine kurze Voranmeldung per Mail wäre 
schön. Zum Probetraining wird lediglich leichte Sportkleidung (Jog-
ginghose und T-Shirt) benötigt, trainiert wird barfuss. 
Trainingszeiten für Erwachsene: Montag und Mittwoch: 19 bis 20:30 
Uhr im Dojang in der Zellerau, Freitag: 19 bis 20:30 Uhr in der Jahnhalle 
Höchberg.
Weitere Informationen unter www.taekwondo-hoechberg.de oder 
E-Mail: info@taekwondo-hoechberg.de

28. Bayerische Meisterschaft im traditionellen Taekwon-Do
In vier Disziplinen  Chayu Taeryon (Kampf), Hyong (Formenlaufen), Ilbo-Taeryon (Einschritt-
Kampf) und Kyek-Pa (Bruchtest) musste man sich behaupten, um auf das Siegertreppchen 
steigen zu dürfen. Für uns nahmen die zehnjährige Lilou Pradella und ihr Vater Martin teil.

Lilou holte die Silbermedaille im Formenlaufen, im Bruchtest Bronze und im Einschrittkampf 
den vierten Platz. Damit belegte sie in der Gesamtwertung den 3. Platz in der Farbgurtklasse 
der Mädchen. Eine super Leistung für ihre erste bayer. Meisterschaft.

Martin überraschte mit einer enormen Leistung in der Herrenklasse B. Im Formenlaufen, 
Bruchtest und im Kampf sicherte er sich jeweils die Goldmedaille. Beim Einschrittkampf er-
kämpfte er sich Silber. Mit 3 x Gold und 1 x Silber war er der erfolgreichste Teilnehmer und 
wurde hochverdient bayerischer Meister. 
www.taekwondo-hoechberg.de Bild:  Martin und Lilou Pradella

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2025 wünschen wir allen 
Mitgliedern, Helfern, Freunden, Gönnern und Sponsoren.

Für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr möchten
wir uns bei allen sehr herzlich bedanken.

TG Höchberg Fußball e.V. 
Vorstandschaft

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2025 wünschen wir allen 
Mitgliedern, Helfern, Freunden, Gönnern und Sponsoren.

Für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr möchten
wir uns bei allen sehr herzlich bedanken.

TG Höchberg Fußball e.V. 
Vorstandschaft

www.fussball.tg-hoechberg.de

Beitragserhöhung ab 01/2025
Die Delegiertenversammlung der TGH hat in 
seiner Sitzung am 15.03.2024 für den Haupt-
verein ab 01. Januar 2025 die Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge wie folgt beschlossen (in 
Klammern die alten Beiträge):
1.) Kinder 0-13 Jahre: 42,00 € (30,00 €)
2.) Jugendliche 14-17 Jahre: 56,00 € (44,00 €)
3.) Erwachsene ab 18 Jahre: 84,00 € (72,00 €)
4.) Schüler/Student ab 18 J.: 60,00 € (48,00 €)
5.) Passive, Rentner: 40,00 € (36,00 €)
6.) Familien: 145,00 € (120,00 €)
Zusätzlich kommen noch die Beiträge für die 
Tochtervereine (Sportarten) hinzu.
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Aus den Vereinen

TGH Fußball | Ballspende für unsere U14-/U15-Junioren

Leider nur Platz 3 beim Radio Gong Vereinsvorteil, aber: „Höchberg hält zusammen!“

Nach den beiden hervorragenden Herbstrunden wurden unsere bei-
den Teams der U14- & U15-Junioren zum Abschluss mit neuen Bällen 
ausgestattet. Unser U14 beendete die Herbstrunde in der Gruppe auf 
dem 2. Platz. Ebenfalls erspielte sich unsere U15 mit dem 2. Platz das 
Aufstiegsrecht in die Kreisliga. Unser langjähriger Unterstützer Frank 
Volling ließ es sich daher nicht nehmen, die von ihm gesponsorten 
Bälle den beiden Trainern Tobias Becker (U14) und Andreas Kirchner 
(U15), sowie 2 Spielern persönlich zu übergeben. Wir bedanken uns 
recht herzlich für die großzügige Spende und wünschen unseren bei-
den Teams, wie auch allen anderen Mannschaften, eine erfolgreiche 
Frühjahrsrunde. 

Liebe Leser*innen, liebe Mitglieder*innen, liebe Unterstützer*innen,
Radio Gong Würzburg ging im Oktober mit seiner „Vereinsvorteil 
Halbzeit-Show“ in die 2. Runde, wofür sich unsere TG Höchberg Fuß-
ball e.V. unter die letzten vier Teams qualifizieren konnte. 
Ab Mitte Oktober konnten binnen zwei Wochen in verschiedenen 
Spenden-Challenges Geldbeträge gesammelt werden, welche alle-
samt zweckgebunden in das vorher festgelegte Projekt „elektroni-
sche Schließanlage für das Vereinsheim“ fließen. Diese Investition 
ist in unseren Augen dringend notwendig, da es für die mittlerweile 
über 50 Trainer und Betreuer in den Aktiven- wie auch Juniorenteams 
lediglich zwei Schlüsselbänder gibt. Der aktuell extremst organisa-
torische Aufwand mit zwei Schlüsselbändern und unzählig vielen 
Schlüsseln, würde durch den Einbau einer elektronischen Schließ-
anlage und den Einsatz von individuell programmierbaren Transpon-
dern, die Prozesse des Vereinslebens im Trainings- und Spielbetrieb, 
an der in die Jahre gekommenen und nicht mehr zeitgemäßen Infra-
struktur der Sportanlage/ des Vereinsheims deutlich verbessern und 
vereinfachen. 
Bevor wir auf die Einzelheiten der von Radio Gong ins Leben ge-
rufenen Halbzeit-Show eingehen, möchten wir uns an dieser Stelle 
recht herzlich bei Familie Pesce „Toni Maccaroni“ für den Hinweis zu 
diesem Event, und ganz speziell bei Tochter Vanessa Pesce für die 
unglaublich engagierte Unterstützung in der Tausch-Challenge sowie 
im Bewerben auf sämtlichen Social-Media Kanälen bedanken.
Was ist die Halbzeit-Show?:
Für den Gewinner hatte Radio Gong Würzburg angekündigt, in einem 
Heimspiel Ende Oktober den international bekannten Star-DJ VIZE 
auf den Sportplatz zu bringen, welcher in der Halbzeit seine aus dem 
Radio bekannten Songs auflegte/abspielte. Ebenfalls dabei waren 
auch die Cheerleader der Fit/One Würzburg Baskets und das Radio 
Gong-Team.
Qualifikation für die „Final 4 Runde“:
Mit einem Bewerbungsschreiben und einer dazugehörigen „Kampfan-
sage“ via Audiobotschaft, konnten wir uns für die letzten vier Teams 
neben dem TSV Unterpleichfeld, SV Gaukönigshofen und VFL Volkach 
in diesem Wettbewerb qualifizieren. Einen großen Dank möchten wir 
an dieser Stelle an unseren Bürgermeister Alexander Knahn ausspre-
chen, welcher gemeinsam mit unseren „Kleinen Kracken“ der U7-Ju-
nioren die Audio-Bewerbungsansage aufgenommen hat.
Wettbewerb:
Von Radio Gong Würzburg wurden vier verschiedene Spenden-Chal-
lenges vorgegeben, bei denen die Vereine im Wettbewerb direkt zu-
einanderstanden. Je Challenge konnte ein Betrag in Höhen von 50,00 
€ bis max. 500,00 € erspielt werden, welcher entsprechend der Plat-
zierung von der Sparkasse Mainfranken Würzburg gespendet wurde. 
Insgesamt galt es, sich in folgenden vier Wettbewerben gegenüber 
den anderen Vereinen zu behaupten:

•	 Challenge 1 - Hochtauschen: hierbei musste das Radio Gong Ba-
deentenradio „GÜNNI“ zu einem bestenfalls wertvolleren Gegen-
stand hochgetauscht und an einem Abnehmer veräußert werden. 
Gewinner war der Verein, der am Ende für den hochgetauschten 
Gegenstand den höchsten Erlös erzielen konnte.
•	 Challenge 2 - Spendendose: hierbei sollten in eine von Radio Gong 
zur Verfügung gestellten Spendendose Bargeldspenden gesammelt 
werden. Gewinner wurde der Verein mit dem am höchsten gesam-
melten Spendenbetrag 
•	 Challenge 3 - erzielte Tore: Der Verein, welcher mit seinen Senior-/
innen Mannschaften am meisten Tore in einem Spiel an einem Wo-
chenende erzielen konnte, gewann.
•	 Challenge 4 - Schritte: der Verein, der im Zeitraum vom 17.10 ab 18 
Uhr bis zum 20.10 um 23.59 Uhr die meisten Schritte gesammelt hat, 
gewann.
In diesen vier Wettbewerben konnte die TG Höchberg Fußball e.V. 
dank der herausragenden Unterstützung aller Beteiligten von der 
Sparkasse Mainfranken einen Spendenbetrag in Höhe von 1.000 € 
erkämpfen.
An dieser Stelle möchten wir unseren größten Dank für das sensa-
tionelle Engagement an alle Läuferinnen und Läufer, welche sich aus 
Mitgliedern, Senioren- und Juniorenspielern, Eltern sowie Bewohner 
der Marktgemeinde zusammengesetzt haben, aussprechen. Zwar hat 
es in diesem Wettbewerb nicht für den 1. Platz gereicht, aber es wur-
den unfassbare 692.119 Schritte (in Stecke ca. 690 Kilometer) auf dem 
Waldsportplatz erlaufen.
Wie bereits in unserem Titel geschrieben: „Höchberg hält zusam-
men“ Dieser spürbare Wille, gemeinsam gebündelt mit einem sportli-
chen Ehrgeiz das Maximum an Schritten zu erzielen, war aus unserer 
Sicht das tollste an dem ganzen Wettbewerb. Daher nochmals an alle 
Beteiligten – DANKE! Bedanken möchten wir uns ebenso bei Tobias 
Scheder (stellv. Jugendleiter), der nicht nur selbst gemeinsam einige 
Kilometer mit seinen Kameraden aus der SG1 und SG2 in den Nacht-
schichten gelaufen ist, sondern auch die Laufchallenge überwiegend 
organisiert und betreut hat.
Abschließend lässt sich sagen, dass, auch wenn wir als TG Höchberg 
Fußball e.V. die Radio Gong Halbzeit-Show leider nicht gewinnen 
konnten, trotzdem bis heute insgesamt für unser Projekt Spenden-
einnahmen in Höhe von 4.541,50 € generiert wurden. Darauf sind wir 
stolz, und auch das wir in den Genuss gekommen sind, das TGH-Mot-
to „Gemeinsam mehr erreichen“ wieder zu spüren.
Damit wir nach Erreichen des Projektvolumens von 20.000 € auf die 
monetären Mittel für den Einbau der Schließanlage auf 
das Spendenkonto zugreifen können freuen wir uns 
über jeder weitere Spende.
Danke nochmals an alle Sponsoren und Unterstützer,
Eure TG Höchberg Vorstandschaft
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Weihnachtsunikate 

Das ganz besondere, einzigartige und 
individuelle Weihnachtsgeschenk ...

ONLINE entdecken...

Ich freue mich auf Euren Besuch in meinem Webshop!     

Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,

wir sind das Fachgeschäft für 
guten Schlaf. An zwei Stand-
orten in Würzburg bieten wir 
höchste Qualität, erstklassige 
Produkte und ein kompeten-
tes Team, das Sie umfassend 
berät.

Bei uns finden Sie Wegerich-
Matratzen zu Werkspreisen, 
hergestellt in Würzburg, sowie 
Schlafsysteme von Tempur®. 
Die Bettsysteme von  Brinkhaus  
bieten einen unvergleichlichen 
Liegekomfort und überzeugen 
durch eine hochwertige Aus-
stattung. 

Viele Modelle sind lagernd und 
können direkt mitgenommen 
 werden. Kommen Sie zum 
Probeliegen vorbei, nutzen Sie 

 unsere kostenfreien Kunden-
Parkplätze direkt vor dem Ge-
schäft und entdecken Sie un-
ser vielfältiges Angebot - wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr

PS: Schwarzweller finden Sie 
im Gewerbegebiet Heuchelhof 
 (gegenüber OBI) und in Würz-
burg, direkt hinterm Dom.

Wir führen eine große Auswahl an Bettgestellen, Boxspringbetten  
und Matratzen der aktuellen Brinkhaus-Kollektion.

www.schwarzweller.de • Tel. 0931-42304 • eine Tochterfirma vonZWEIMAL IN WÜRZBURG

Wir beraten Sie gerne über die verschiedenen Tempur®-Matratzen  
und helfen Ihnen, die passende für Ihre Bedürfnisse zu finden.

Entdecken Sie unsere große Auswahl an Bettwaren  
wie Bettwäsche, Topper, Kissen und Zudecken.

Moritz Krämer-Nüttel 
Geschäftsführer Schwarzweller

 GRATIS PARKEN

 FACHBERATUNG

 SOFORT-MITNAHME

 LIEFERUNG & MONTAGE

 ENTSORGUNG AUF 
WUNSCH
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Frohe Weihnachten!
Wir wünschen allen Mitgliedern, Supportern, Freunden und Aktiven der
TG Höchberg Handballer ein wunderschönes Weihnachtsfest. Geniest
die Zeit im Kreis der Liebsten. Wir hoffen auf ein verletzungsfreies Jahr

2025 und einen guten Start ins neue Jahr!
Wir starten am 11.01.25 mit einem Heimspielwochenende in die

Rückrunde und freuen uns, wenn ihr zum Anfeuern vorbeikommt!
Herzliche Grüße,

Eure TG Höchberg Handballer

Ihr persönlicher 
Druckpartner 
vor Ort.

Wir sind gerne für Sie da!
T. 09364/8173-0 
info@rainbowprint.de 
www.rainbowprint.de

Direkt zur Website

Persönlicher Kundenservice 

Overnight- & Expressproduktion 

Faire Preise

Hauseigene Produktion

Wattenmeer
SchiffSverkehr

tanker leer

greenpeace.de/wellemachen
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TGH Handball | Rosenmontagsmotto und Handball-Camp
Rosenmontagsball: Zirkuszauber oder Venezianischer Karneval
Wählt das Thema zum Handball-Rosenmontagsball 2025 auf der 
Homepage der Handballer. Eine Welt voller Glitzer, Glamour und 
atemberaubender Akrobatik, wo Clowns, Dompteure und Trapez-
künstler, die die Nacht zum Leuchten bringen? Oder doch eine Welt 
voller Eleganz, Geheimnis und ausgelassener Festlichkeit, Glitzernde 
Masken, prunkvolle Kostüme und eine atemberaubende Dekoration? 
Wenn ihr mit uns eine Karnevalsnacht, die alle Sinne berührt und 
unvergessliche Momente schafft, feiern wollt, stimmt ab und seid 
dabei!

Höchberger Handball Camp 2024 - not just sport!
Drei Tage Camp, 24 Stunden Training, 36 Kinder, 400 Flaschen Wasser, 
100 Äpfel, 40 Bananen, 5 kg Trauben und 2 kg Nüsse sowie natürlich 
unzählige Liter Schweiß! Die Vorfreude war groß, insbesondere bei 
allen, die wiederholt beim Camp mitmachten. Bei allen Neuen spürte 
man noch etwas Vorsicht bei dem vielen unbekannten Neuem. 
Doch schon nach dem Warmup und den ersten Übungen war klar: 
Das Training ist genau abgestimmt auf alle anwesende Leistungs-
klassen, egal ob Anfänger oder „alter Hase“ im Handball. Gemischt 
mit Spiel und Spaß fällt das Lernen sehr leicht, auch wenn man sich 
dafür natürlich ordentlich anstrengen muss und Gefahr läuft, sich 
den ein oder anderen blauen Fleck oder Muskelkater einzufangen. 
Somit waren schnell alle Fragen geklärt und der Spaß übernahm die 
Oberhand.
Viele Stationen, von individuelle Wurf- und Abwehrübungen bis ko-
ordinative und kooperative Übungen, motivierten immer wieder 
aufs Neue. Auch anstrengendere Athletikeinheiten wurde konzen-
triert und aufnahmewillig durchgeführt, trotz vielleicht schon ein 
paar anderen Einheiten in den Knochen. So war es teilweise verdäch-
tig still und die große Anzahl an Kindern und Jugendlichen in der Halle 
war kaum wahrnehmbar. Aber es gab auch andere Zeiten, in denen 
toben und der „Kampf“ um den besten Platz beim Mittagessen im 
Vordergrund standen.
Es war jeden Abend schön zu sehen, wie sie sich glücklich und er-
schöpft auf zu Hause und Erholung freuten. Aber das Camp ist natür-
lich nicht einfach an externe Trainer vergeben und alles ist von selbst 
organisiert und durchgeführt. Somit hier auch ein ganz großer Dank 
an alle helfenden Eltern und an die vielen unserer ehrenamtlichen 
Trainer und Betreuer, die bei den Einheiten unterstützten und ein-
zelne sogar selbständig durchführten. Nur gemeinsam erzielen wir 

diesen Erfolg und schaffen einen nachhaltige Vereinsarbeit, von der 
wir alle und insbesondere die Kids profitieren.
Ein weiter Dank geht an alle, die uns mit Verpflegung, Shirts oder 
sonstigen Mitteln unterstützt haben - auch das ist ein wesentlicher 
Beitrag für die sportlich soziale gesellschaftliche Aufgabe, die wir so 
leidenschaftlich und gerne erfüllen. 

E-Jugend – Turnier in eigener Halle 
Mitte November (16./17.11.) fand unser Heimturnier der männlichen 
und weiblichen E-Jugend in der Mainlandhalle statt. Bei dem Jung-
sturnier waren 11 Mannschaften, bei dem Mädchenturnier 9 Mann-
schaften, aus dem Bezirk Würzburg und Umgebung, vertreten.
Der Höchberger Handballnachwuchs trat mit jeweils 2 Teams an. Bei 
der Einteilung wird darauf geachtet, dass ein Team mit den schon 
stärkeren Spieler*innen und das andere Team mit Anfängern und 
den noch etwas Schwächeren, gebildet wird. Somit spielen alle Teil-
nehmer*innen auf etwa gleichem Niveau. Die Jungen und Mädchen 
zeigten auf dem Feld ihr Können und machten tolle Spiele. In der Ab-
wehr wurde um jeden Ball gekämpft, um möglichst schnell wieder 
in Richtung gegnerisches Tor zu kommen und auch im Angriff wur-
den schon sehenswerte Tore erzielt. In dieser Altersklasse ist es am 
wichtigsten, dass die Kinder Spaß am Handballspiel haben und jeder 
Spieler*in seine Einsatzzeit bekommt. Alle Teilnehmer des Turniers 
bekamen zur Belohnung für ihre gute Leistung eine Medaille und 
Süßigkeiten. 

Unsere Teilnehmer am Höchberger-Handball-Camp. 36 Kinder und die Trainer der Handball-Akademie Klaus Feldmann und Daniel Fellenzer.

Zum Jahresende bedankt sich die TG Höchberg von 1862 Handball e.V. 
bei allen Aktiven, Betreuern, Fans und Gönnern für die Unterstüt-
zung im Jahr 2024. Wir wünschen Euch frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr voller Gesundheit und Glück.
Eure Handball-Vorstandschaft
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Geflügelzüchterverein Höchberg | Seltene Rassetauben in Höchberg

Aus den Vereinen

25 Aussteller bei der Lokalschau des GZV 
Höchberg und des GKZV Margetshöchheim 
in der Mainlandhalle. Angeschlossen waren 
der Sonderverein der Elsterpurzlerzüchter, 
die Hauptsonderschau der Carneau- und 
Giertaubenzüchter und der Sonderverein 
der Thüringer Farbentauben Gruppe Unter-
franken. Seit Anfang des Jahres hegen und 
pflegen die Züchter ihre Tiere, um sie in einer 
Ausstellung einem breiten Publikum präsen-
tieren zu können. Die Bewertung durch ge-
schulte Preisrichter zeigt, ob die Züchter mit 
ihren Bemühungen richtig liegen.
Am Freitagabend trafen die Tiere ein, um 
sich bis zum nächsten Morgen in der neuen 
Umgebung zu akklimatisieren und sich von 
ihrer besten Seite zu zeigen. Am Samstag ab 
7.00 Uhr begannen die Preisrichter mit der 
Bewertung der ausgestellten Tiere. 
Nach Abschluss der Bewertung wurde ein 
Ausstellungskatalog für die Aussteller und 
interessierte Besucher erstellt. Insgesamt 
wurden 312 Hühner und Tauben ausgestellt. 
Durch die einreihige Käfigaufstellung konn-
ten sich die Tiere den Preisrichtern in bester 
Form präsentieren. 
Die Preisrichter hatten vier Frankenbänder, 
drei Landesverbandspreise, drei Kreisver-
bandsehrenpreise und einen Kreisverbands-
jugendpreis sowie 62 Höchstnoten wie v und 
hv an die besten Tiere zu vergeben. 
Am Samstagnachmittag und am Sonntag 
konnten die zahlreichen Besucher die be-
werteten Tiere bewundern. Bei Kaffee und 
Kuchen gaben die anwesenden Zuchtfreun-
de gerne Auskunft über Besonderheiten und 
Eigenarten ihrer Lieblinge. 

Dank vieler fleißiger Helfer wurde die Main-
landhalle am Sonntagabend besenrein 
verlassen.

Diese Vereinsmeister hatten jeweils sechs 
Tiere mit Bestnoten:
Vereinsmeister Tauben 2024
576 Punkte, Brünner Kröpfer weiß, Karl-Heinz 

Hartmann
573 Punkte, Dt. Schautauben dominant gelb, 

Edgar Haupt
571 Punkte, Thüringer Weißschwänze rot, Ju-

lius Schmitt

Vereinsmeister Jugend 2024
572 Punkte, Thüringer Weißschwänze rot, 

akob Schmitt

WWK Versicherungen
FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN  
UND VIEL GLÜCK 
IM NEUEN JAHR.
Wir bedanken uns sehr herzlich  
für Ihr Vertrauen im ausklingenden  
Jahr und freuen uns mit Ihnen auf  
ein erfolgreiches 2025.

WWK Versicherungen Generalagentur

MARGIT BUCHERT-MÜLLER
Hauptstraße 87, 97204 Höchberg
Telefon 0931 4070557, Mobil 0171 7813999
margit.buchert-mueller@wwk.de
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HBW Objekt GmbH   Sonnleite 17, 97270 Kist
Tel: +49(0)9306 - 981980  Email: info @ hbw-objekt.de

WWW.HBW-OBJEKT.DE
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Bündnis 90 / Die Grünen | Verschiedenes
Vortrag: Lohnt sich der Einbau einer Wärmepumpe überhaupt?
Nach dem politischen Diskurs im Frühjahr 2023 über das Thema Hei-
zung wollte der Ortsverband sich mit den Fakten zum Thema Wärme-
pumpe befassen. Der OV hatte Werner Narr, Ingenieur für Elektro-
technik, zu einem Vortrag eingeladen und bekam ca. zwei Stunden 
praxisbezogene Informationen vom Vergleich verschiedener Hei-
zungssysteme über verschiedene Arten von Wärmepumpen plus 
entsprechendem Zubehör bis hin zu den baulichen und technischen 
Voraussetzungen geboten. Die Organisatoren freuten sich über zahl-
reiche Zuhörer im Vereinsstüble.

Werner Narr in seinem Element. Viele Interessierte, mit Handout ausgestattet, 

lauschten dem knapp zweistündigen Vortrag. Foto: Susanne Cimander

Jahresspende der Mandatsträger*innen an die Schwimm-Jugend
Auch dieses Jahr war es uns Mandatsträger*innen ein besonderes 
Anliegen, mit unserer Weihnachtsspende die Kinder- und Jugend-
arbeit in den Vereinen zu fördern.
Statt einer Anzeige zu Weihnachten im Mitteilungsblatt ist es bei uns 
inzwischen Tradition geworden, das Geld in diese sehr wertvolle Ar-
beit der Vereine zu investieren.
Die Schwimmabteilung in Höchberg ist besonders bemüht, den Kin-
dern von klein auf Freude an der Bewegung zu vermitteln. Da bleibt 
uns nur zu sagen: Vielen Dank und weiter so.

Martin Lerzer, Sven Winzenhörlein und Susanne Cimander übergeben die Jahres-

spende an Jens Ries (Jugendleiter) und die Kinder und Jugendlichen des Schwimm-

vereins. Foto: unbekannt

Grüße und Wünsche zu Weihnachten
Zu Gunsten unserer Weihnachtsspende an die Jugend in Höchberger 
Vereinen verzichten wir auf eine Anzeige mit Weihnachts- und 
Neujahrswünschen im Mitteilungsblatt. Dieses Jahr profitiert die 
Schwimmjugend von unserer Spende. Dennoch möchte der Vorstand 
des Ortsverbands und die Fraktion im Marktgemeinderat es nicht 
versäumen, Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger von Höchberg, ein 
friedvolles Weihnachtsfest und alles Gute für das Neue Jahr zu wün-
schen. Außerdem möchten wir uns an dieser Stelle bei allen bedan-
ken, die uns im letzten Jahr so vielfältig unterstützt haben.

Stammtisch
Unser „Grüner Stammtisch“ findet im Dezember wie gewohnt statt. 
Montag, 9.12.24 um 19.30 Uhr im Hotel Lamm, Hauptstraße.
Unsere Einladung richtet sich an alle, die…
… einfach nur neugierig sind.
… über „Grüne“ Ideen diskutieren möchten.
… ihre Ideen für Höchberg an Frau/Mann bringen möchten.
… einfach nur einen netten Abend erleben möchten.
… etwas anstoßen möchten, ohne gleich Mitglied in der Partei wer-
den zu wollen.

Kontakt und Unterstützung
Wer durch Tatkraft uns unterstützen, oder Ideen, Kritik oder Lob 
an uns weitergeben möchte, kann sich unter info@gruene-hoech-
berg.de in den Verteiler aufnehmen lassen, um am „grünen“ Puls 
der Zeit in Höchberg zu sein. Oder, wer die Ideen einfach nur los-
werden möchte, bitte ebenfalls eine E-Mail an oben genannte E-Mail 
Adresse schicken. Eure E-Mail Adressen werden natürlich vertraulich 
behandelt.

ANZEIGE



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 48

ANZEIGEN

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536

WÜRZBURG

ga@badelix.de
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KjG Mariä Geburt | Jugendleiter-Wochenende 

KjG Mariä Geburt | Halloweenfeier 

Für das jährliche Jugendleiter-Wochenende 
trafen sich am Freitag, 16. November die Lei-
ter:innen der KjG Mariä Geburt im KjG-Haus 
in Schonungen. Nachdem die 30 Leiter:innen 
sich im Haus eingerichtet hatten und die 
selbstgemachte Bolognese verspeist wurde, 
widmeten wir uns zuerst dem Teambuilding. 
In Gruppen meisterten wir verschiedenste 
Aufgaben, wie beispielsweise Pantomime 
und ließen den Abend anschließend ent-
spannt ausklingen. 

Am Samstagmorgen starteten wir mit einem 
gemeinsamen Frühstück in den Tag, worauf-
hin wir gut gestärkt mit der Jahresplanung 
beginnen konnten. Als ersten Programm-
punkt überlegten wir uns die Aktionen für 
das nächste Jahr. Für Events wie Schlitt-
schuhlaufen, Casinoabend oder einen Be-
such im Freizeitpark legten wir Daten fest 
und bestimmten Verantwortliche für die je-
weiligen Aktionen, sodass wir den Kindern 
im nächsten Jahr möglichst viele schöne 
Events bieten können. 

Anschließend ging es weiter mit dem Thema 
Zeltlager: Wir stimmten über ein Motto ab 
und wählten zudem die diesjährige Lager-
leitung. Ebenso wurden die Zeltlagerteams 
eingeteilt, damit  die Vorbereitung auf das 
Lager in den einzelnen Teams schon begin-
nen kann. Neben einer Feedbackrunde über 
das letzte Jahr, bei dem jede:r seine posi-
tiven Aspekte der Zusammenarbeit sowie 
Verbesserungsvorschläge einbringen konn-
te, wählten wir außerdem eine neue Pfarr-
jugendleitung für die nächsten zwei Jahre. 
Nach einer kurzen Pizza-Mittagspause ging 
es weiter mit den Besprechungen. Wir ver-
teilten alle Aufgaben, zum Beispiel das So-
cial-Media-Team, das Amt des Kassenwarts, 
die Hausmeister:innen, das Feiernteam und 
das „Außendienst“-Team. Besonders wich-
tig war uns hierbei, dass auch alle jüngeren 
Leiter:innen in die Teams integriert werden, 
damit sie nach und nach die Aufgaben, die 
in der KjG anfallen, kennenlernen können. 
Außerdem stellte der Kassenwart uns noch 
einen Bericht über die momentane finanziel-
le Lage der KjG vor und wir diskutierten über 
mögliche Anschaffungen, die im nächsten 
Jahr getätigt werden können. 

Zum Abschluss wurden noch einige Gruppen-
fotos geschossen und wir spielten ein Quizz. 
Nach all den Besprechungen ließen wir uns 
die traditionellen Pizzabrötchen schmecken 
und verbrachten noch einen gemeinsamen 
Abend. Am Sonntagmorgen räumten wir das 
Haus auf und traten anschließend alle den 
Heimweg an. 

Lagerleitung 2025 Neue Pfarrjugendleitung

Danke an alle Leiter:innen, die sich das Wochenende Zeit genommen haben, um das nächste 
Jahr zu planen. Es ist schön zu sehen, dass alle an einem Strang ziehen und so gut zusammen-
arbeiten. Wir freuen uns auf alle kommenden Aktionen! 

 Am 31. Oktober fand in der KjG Mariä Geburt 
die jährliche Halloweenfeier statt. Um 18 Uhr 
trafen sich alle Grüpplinge an der KjG um von 
dort aus mit ihren Gruppenleiter:innen durch 
Höchberg zu ziehen. Nachdem wir beim Klin-
geln an vielen Türen beträchtliche Mengen 
an Süßigkeiten gesammelt hatten, trafen 
sich gegen 20 Uhr alle Gruppen wieder in der 
KjG in der Jägerstraße. Die dortigen Räum-
lichkeiten wurden im Vorhinein von den Lei-
ter:innen gruselig dekoriert, beispielsweise 
mit Kürbissen, die die Kinder zuvor in den 
Gruppenstunden geschnitzt hatten. 
Mit ungefähr 35 Kindern & Jugendlichen 
sowie deren Leiter:innen war die KjG gut ge-
füllt und die eigentliche Party konnte star-
ten. Beim Kostümwettbewerb überlegten 
sich die Kinder in Gruppen jeweils kurze Auf-
führungen passend zu ihren Verkleidungen, 
welche dann von der Jury (bestehend aus 
unseren neuen Leiter:innen) bewertet wur-
den. Von Aliens über Vampire bis zu Piratin-
nen waren viele kreative Kostüme vertreten. 
Für das leibliche Wohl war mit hausgemach-
ter Kürbissuppe,alkoholfreien Halloween-
cocktails & Snacks natürlich auch gesorgt. 
Um 22 Uhr endete die Feier für die Grüpplinge 
und mit vielen Süßigkeiten und guter Laune 

im Gepäck wurde der Heimweg angetreten. 
Besonders schön war, dass bei der Hallo-
weenfeier so viele junge Grüpplinge aus den 
neuen Gruppen dabei waren, die erst seit 
ein paar Wochen in die KjG kommen. Ebenso 
war es toll, dass sowohl viele von den „alten“ 
Hasen, als auch unsere junge Leiter:innen bei 
der Organisation & Durchführung mitgehol-
fen haben. 
Nun freuen wir uns auf die Weihnachtszeit 
in der KjG, mit der Weihnachtsfeier, sowie 
Plätzchen backen, Wichteln und Basteln in 
den Gruppenstunden! 

WasserMangel

Jetzt Spenden !
www.oxfam.de/gesundheit
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
 

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb  
für Insekten- und Sonnenschutz 
in Veitshöchheim

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch
ins Jahr 2025!

AUCH IM NEUEN JAHR BEWEGEN WIR WAS
Mit größtem Vergnügen

Thomas Haaf
Ihr
IM NAMEN DER GESAMTEN 
HAAF FIRMENGRUPPE GMBH & CO. KG

TELEFON (0 93 36) 9 70 90 00 • FAX (0 93 36) 9 70 90 99 • MAIL info@firmengruppe-haaf.de • www.firmengruppe-haaf.de

ANZEIGEN
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KJG St. Norbert | Großzügige Spende der Sparkasse  
Die Katholische Junge Gemeinde St. Norbert 
freut sich über eine großzügige Spende der 
Sparkasse in Höhe von 1.000€. Durch die 
steigende Teilnehmerzahl unseres jährlichen 
Zeltlagers wächst auch der Bedarf an Zel-
ten, Ausrüstung und Verpflegung. Dank der 
Spende konnten wir ein dringend benötigtes 
neues Zelt anschaffen, das uns dabei hilft, 
den zunehmenden Anforderungen gerecht 
zu werden und allen Kindern und Jugend-
lichen weiterhin erlebnisreiche und sichere 
Lagerwochen zu ermöglichen.
Das Zeltlager, das jedes Jahr in den Pfingst-
ferien stattfindet, ist für viele Kinder das 
Highlight des Jahres. Damit alles reibungslos 
abläuft, beginnt die Planung schon Monate 
im Voraus. Jeder Tag wird sorgfältig struktu-
riert und geplant, um den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern spannende Spiele, krea-
tive Stationen und eine einfallsreiche Dar-
stellung des Mottos zu bieten. Die Spende 
hilft uns dabei, unser Zeltlager weiterzu-
führen und den Kindern ein sicheres Umfeld 
bereitzustellen.

ANZEIGE

Ein herzliches Dankeschön an die Sparkasse für ihre wertvolle Unterstützung und ihr Enga-
gement in der Jugendarbeit.

Liebe Leserinnen und Leser,
wir bedanken uns für Ihre Beiträge und freuen 

uns auf viele neue Berichte und schöne Bilder 
aus einem vielseitigen Gemeindeleben.

Ein besonderer Dank geht an unsere Inserenten, 
denen wir weiterhin viel Erfolg wünschen.

Ihnen allen ein friedliches Weihnachtsfest, 
Gesundheit und Glück im Neuen Jahr.

Maria Geyer und das Team vom MaGeTA-Verlag

Sea-Watch e.V. · BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88   

sea-watch.org/spenden/

Dramatischer Rettungseinsatz im  
November 2017: Auch im Winter fliehen 
täglich Menschen aus Libyen.

RETTEN STATT REDEN
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Bestattungen Papke
                             ...einfach für Sie da.

alle Bestattungsarten
Ruhewald und FriedWald
Grabreden
auf allen Friedhöfen tätig

0931 - 4173840

Wörthstraße 10, 97082 Würzburg
www.bestattungen-papke.de

ALLRAD SCHMITT GmbH | Sonnleite 8 | 97270 Kist | www.allrad-schmitt.comALLRAD SCHMITT GmbH | Sonnleite 8 | 97270 Kist | wwwwwwww .allrad-schmittw.allrad-schmittw .com

Frohe Weihnachten

wünscht

Hören in

Aktionswochen: 3.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B. Set 860

Frohe
Weihnachten
+
Ein gutes
Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
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Weihnachten
+
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Neues Jahr!

Angebot gültig vom 24.11.-31.12.2021 nur solange Vorrat reicht!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021
Aktionswochen: 25.11. – 20.12.2024

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

z.B.Set860

Frohe
Weihnachten
+
Eingutes
NeuesJahr!

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Hören in

Aktionswochen: 30.11. – 31.12.2019

WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Höchberg | Ochsenfurt |WÜ-Heuchelhof | Rimpar

20%
auf TV-Sets

z.B.Set860

Frohe
Weihnachten
+
Eingutes
NeuesJahr!
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WÜ-Stadtmitte · Eichhornstr. 2a · Tel. 09 31 / 1 44 74
Weitere Filialen: Rimpar | Gerolzhofen | Höchberg | Ochsenfurt |

WÜ-Heuchelhof

Aktionswochen: 24.11. – 31.12.2021

Angebot gültig vom 25.11. –  20.12.2024  nur solange Vorrat reicht!
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Musikfreunde begeisterten mit „Legenden der Musik“ bei ihrem Herbstkonzert
Der Titel des Herbstkonzertes der Musikfreunde Höchberg war Pro-
gramm und das Publikum in der restlos gefüllten TG Halle war be-
geistert. Für den Slogan „Legends of Music“ bediente man sich erst-
mals der KI, weil keinem ein entsprechender Titel für das Konzert 
eingefallen ist. Das war aber auch die einzige Unterstützung von 
Computern oder weiterer künstlicher Hilfsmittel, ansonsten war alles 
handgemacht und live. Der Name war also gefunden, das Programm 
stand und die Proben liefen erfolgversprechend. Doch dann kam eine 
Krankheitswelle auf die Musiker und Musikerinnen zu, sodass man 
kurzfristig Benny Knorr als Verstärkung für die Trompeten einlud, 
um den bekannten Sound der Höchberger Musikfreunde erhalten zu 
können.
Andere hätten eigentlich auch ins Bett gehört, spielten aber trotz-
dem auf der Bühne mit. Für diese Disziplin gab es großes Lob von 
Vorstand Hupp bei seiner Begrüßung und auch vom Publikum, das 
an diesem Abend wirklich nicht mit Beifall sparte. Gekonnt führte 
zweiter Vorstand Thomas Scheder durchs Programm und zeigte bei 
einigen Stücken auch als Sänger sein Können.
Los ging es mit „Ancor away“, einem amerikanischen Militärmarsch, 
der vielen bekannt vorkam. Schließlich wird er in fast allen Schiffs-
filmen beim Ablegen von Schiffen gespielt. Danach gab es für die Mu-
sikerinnen und Musiker kein Halten mehr, sie spielten sich praktisch 
in einen Rausch, getragen vom Publikum, das die TG-Halle bis auf den 
letzten Platz füllte. Das Orchester hat sich diesen Zulauf in den letz-
ten Jahren erarbeitet und mehr als verdient, wie man nach dem Kon-
zert von den Zuhörern und Zuhörerinnen vernehmen konnte.
Zum Jahr der Tuba gab es mit dem Stück „Let the tuba swing“ eine 
Demonstration, was in dem Instrument steckt. Nachdem man mitt-
lerweile mit zwei Tubisten auftreten kann, war in diesem Jahr klar, 
es durfte nicht bei der bloßen Begleitung des tiefsten Instruments 
im Orchester bleiben. Bernhard Hupp und Lea Kosmitzki zeigten mit 
ihrem Soli, dass die Tuba nicht umsonst das Instrument des Jahres 
2024 ist. Kosmitzki hat bei den Musikfreunden mit der Flöte ange-
fangen, ist dann auf die Klarinette gewechselt und „weil ihr das noch 
immer nicht tief genug war“ (Thomas Scheder), lernte sie auch noch 
das Tuba-Spielen. Wie gut sie das Instrument beherrscht, zeigte sie 
nicht nur bei den Soli gemeinsam mit Bernhard Hupp, sondern wäh-
rend des ganzen Konzertes.
Das wurde zur zweiten Halbzeit noch stimmgewaltiger, denn das Ju-
gendorchester der Musikfreunde unterstützte die Erwachsenen. Der 
Nachwuchs hat sich in den letzten Jahren sehr stark weiterentwickelt 
und selbst bei schweren Stücken gab es kein Abreißen der Klangfülle. 
Den Spannungsbogen hielt das Orchester über den gesamten Abend 
hoch, der nach dem Wunsch des Publikums nicht enden sollte.
Bei den lautstark geforderten Zugaben war natürlich auch das Publi-
kum gefordert. Es wurde zu „Minnie the Moocher“ und „Bata Bata“  
im Stehen begeistert mitgeklatscht.
Text: Matthias Ernst/W. Knorr
Bilder: Matthias Ernst

Solisten an der Tuba – Bernhard Hupp und Lea Kosmitzki.

Jugendorcherster gemeinsam mit dem Erwachsenenorchester.

Musikfreunde laden ein zum Weihnachtsmarkt am Waldsportplatz
Am 7. und 8. Dezember findet der diesjährige Höchberger Weih-
nachtsmarkt wieder am Waldsportplatz statt. Die Musikfreunde sind 
wieder dabei und bieten Glühwein, Feuerzangenbowle und Brat-
wurst an. Des weiteren gibt es an beiden Tagen musikalische Einla-
gen vom Orchester der Musikfreunde.

Öffnungszeiten:
Samstag, 7. Dezember, von 15:00 bis 21:00 Uhr
Sonntag, 8. Dezember, von 13:00 bis 20:00  Uhr

Weihnachtskonzert am 14. Dezember 2024 in der Kirche von St. 
Norbert
Zum traditionellen Weihnachtskonzert laden die Musikfreunde 
Höchberg ein. Unter dem Motto “Atempause“ gibt es weihnachtliche 
Lieder und Texte zu hören. In diesem Jahr gibt es eine Besonderheit, 
denn das Konzert findet gemeinsam mit dem Musikverein Randers-
acker statt, der auch unter der Leitung von Dirigent Dr. Günther Molz 
steht. Das Konzert findet am Samstag, 14. Dezember, um 18:30 Uhr in 
der Kirche von St. Norbert in Höchberg statt.
Im Anschluss an das Konzert wird wieder Glühwein ausgeschenkt
Texte: W. Knorr – MF Höchberg
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ORGANICS

Verkostung und Vorstellung unsere Bio Produkte:
• Ayurveda Tee
• Bio Gewürze 
• Bio Vegan Produkte

Folgen Sie uns 
auf Instagram

10% Rabatt auf 
alle Produkteayuboorganics

Wo:  August-Bebel-Straße 55, 97297 Waldbüttelbrunn

Jeden Samstag 
Ab 10:00 bis 15:00 Uhr

Bio-Spezialitäten aus Sri Lanka

Ö�nungszeiten:
Mo - Fr 9:00 bis 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 bis 15:00 Uhr
Tel: 0931 804 72297

www.ayubo-organics.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geschenke 

& Schnittblumen

frische Christbäumeab 6. Dezember

Weihnachtssterne

in großer Auswahl
Gutscheine

(print@home)
Dekorationen& Accessoires

H Ö C H B E R G  -  G E W E R B E G E B I E T
W W W . G A E R T N E R E I H U P P . D E

0 9 3 1  4 0  7 1  4 0  
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Das Orga-Team vom Frauenfestival wird zu „Netzwerk FrauenLeben“
Die Frauen, die im März das erfolgreiche Frauenfestival organisiert 
haben, möchten mehr für die Frauen in Höchberg tun. Und so haben 
sie neben einem weiteren Frauenfestival kurzerhand ein ganzes Jah-
resprogramm für 2025 auf die Beine gestellt. „Wir möchten die Kraft, 
den Spaß und das Strahlen, das vom Frauenfestival ausgegangen ist 
und was viele Frauen unterstützt und motiviert hat, in ein ganzjäh-
riges Programm von Frauen für Frauen packen,“ so Susanne Ciman-
der, eine der Initiatorinnen des Frauenfestivals. Es gibt viele schöne 
Ideen, die nächstes Jahr vom Netzwerk angeboten werden.

Sich nicht nur auf das Projekt „Frauenfestival“ zu konzentrieren, ist 
auch der Grund für die Namensänderung zu „Netzwerk FrauenLe-
ben“. Um dieses Netzwerk samt Programm vorzustellen, wurde am 
10.11.2024 zu einer Frauenvollversammlung in den Sitzungssaal des 
Rathauses geladen, um sich bei einem Gläschen Sekt kennenzulernen 
und zu erfahren, was für 2025 schon alles geplant ist. Und das ist ei-
niges: Lesung zu „Beklaute Frauen“, Flashmob am Weltfrauentag, Po-
diumsgespräch „mal ehrlich: Frauen in der Politik“, Workshop Natur-
kosmetik, Spaziergang entlang der Info-Stelen mit Geschichten über 
Höchberger Frauen, Dance-Party, Mädchen-Mut-Mach-Kurs und vie-
les mehr. Das Frauenfestival 2025 wird vom 2. - 6.April stattfinden.

Aus den Organisatorinnen des 1. Höchberger Frauenfestivals entwickelte sich das 

„Netzwerk FrauenLeben“.

Das Interesse an dem neuen Netzwerk war erfreulich groß.

Gerne können sich Interessierte unter 
netzwerkfrauenleben@posteo.de 
beim Netzwerk melden, oder mit dem 
QR-Code direkt der WhatsApp Commu-
nity beitreten und keine News mehr 
verpassen.

Ökumene in Höchberg | Ökumenische Andacht „auf dem Weg“ am 1. Januar
Neujahr – ein besonderer Anlass für eine 
besondere Veranstaltung der beiden christ-
lichen Höchberger Kirchengemeinden in 
Zusammenarbeit mit dem Kapellenverein: 
Machen Sie sich am 1. Januar mit uns ge-
meinsam bei einer ökumenischen Andacht 
auf den Weg vom Spielplatz Vogelnest zur 
Flurkapelle zum guten Hirten! Kurze geistli-
che Impulse auf dem Weg und an der Kapelle 
werden uns auf das Jahr 2025 einstimmen. 
Wir treffen uns um 17.00 Uhr am Parkplatz 
Vogelnest in Höchberg. Bitte bringen Sie 
Fackeln, Taschenlampen oder Laternen mit. 
Zum Abschluss laden wir an der Kapelle zu 
einem kleinen Umtrunk mit Glühwein und 
Kinderpunsch ein.
Sollte das Wetter eine Andacht im Freien un-
möglich machen, fällt sie aus. Achten Sie bitte 
ggf. auf die Infos auf unseren Homepages.
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Jeder kann Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de
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Obst- und Gartenbauvereins Markt Höchberg | Herbstfest
Der OGV Höchberg hatte zum Herbstfest mit Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Brigitte Wollny begrüßte die Mitglieder. Sie bedankte sich 
für die Kuchenspenden von: Evi Götz, Elisabeth Höfling, Else Ehling, 
Barbara Wilhelm und Irene Nigl. Nun folgten ein paar Gedanken zum 
Thema Herbst. Der Sommer hat das Land verlassen, Hitze und end-
lose Sonnentage im Reisegepäck. Doch er hat uns einen Schatz da-
gelassen. Einen, der golden strahlt, wie Ahornblätter, manchmal auch 
smaragdgrün, rubinrot oder bernsteinfarben. Die Bäume lassen ihre 
Blätter fallen, um sich auf die kalte Jahreszeit vorzubereiten. Ohne 
Blätter kann ein Baum ziemlich lange mit sehr wenig Wasser auskom-
men. Im Herbst entzieht der Baum den Blättern alle Nährstoffe und 
verschließt die Blattstiele. Die Blätter sind von der Wasserversorgung 
abgeschnitten. Die Temperaturen sinken und die Tage werden kürzer. 
Weniger Licht bedeutet, der Baum fährt die Fotosynthese zurück – 
der Vorgang, bei dem er das Kohlendioxyd der Luft und Wasser in 
Traubenzucker und Sauerstoff umwandelt. Zum Schluss gab‘s noch 
ein Herbstgedicht aus Kindertagen: „Herbst, oh Herbst“. Der Termin 
für den geplanten Schnittkurs ist der 15.02.2025. 

Als nächstes wurden die zu ehrenden Mitglieder auf die Bühne gerufen: Dieter Schmitt, 60 
Jahre, vertreten durch seine Frau, Josef Scheder, 40 Jahre, Inge Thums, 40 Jahre, Herbert 
Hupp, 25 Jahre entschuldigt, Werner Lerch, 25 Jahre, entschuldigt. Die geehrten erhielten ihre 
Urkunden mit entsprechender Anstecknadel und einen Bocksbeutel.
Die Kräuterfrau, Frau Heidi Mark, hat sich am Vortag der Veranstaltung krankgemeldet. Frau 
Wollny überbrückte und setzte sich mit den veränderten Ansprüchen an Garten und Natur 
auseinander. Langsam naht sie wieder – die Zeit der kurzen Tage und langen Nächte. Jetzt 
schlägt genau die Stunde derjenigen Pflanzen, die genau diesen Wechsel benötigen. Zu ihnen 
gehören die Herbst-Chrysanthemen oder Winterastern, deren farbstarke Blüten zu Beginn 
der kalten Jahreszeit noch einmal wahre Leuchtfeuer im Garten entzünden. Sie erreichte im 
19. Jhd. Europa. Da viel mit ihnen gezüchtet wurde, gibt es bis auf reines Blau und tiefes 
Violett annähernd alle Farben sowie eine Vielzahl unterschiedlicher Blütenformen und -grö-
ßen. Obwohl früher ein geliebter Schatz der Bauerngärten, scheinen sie, wie manch andere 
Staudengattung auch, mittlerweile in der Freilandkultur vom Aussterben bedroht zu sein. Das 
mag daran liegen, dass Chrysanthemen vielfach nur noch als Saisonpflanzen wahrgenom-
men werden, mit denen im Herbst Gartencenter und Baumärkte geflutet werden. 
Zum Adventsausflug nach Wiesbaden am 07.12.2024 gab’s noch ein paar Infos (der Bus ist voll). 
Vom diesjährigen Ausflug nach Thüringen zeigte uns Jürgen Götz noch ein paar Impressionen. 

Zahnarztpraxis Dr. Kipping
Hauptstraße 33 

97204 Höchberg 
Tel.: 0931/407466 

www.zahnarzt-kipping.de

GUTE ZÄHNE 
FÜR DAS  
NEUE JAHR

JETZT
Termin  

vereinbaren!

Anzeige_124x90.indd   1Anzeige_124x90.indd   1 15.11.2022   12:57:4415.11.2022   12:57:44

ANZEIGE



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 58

ANZEIGEN

und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

• Vereinsfahnen
• Renovierungen
• Stickabzeichen
• Anstecknadeln
• Wimpel, Banner
• Beflaggung
•• Transparente
• Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129

Tel.: 0241-442 989
www.misereor.de/
info-testament

Nach Ihnen 
die Zukunft?
Sie möchten Menschen helfen – auch über 
Ihr eigenes Leben hinaus? Bestellen Sie 
unseren kostenlosen Testament-Ratgeber. 
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Tischgesellschaft „Die Schleicher“ | Schleicher bei ihrem Herbstfest

Schützengesellschaft | Schützen feiern Halloween Bogenschützen wieder ganz vorne

Wie jedes Jahr trafen sich die Schleicher mit ihren Familien und Freun-
den zum Herbstfest bei dem Anwesen von Theo Spiegel. Bestens vor-
bereitet mit selbstgemachten Kuchen und Salaten ging es in einem 
Zelt mit Heizung am Nachmittag los. Das Zelt wurde wie jedes Jahr 
über Paul Kordwigs Beziehungen zu den Maltesern zur Verfügung ge-
stellt. Ernst Härtel hatte mit seiner Frau Marlies den Kaffeenachschub 
in sicherer Hand. Die Zeit bis zu den Grillhähnchen und Grillhaxen am 
Abend verging wie im Fluge. Am Abend sorgten dann fleißige Hände 
für einen reibungslosen Ablauf am Ausschank und an der Grillstation. 
Neben den obligatorischen alkoholfreien Getränken gab es, wie es 
bei den Schleichern Sitte ist, das süffige Schleicherbier vom Fass. Um 
eventuelle Fette bei der Nahrungsaufnahme zu neutralisieren, wur-
den von Andreas Seltsam selbst hergestellte Liköre und vom Ehren-
vorstand Werner Nickel seine Eigenbrände angeboten. Als am Abend 
dann noch Stefan Riegel mit seiner Musik antrat, war die Stimmung 
perfekt. Zufrieden und wohlgesättigt vergingen der Nachmittag und 
Abend wie im Fluge. Dank gilt natürlich der Familie Spiegel, die wie-
der viel Arbeit hatte bei der Bereitstellung Ihrer Halle. Ebenso klappte 
es wie immer beim Auf- und Abbauteam. Auf das nächste Jahr! 
Vorstand Seltsam Theo für die Schleicher

1. Vorstand Theo Seltsam, 

2. Vorstand Ingo Rülicke

Der Hausherr Theo Spiegel, umrahmt 

von den Schleichervorständen.

Die Höchberger Schützen haben sich zu Halloween etwas besonderes 
ausgedacht. Neben einem Schießen auf Kürbisse und allerlei Lecke-
reien stand der Spaß im Vordergrund. Ein Dutzend Schützen und Be-
kannte waren begeistert von der von Inka Schwabedissen, Manuel 
Besler und der Unterstützung von Kerstin und Tobias Roos gestal-
teten Halloween-Party. Mit dieser gelungenen Veranstaltung haben 
sie gezeigt, wohin der Weg der Schützen in Zukunft gehen soll. Weg 
von Querelen und Zank und hin zu Zusammenhalt, Freude am gesell-
schaftlichen und sportlichen Vereinsleben. 
Bericht von Dietmar Meyerhöfer

Bei den Gaumeisterschaften in der Halle am 19. und 20. Oktober in Ei-
belstadt gab es bei den Bogenschützen aus Höchberg nur strahlende 
Gesichter .
Recurvebogen Jugend: 
1. Platz Etienne Gillich
Recurvebogen Schüler: 
2. Platz Vincent Ruß
Blankbogen Herren: 
2. Platz Manuel Besler
Blankbogen Damen: 
2. Platz Schwabedissen Inka
Blankbogen Masters: 
2. Platz Peter Hertlein
3. Platz Dietmar Meyerhöfer
Die Mannschaft mit Inka 
Schwabedissen, Manuel Besler 
und Dietmar Meyerhöfer beleg-
te den 2. Platz. 
Traditioneller Bogen: 3. Platz 
Tobias Roos, 4. Platz Simon Rotfuß
Mit diesen guten Ergebnissen dürften sich alle für die unterfränki-
sche Meisterschaft qualifiziert haben. 
Foto: Vincent Ruß und Etienne Gillich
Bericht von Dietmar Meyerhöfer

ANZEIGE
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Höchberger Schwimmverein von 1978 e.V. | Tolle Leistungen beim Schwimm-Wettkampf in Kitzingen
Ende Oktober hatte traditionell die 
Schwimmabteilung der TG Kitzingen zum 
Wettkampf eingeladen, zahlreiche Vereine 
aus Bayern und Bade-Württemberg kamen 
ins Aqua-Sole Hallenbad. Besonders beliebt 
bei dieser Veranstaltung ist der Breiten-
sport-Wettkampf, dabei können jüngere 
Teilnehmer erste Erfahrungen bei einem 
Schwimm-Wettkampf sammeln. Der Höch-
berger Nachwuchs präsentierte sich dabei 
sehr erfolgreich, vier Gold-, sieben Silber- 
und eine Bronzemedaille konnten über ver-
schiedene Strecken und Schwimmlagen ge-
wonnen werden. 
So war Karlotta Steinmann (Jg. 2017) bei 
ihrem ersten Wettkampf über 25 Meter Frei-
stil nicht zu schlagen, auf der gleichen Stre-
cke konnte auch Nathan Hofmann (Jg. 2015) 
einen hervorragenden ersten Platz erzielen. 
In starker Form befand sich auch David Bloch 
(Jg. 2015), er siegte souverän über 25 Meter 
Rücken. Sarah Gräf (Jg. 2018), eine unser 
jüngsten Schwimmerinnen, konnte über 
25 m Beine mit Brett ebenfalls eine Gold-
medaille gewinnen. Weitere Medaillen für 
Höchberg gewannen Hanna Hupp (Jg. 2018), 

Die Höchberger Schwimmerinnen und Schwimmer beim Wettkampf in Kitzingen.

Luca-Dominik Matei (Jg. 2014), Mika Lerzer (Jg. 2016) und Diana Gräf (Jg. 2015). Das Team unse-
rer Nachwuchs-Schwimmer wurde durch Sarah Ries, Elise Müller, Lena Prinzing, Niklas Stein-
mann und Erik Müller vervollständigt. 
Die älteren und erfahrenen Schwimmerinnen und Schwimmer gingen beim Dreikampf an 
den Start, dabei müssen verschiedene Schwimmlagen absolviert werden, die erreichten Zei-
ten werden addiert. Herausragend hier einmal mehr Daniel Zehner, über 100 Meter Freistil 
gelang ihm mit schnellen 1:01,74 eine persönliche Bestzeit. Ein besonderes Dankeschön auch 
an ihn, da er als Trainer auch für die Organisation des Wettkampfs verantwortlich war. Mit 
Julia Hügelschäffer, Lukas Haydu, Julian Reinhard und Noah Mehling sprangen noch weitere 
Schwimmerinnen und Schwimmer für Höchberg ins Wasser. 
Annina Bergner

Bei launigem Herbstwetter unternahm ein Großteil des tragbar-
Teams einen Besuch in Marktbreit. Eine Gästeführerin erläuterte und 
begleitete die interessierte Gruppe durch die geschichtsträchtige 
Altstadt zu historischen und kulturellen Highlights wie Alter Kranen, 
Malerwinkel, Renaissance-Rathaus, Seinsheimsches Schloss, Niko-
lai-Kirche, Handels- und Zierfachwerkhäuser. Nach kurzer Rast im 
Flockenwerk ging ś zurück zum Abschluss des kleinen Ausflugs mit 
einem kulinarischen Schlusshock bei Alfred im 3-Hasenstab.

Termine „tragbar“

Verein für ambulante Krankenpflege | Ausflug nach Marktbreit

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte 
Herbst- und Winterkleidung für Damen und Herren, sowie Taschen 
und Schuhe entgegen. Angenommen werden nur ausgewählte Stü-
cke, maximal 10 Teile.
Verkauf und Annahme mit Cafeteria: Freitag:  jeweils 16:30 - 18:30 Uhr   
6. Dezember, 10. Januar und 7. Februar mit Faschingskostümen
Februar: Nimm 4 zahl 3
Verkauf und Annahme mit Cafeteria: Samstag: jew. 9:00 - 14:00 Uhr
7. Dezember, 11. Januar und 8. Februar mit Faschingskostümen
Februar : Nimm 4 zahl 3
…jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Gesamterlös geht an die Sozialstation St. Kilian, Höchberg. Wir 
danken allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und Mit-
hilfe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 49844

Interessant für die tragbar-Gruppe „TRAGBAR & Allerliebst“ in Marktbreit!
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Dr. Herzog & Kollegen Rechtsanwälte

Dr. Claus Bohnenberger
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Grundstücksrecht
Immobilienrecht
Privates Baurecht
Architektenrecht

Dr. Rüdiger Herzog
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
für Handels- und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht
Kündigungen, Aufhebungsverträge
Abfindungen
Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Nikolaus Hantke
auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht,
für Bau- und Architektenrecht
Mietrecht, Wohnraummietrecht, Gewerbe-
raummietrecht, Wohnungseigentums-
recht, Privates Baurecht, Grundstücks- 
und Immobilienrecht, Allg. Vertragsrecht

Julia Scheuermann
auch Fachanwältin für
Versicherungsrecht
Versicherungsrecht
Personenversicherung
Sachversicherung
Bankrecht
Allgemeines Zivilrecht

Oliver Strebel
Allgemeines Zivilrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Natalia Bolmat
Erbrecht
Eigenhändiges Testament
Auseinandersetzung der Erbschaft
Korrespondenz mit dem Nachlassgericht
Erbschein
Pflichtteilsansprüche
Auskunftsansprüche

Dr. Alexander Grün
auch Fachanwalt für Erbrecht, 
für Familienrecht
Erbrecht
Vermögensnachfolge
Familienrecht
Jagdrecht
Waffenrecht

Mario Aulbach
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
für Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Kündigungen, Abmahnungen
Abfindungen, Arbeitszeugnisse
Besonderer Kündigungsschutz
Verkehrsunfälle

Thomas Lenzen
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht
Verkehrszivilrecht,
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Verkehrsverwaltungsrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Erbrecht

Dr. Stephan Wilms
auch Fachanwalt für Familienrecht
Familienrecht
Erbrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Samantha Appold
Individuelles Arbeitsrecht
Kollektives Arbeitsrecht
Prozessführung in Arbeitssachen

Kanzlei Würzburg  
Domstraße 1 · 97070 Würzburg
Telefon 0931 / 32208-0 · Telefax 0931 / 32208-80

Zweigstelle Kitzingen
Wörthstraße 12/14 · 97318 Kitzingen
Telefon 09321 / 267299-0 · Telefax 09321 / 267299-6

Zweigstelle Schweinfurt  
Spitalstraße 15 · 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 / 3870930 · Telefax 09721 / 53358817

www.jus-plus.de
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Seniorenkreis St. Norbert | 50 Jahre Jubiläum
Mit fünfzig Sternen war der Pfarrsaal St. Norbert für den Senioren-
kreis im November geschmückt. Und das hatte einen guten Grund: 
Am 2. Dezember 1974 fand im damaligen Pfarrsaal - heute ein Teil des 
Jugendzentrums St. Norbert - das erste Treffen statt. Pfarrer Albin 
Lieblein hat dankenswerterweise dieses Ereignis in Schrift und Bild 
festgehalten.
Wie seit September üblich, begann der Jubiläumstreff mit einem Got-
tesdienst in der Kapelle. Pfarrer Matthias Lotz stellte in seiner Predigt 
einen Bezug zwischen dem im Evangelium genannten Guten Hirten 
und der Rolle von Seniorinnen und Senioren in Familie und Gesell-
schaft in den Mittelpunkt.
Im Anschluss daran gab es im, nicht nur mit den 50 Sternen festlich 
geschmückten Pfarrsaal, Kaffee und eine reiche Auswahl an Kuchen 
und Torten, die das Helferinnenteam, wie bei jeder Veranstaltung, 
selbst gebacken hatte.
In ihrer Begrüßung nannte die Leiterin des Seniorenkreises St. Nor-
bert, Frau Elisabeth Bengel, die drei Säulen des Treffs: die Pfarrei, 
die politische Gemeinde und die vielen freiwilligen Helferinnen. Sie 
freute sich sehr, auch eine Gruppe von Gästen des Seniorenkreises 
Mariä Geburt mit deren Leiterin, Frau Aßmann, begrüßen zu können.
Sie bedankte sich beim anwesenden Pfarrer Lotz dafür, dass der 
Pfarrsaal und die Küche kostenlos benutzt werden dürfen. 
Dann begrüßte sie Bürgermeister Alexander Knahn, der es sich eben-
falls nicht nehmen ließ, am Gottesdienst und der Veranstaltung teil-
zunehmen. In seinem Grußwort dankte er den Helferinnen und Hel-
fern für ihren Einsatz, aber auch den anwesenden Besucherinnen und 
Besuchern für ihr Kommen. Denn beides ist wichtig: die Angebote 
der verschiedensten Gruppierungen in der Gemeinde und die Bereit-
schaft der Bürgerinnen und Bürger, diese anzunehmen und damit zu 
würdigen. Er übergab auch namens der Gemeinde einen Geldbetrag 
für Seniorenarbeit am Hexenbruch.

Gäste beim ersten Treffen am 2. Dezember 1974. Archiv der Pfarrei St. Norbert

Bürgermeister Alexander Knahn und Pfarrer Matthias Lotz im Pfarrsaal St. Nor-

bert. Foto: Elisabeth Benge

Der beim Jubiläumstreff gut besuchte Pfarrsaal St. Norbert. Foto: Elisabeth Bengel

Schließlich konnte Frau Bengel auch die dritte Säule des Senioren-
kreises, wie sie es nannte, begrüßen: die zahlreichen Helferinnen und 
Helfer, die in den vergangenen fünf Jahrzehnten die Veranstaltungen 
entscheidend mitgeprägt haben. Zwei der Seniorinnen waren schon 
(fast) ab er ersten Stunde als Helferinnen dabei: Frau Helmerich und 
Frau Rasche. Mit Herrn Maurer konnte Frau Bengel auch einen ihrer 
Vorgänger als Leiter des Seniorenkreises begrüßen. Frau Noack be-
zeichnete sie als die Seele des Seniorenkreises, die über viele Jahre 
hinweg entscheidend zu dessen Erfolg beitrug und der es auch 
immer wieder gelang, neue Helferinnen und Helfer zu finden. Diese 
dritte Säule war und ist nach ihrer Meinung die wichtigste. Bei ihnen 
allen bedankte sich Frau Bengel ganz herzlich
Mit Begleitung durch die Geschwister Martin und Bärbel Flügel san-
gen dann alle Anwesenden einige Lieder. Es handelte sich dabei um 
„Schlager“ aus den Siebzigern, die das damalige Lebensgefühl zum 
Ausdruck brachten. Unter anderem waren dies „Griechischer Wein“ 
von Udo Jürgens und „Du kannst nicht immer 17 sein“ von Chris Ro-
berts. Vor allem der Titel des zweiten Liedes wurde von vielen Anwe-
senden schmunzelnd bestätigt.
Herr Norbert Edelmann, selbst ein Bewohner des Hexenbruchs, un-
terhielt dann die Gäste mit „Illusionen und / oder Magie" und „er-
klärte" auch den einen oder anderen Trick. Er zauberte einen Zehn-
Euro-Schein in ein verschlossenes Döschen mit Erdnüssen und es 
gelang ihm, aus fünf Hauptwörtern, die Pfarrer Lotz aus einem hand-
großen Stück der Mainpost aussuchte, die Überschrift dieses Artikels 
zusammenzustellen. 
Nach drei kurzweiligen und unterhaltsamen Stunden gingen die Be-
sucherinnen und Besucher beschwingt und gut gelaunt nach Hause.

(Linus Pfister)

Aus den Vereinen
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Der Seniorenbeirat Höchberg informiert

SPD 60plus informiert

Liebe Seniorinnen und Senioren,
ein veranstaltungsreiches Jahr geht zu Ende. Viele Ziele unserer Se-
niorenarbeit konnten umgesetzt werden. Mit den Veranstaltungen 
im Fasching, dem Seniorentanzcafe, dem Seniorenausflug, die kultu-
relle Veranstaltung der Kulturbrücken mit Florian Meierott, oder auch 
das Seniorensommerfest, haben wir versucht, der Vereinsamung von 
Seniorinnen und Senioren entgegenzusteuern.
Gemeinsam mit Unterstützung von Bürgermeister Alexander Knahn 
und seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch mit der 
fachlichen Unterstützung von „WIRKOMMUNAL – Senioren im Land-
kreis“ ist uns das weitestgehend gelungen. Aber auch Vorträge zur 
Vorsorge im Alter, oder Vermittlungen zu Beratungen für pflegende 
Angehörigen, oder Wohnungsberatungen für ältere Menschen, die 
ihren Lebensabend im eigenem Heim verbringen möchten, konnten 
wir anbieten. Zur Zeit sind wir in Verbindung mit dem Freiwilligen-
Zentrum Höchberg, das ein neues Konzept zur Nachbarschaftshilfe 
erarbeitet. All diese Dinge wollen wir auch wieder im kommenden 
Jahr anbieten und als erste Veranstaltung des Seniorenbeirats, ge-
meinsam mit der Marktgemeinde, ist der Seniorenfaschingsnachmit-
tag, der am 19. Februar 2025, um 14:33 Uhr stattfindet.
Was uns besonders freut, ist, dass der Bürgerbus nach wie vor im 
Einsatz ist und auch gut angenommen wird. Seit einigen Jahren ge-
schieht das mit ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern. Momentan 
ist die Marktgemeinde auf der Suche nach weiterem Fahrpersonal, 
und ich bitte alle Seniorinnen und Senioren, aber auch alle Bürge-
rinnen und Bürger, helft mit und meldet euch, wenn ihr Leute wisst, 
die gerne ehrenamtlich als Fahrerin oder Fahrer tätig sein möchten.

Jetzt möchte ich Ihnen im Namen des Seniorenbeirat Höchberg  noch 
eine besinnliche Adventszeit wünschen, ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das Jahr 2025! Bleiben Sie alle gesund und 
ich hoffe, dass ich im nächsten Jahr wieder viele bei unseren Veran-
staltungen begrüßen kann.
Ihr Wolfgang Knorr, Vorsitzender Seniorenbeirat Markt Höchberg

Unsere nächste Wanderung ist am Dienstag, 10. Dezember. Treff-
punkt am Höchberger Waldsportplatz um 14:00 Uhr. Im Anschluss ist 
um 15:00 Uhr unsere Vorweihnachtsfeier im „La Piazza“ bei Isni.
Wolfgang Knorr/Vors. SPD 60plus

Verein für ambulante Krankenpflege Höchberg e.V. | 115. Geburtstag des Vereins
Ganz still war es am 25. Oktober. Keine Glück-
wünsche, kein Anruf, keine Feier. War es doch 
„nur“ der 115. Geburtstag des Krankenpfle-
gevereins. Aber warum gratulierte niemand? 
Warum wurde nicht gefeiert?

Vermutlich weil es selbstverständlich gewor-
den ist, dass wir da sind. Vermutlich, weil es 
für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ein ganz normaler Arbeitstag war. Vermut-
lich, weil Wir für Andere da sind!

Unser Tun findet im Stillen statt. Wenn unse-
re Mitarbeitenden frühs um 6:00 Uhr in die 
dunklen Straßen und Gassen von Höchberg 
ausschwärmen, um unsere kranken und be-
tagten Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
unterstützen, ihnen ein Lächeln, Hoffnung 
und Linderung zu schenken. Sind wir uns dieses Glücks bewusst, 
diese Pflegekräfte in Höchberg zu haben? Meist nicht. Es sind The-
men, die im Alltag nicht präsent sind, gar unangenehm scheinen, vor 
allem, wenn man sich selbst mit Alter, Krankheit und Tod auseinan-
dersetzt. Ist man aufgrund eines Vorkommnisses gezwungen, sich 
mit diesen Themen auseinanderzusetzen, sind wir da, um zu helfen. 
Das ist unsere Aufgabe, unsere Passion, unser Anspruch. Und das seit 
115 Jahren!

Wie kam es damals im Jahr 1909 dazu? Die Chronik würde allein die-
ses ganze Blatt füllen. Kurz gesagt: Engagierte Bürger erkannten die 
Notwendigkeit, taten sich zusammen und gründeten den Verein. Die-
ser stellte die Grundlage für die Arbeit der damaligen Pflegerinnen: 
Unterkunft, Taschengeld und diese wertvolle Aufgabe.

Wie ist es heute? Der Verein ist immer noch selbstständig, wie da-
mals. Getragen von den Mitgliedern, die jährlich symbolisch 20 EURO 
Mitgliedsbeitrag einzahlen. Aber die Mitgliederzahl schwindet. Viele 
sind hochbetagt, traten noch vor 1995 ein. Noch bevor die Soziale 
Pflegeversicherung etabliert wurde und damit die anteilige Finanzie-
rung der professionellen Pflege sichergestellt wurde. Wir würden uns 
freuen, wieder neue Mitglieder begrüßen zu dürfen, um weiterhin 
selbstständig unseren, so finden zumindest wir, wichtigen Dienst an 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern leisten zu können. Kontak-
tieren Sie uns gerne unter Tel.: 0931-40243.

Mitarbeitende des Vereins für ambulante Krankenpflege im Sommer 2024.

Wer: Väter und Kinder der Höchberger Grundschule
Wohin: Campingplatz Mohrenhof in Unterfranken
Geplant: Zelten, Lagerfeuer, Baden im See, Ponyreiten, 
Tiere vom Bauernhof erleben, Spielen und Spaß haben
Wir freuen uns auf ein tolles Wochenende mit euch.
Anmeldung und alle Infos: Ab Januar 2025 über unsere 
neue Homepage (QR-Code)

Väter-Kinder Zelten 2025
04.07 - 06.07.2025
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Die Tafel Höchberg wünscht allen 
Freunden, Spendern & aktiven Helfenden

frohe Weihnachten 
& alles Gute im neuen Jahr!
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GmbH
Elektrotechnische Anlagen
I E S EN

  Wir wünschen
      ein frohes
 Weihnachstfest 
      und ein 
         gutes neues Jahr!

Wiesen GmbH
Elektrotechnische Anlagen
Greinbergweg 3, 97204 Höchberg
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Aus den Vereinen

Tafel Höchberg | Zuversicht und Dankeschön bei der Mitgliederversammlung
Einen umfassenden Überblick über die Leistungen und das Engage-
ment der Tafelmitarbeiter gab der Vorstand der TAFEL HÖCHBERG e.V. 
für den westlichen Landkreis Würzburg bei der Mitgliederversamm-
lung am 15.11.2024.
Der 1. Vorstand, Frau Magdalena Roßbach, zeigte in ihrem Rechen-
schaftsbericht auf, wie vielfältig der Verein gearbeitet hat und wie 
viele Menschen er mit Nahrungsmitteln versorgte. Gleichzeitig wird 
ein großer Beitrag geleistet, die Vernichtung von noch verzehrbaren, 
aber abgelaufenen Lebensmitteln, zu reduzieren. Dass dies möglich 
ist, funktioniert nur durch das starke Engagement der rund 50 Eh-
renamtlichen, die wöchentlich ihren Dienst bei der Tafel versehen. 
Da gilt es, die Lebensmittel durch die Fahrer bei den spendenden 
Märkten abzuholen und zum Tafelgebäude ins Lager zu bringen. Dort 
helfen geschulte Mitarbeiter*innen, die Ware zu sichten und zu sor-
tieren. Am Donnerstag erfolgt dann die Ausgabe an die rund 120 Ab-
holer*innen aus Höchberg und dem westlichen Landkreis, die für ihre 
Familien gegen eine kleine Gebühr von 2 € dankbar die gespendeten 
Lebensmittel in Empfang nehmen. Neben den Spenden der Lebens-
mittelmärkte gibt es auch immer wieder Spenden von gutherzigen 
Menschen, die die Tafel nach Kräften unterstützen. Daneben gilt es 
natürlich auch administrative Aufgaben zu erledigen, es müssen Hy-
gieneartikel, Packtüten, Desinfektionsartikel, usw.  bestellt werden, 
denn bei den Hygieneanforderungen für die Lagerung und Ausgabe 
von Lebensmitteln gelten strenge Regelungen, deren Einhaltung der 
Vorstand akribisch überwacht. Einsatzpläne schreiben und die jähr-
liche Hygieneschulung zu  organisieren, zählen ebenso zu den Auf-
gaben des Vorstandes.

Neben der Versorgung der Tafelkunden hat der Verein auch einige 
Aktionen durchgeführt:
•	 Mithilfe der Aktion Patenkind der Main-Post konnten Lebensmit-
telgutscheine an Alleinerziehende ausgegeben werden.
•	 Die Spenden  der für die Tafel sehr aktiven Leopold-Sonnemann-
Realschule und anderen Spendern in Form von lang haltbaren Le-
bensmitteln wurden zu Weihnachten 2023 an die Kunden verteilt.
•	 Die Schüler und Jugendlichen, die bei der Tafel helfen wollten, 
wurden von 2. Vorstand Siglinde Krauthausen und 1. Vorstand Magda 
Roßbach betreut und eingewiesen. Immer wieder leisten auch Kon-
firmanden einen sozialen Dienst bei der Tafel ab.
•	 Auch die Schülerin Jana Möske aus Waldbüttelbrunn leistete ein 
halbes Jahr lang im Rahmen des Feel Free Projektes des Landratsam-
tes ihren Dienst bei der Tafel ab.
•	 Das Landratsamt besuchte mit einer Delegation, geführt von der 
stellvertretenden Landrätin Christine Haupt-Kreutzer, die Tafel an 
einem Ausgabetag und führte intensive Gespräche mit dem Vorstand 
und den Mitarbeiter:innen darüber, wie das Amt helfen kann.
•	 An Familien, die ein Kind haben, das zum September eingeschult 
wurde, wurden wieder Büchertaschen ausgegeben, die die Tafel Bay-
ern zur Verfügung stellte. Die Freude der Kinder, als sie sich einen 
Ranzen aussuchen durften, war so groß, dass der Vorstand und die 
Eltern sehr gerührt waren.
•	 Ein Erste-Hilfe-Kurs wurde in Zusammenarbeit mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund organisiert und Ende September in den Räumen der 
AWO, gemeinsam mit Mitgliedern der AWO durchgeführt.
•	 In Zusammenarbeit mit Herrn Bögelein, dem verantwortlichen 
Sozialpädagogen für die Familienbetreuung in Höchberg, wurden 
Freikarten für Kindertheatervorstellungen in der Kulturscheune 
ausgegeben.
•	 Der Vorstand trifft sich in regelmäßigen Sitzungen um die Arbeit 
zu koordinieren und neue Aktionen zu planen und zu generieren.

Neben diesen Aktionen, die zur großen Freude der Tafelmitglieder 
durchgeführt wurden, hat Frau Roßbach besonders auch den Dank 
an alle weiteren maßgeblichen Helfer ausgesprochen, ohne die die 
Tafelarbeit gar nicht möglich wäre:
•	Die Märkte, die uns regelmäßig Lebensmittel und Hygieneartikel 

spenden. Die Liste der Märkte findet sich auf der neuen Internet-
seite der Tafel e.V. und kann dort eingesehen werden. (https://tafel-
hoechberg.de/)

•	Die vielen privaten Spender, die immer wieder meist lang haltbare 
Lebensmittel vorbeibringen.

•	Dem Liederkranz Kist, der mit dem Erlös seines Weihnachtskonzerts 
2023 wieder Lebensmittelspenden organisierte.

•	Den Sternsingern, dem Chor Einklang aus Kist, den Akteuren des 
Märchennachmittags Frau Helena Beuchert und Prof. em. Barbara 
Metzger, die mit ihren Aktionen Spendengelder generierten.

•	Den Fahrern, den Helfer*innen beim Sortieren und Ausgeben der 
Waren, ohne die das alles nicht möglich wäre.

•	Den Vorstandsmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit.
•	Bei Herrn Thomas Münch, der die neue Homepage in Zusammen-

arbeit mit Monika Glück gestaltet hat und absolut professionell 
betreut.

•	Bei der Künstlerin und der Druckerei, die kostenlos bei der Gestal-
tung von Printprodukten tätig werden.

•	Der Firma Elektro-Wiesen für jährliche kostenlose Überprüfung der 
einwandfreien Funktion der Elektrogeräte.

•	Der Gemeindeverwaltung  Höchberg für die ständige, unbürokrati-
sche, schnelle Unterstützung bei Facilityproblemen.

•	Den Kirchengemeinden Höchbergs und der umliegenden Orte, 
die mit ihren Aktionen immer wieder Spenden erlösen und 
vorbeibringen.

•	Der Fraktion der Grünen in Höchberg, die mit ihrem Mitmachmarkt 
und dem Schafkopfturnier die Tafel mit lang haltbaren Lebensmit-
teln unterstützen.

Nach dem Bericht des 1. Vorstandes Frau Roßbach legte die Kassiere-
rin Ruth Dunkel ihren umfangreichen Kassenbericht vor, der zeigte, 
dass Ausgaben und Einnahmen ausgeglichen sind. Die Revisorin Frau 
Andrea Hettiger, die mit dem Revisorkollegen Thomas Mühling den 
Kassenbericht geprüft hat, legte dar, dass der Kassenbericht sehr pro-
fessionell aufgestellt wurde und schlug die Entlastung der Kassiererin 
vor. Bei Stimmenthaltung der Kassiererin stimmten alle Anwesenden 
der Entlastung zu. Auch der Vorstand wurde, bei  Stimmenthaltung 
der Betroffenen, von den Mitgliedern einstimmig entlastet. Nach der 
Besprechung einiger Anträge ging die Mitgliederversammlung bei 
großer Zufriedenheit der Anwesenden zu Ende. So kann man mit Zu-
versicht, Freude und Dankbarkeit dem Jubiläumsjahr 2025 entgegen-
sehen, denn nächstes Jahr feiert die Tafel ihr 20-jähriges Bestehen. 
Über die damit verbundenen Aktionen wird berichtet werden.
So wünschen die Tafelmitglieder und der Vorstand allen Helfern, 
Spendern und den Menschen, die die Tafel auf irgendeine Weise un-
terstützen, eine ge-
segnete Weihnacht 
und ein gesundes, 
glückliches und 
friedvolles 2025. 
Wer sich intensiver 
über die Arbeit der 
Tafel Höchberg e.V.  
informieren will, 
kann dies auf der 
Homepage tun: 
https://tafel-hoechberg.de Der Vorstand
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

L e h r i t t e r - H o f m a n ng r a b m a l - z e n t r u m . d e

WIR SIND MEHRFACH AUSGEZEICHNET!

LBS Bayerische Landesbausparkasse . Beratungscenter Würzburg . Semmelstraße 15

Vertrauen Sie einem kompetenten Partner, wenn es 
um Immobilienvermittlung oder Finanzierung geht.
. lang jährige Erfahrung 
. breites Netzwerk
. Rundum-Service
. verantwortungsvolles Handeln

Jetzt anrufen und 
kostenlose Beratung sichern

0931 322 41 19

Peter SchubertPeter Schubert
Markus SchederMarkus Scheder

ERFOLGREICH 
KAUFEN & 
VERKAUFEN

LBV - Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V.

lbv.de/umweltbildung
Zukunft nachhaltig gestalten
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Höchberger Tagespflege | St. Martin UWG | Weihnachts-Pakete für Rumänienhilfe 
„Ich geh‘ mit meiner Laterne…“ – „Ja wohin denn?“, fragte sich be-
stimmt so mancher Anwohner, beim Anblick des kleinen St.-Martin-
Umzugs von der Münchner Straße in den Seeweg.
Die Antwort: „Zu den Omis und Opis in der Höchberger Tagespflege!“
Wie auch im letzten Jahr fanden sich die jüngsten und ältesten Höch-
bergerinnen und Höchberger zusammen. Die Kinder der Tagespflege 
von Ilona Roppelt, begleitet von ihren Müttern, besuchten am Mar-
tinstag die Gäste und Mitarbeiterinnen der Höchberger Tagespflege.
Strahlende Augen bei allen Beteiligten. Stolz präsentierten die Klei-
nen ihre gebastelten Laternen, die Senioren und Seniorinnen ihre 
selbstgebackenen Plätzchen.
Eine Tasse Tee und etwas Gemeinschaft. Viel mehr braucht es manch-
mal nicht, um gegenseitige Wertschätzung auszudrücken. Denn so-
wohl in jungen Jahren, als im hohen Alter ist das gesprochene Wort 
zweitrangig. Es war wieder schön, dass ihr bei uns wart und wir freu-
en uns auf ein Wiedersehen zu Nikolaus!

Wie in den ganzen letzten Jahren auch beteiligt sich die UWG Höch-
berg an der Weihnachts-Pakete-Aktion der Rumänienhilfe-Karl aus 
Dettelbach. Befüllen Sie Ihr Paket mit Ihren Geschenken und kleben 
Sie einen Aufkleber für Junge oder Mädchen und für welches Alter 
oder für eine Familie mit Kindern darauf. Dabei müssen es explizit 
KEINE neuen Produkte sein, denn gerade Spielsachen, Kuscheltiere 
und auch Kleidungsstücke sind sicherlich häufig noch in einem sehr 
guten, fast neuwertigen Zustand. Aber auch über Süßigkeiten und 
Gebrauchsdinge wie Duschgel oder Zahnbürsten freuen sich die Kin-
der. Aufkleber für Ihre Geschenke finden Sie im Internet unter 
www. rumaenienhilfe-karl.de
(wir haben auch ein paar an den Sammelterminen für Sie dabei).

Elmar Zeh als Vertreter der Rumänienhilfe-Karl sowie die UWG Höch-
berg stehen dazu wieder an 2 Tagen in Höchberg bereit und nehmen 
Ihre Weihnachtspakete in unseren Transporter entgegen und bringen 
diese dann zur Verladestelle der Rumänienhilfe-Karl nach Dettelbach.
Weiter Informationen auch unter: uwg-markt-hoechberg.de 
oder bei Elmar Zeh direkt oder rumaenienhilfe-karl.de

ANZEIGE

HELFEN SIE DABEI!
Zeltsiedlung im
Norden Afghanistans

WIR STILLEN HUNGER.
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xSternsingeraktion: Fragen und Antworten

18:30 Uhr •  Kirche St. Norbert-höchberg

Mit geSchichteN, LiederN,  
gebeteN UNd  
Zeit für begegNUNg

AteMPAUSe 
im Advent

SAMStAg 30. NoveMber
 WArteN AUf dAS UNbeKANNte

SAMStAg 7. deZeMber
 UNter MitWirKUNg deS 

 öKUMeNiScheN KircheNchorS höchberg

SAMStAg 14. deZeMber 
 AdveNtSKoNZert der MUSiKfreUNde höchberg

SAMStAg 21. deZeMber 
 AdveNtSKoNZert Mit der bANd „WedNeSdAy“

iM ANSchLUSS gLühWeiN UNd KiNderPUNSch

RoRate-
Gottesdienst

sonntaG,  8. dezembeR,  
7:00 UhR
KiRche st. noRbeRt

»ehre sei Gott in der höhe  
und Friede auf erden ...«
         Lukas 2,14

... danach  
gemeinsames 
Frühstück im 

Pfarrsaal

Am 5. und 6. Januar 2025 bringen viele kleine (vielleicht auch wieder 
große) Königinnen und Könige den Segen in möglichst viele Höch-
berger Wohnungen und Häuser und sammeln Spenden für das Kin-
dermissionswerk, das größte kirchliche Hilfswerk für Kinder welt-
weit. 2025 steht das Thema „Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für 
Kinderrechte“ im Mittelpunkt.
Wer kann mitmachen?
Alle Kinder und Jugendliche ab der 3. Klasse sind herzlich willkom-
men, egal welcher Konfession 
Wie kann man noch helfen?
Wir suchen immer jugendliche oder erwachsene Begleitpersonen, 
die Lust haben, die jüngeren Sternsinger zu begleiten oder das Vor-
bereitungsteam anderweitig zu unterstützen. (Bei Grundschulkin-
dern wäre es auch schön, wenn ein Elternteil die jeweilige Gruppe 
begleitet.) Familien, die evtl. Gastgeber für ein Mittagessen an einem 
der beiden Aktionstage für eine Sternsingergruppe sein möchten, 
können sich im Vorfeld oder beim Vorbereitungstreffen an Christina 
Gold wenden.
Wann ist das Vorbereitungstreffen? 
Samstag 21. Dezember 2024, 14:00 Uhr, Pfarrheim Mariä Geburt, Jä-
gerstr. 3. Bei diesem wichtigen Treffen gibt es Infos über den genau-
en Ablauf, die Gewänder werden anprobiert, die Gruppen und Gebiete 
eingeteilt. Vor allem aber werden den Kindern und Jugendlichen das 
Thema des diesjährigen Dreikönigssingens und das Schwerpunktland 
vorgestellt, damit sie genau wissen, für wen sie sich einsetzen! 
Wie werden die Gruppen und Gebiete eingeteilt? 
Die Gruppen werden beim Vorbereitungstreffen am 21.12.2024 einge-
teilt, genauso wie die Gebiete, in denen die Gruppen unterwegs sein 
möchten. Dabei versuchen wir auf die Wünsche der Kinder einzuge-
hen, was uns aus verschiedenen Gründen nicht immer möglich ist. 
Kann man sich jetzt schon anmelden?
Kinder, die jetzt schon wissen, dass sie teilnehmen möchten, können 
sich bei Christina Gold melden christina.gold@web.de. Bitte dabei 
Name, Alter, Adresse und Handynummer (der Eltern) und eventuell 
bereits feststehende Gruppen (maximal vier Kinder zzgl. Begleitung) 
mitteilen. 
Müssen die Kinder an beiden Tagen an der Sternsingeraktion 
teilnehmen?
Die Kinder können an beiden Aktionstagen teilnehmen oder auch nur 
an einem der Tage dabei sein. 
Werden alle Höchberger Häuser besucht?
Die Sternsinger gehen am 5. und 6. Januar 2025 in Höchberg von Haus 
zu Haus. Wir können keine Garantie geben, dass alle Straßen abge-
deckt sein werden. Das ist abhängig von der Zahl der engagierten 
Kinder. 
Kann man einen Besuch anmelden?
Wer sichergehen möchte, dass er von den Heiligen Drei Königen 
besucht wird, kann sich bis zum 20. Dezember in einem der Pfarr-
büros melden. Ein fester Tag oder Uhrzeit kann dabei jedoch nicht 
gewünscht werden. 

Text und Foto: 
Christina Gold
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Kirchliche Nachrichten

xPfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & St. Norbert
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822, Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Mo, Mi und Do 09:00 - 11:30 Uhr

Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015, Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Di 09:00 - 11:00 Uhr, Mi 14:30 - 16:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Sonntag, 08.12., 07:00 Uhr, SN Rorate, Kindergottesdienst, 10:00 Uhr
Sonntag, 15.12., 10:00 Uhr, SN
Sonntag, 22.12., 10:00 Uhr, SN
Sonntag, 22.12., 10:00 Uhr, SN
Samstag, 28.12., 18:30 Uhr, SN Verkauf v. Waren aus dem fairen Handel
Sonntag, 29.12., 10:00 Uhr, SN Verkauf v. Waren aus dem fairen Han-

del, anschl. Rastplatz Kirche
Samstag, 04.01., 18:30 Uhr, SN
Sonntag, 05.01., 10:00 Uhr, SN

An Werktagen Dienstag 18:00 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste
Herzliche Einladung zu den Adventsfenstern
Montag, 02.12., Haus für Kinder Mariä Geburt, Friedrich-Ebert-Str. 39
Donnerstag, 05.12., Konfis, Bonhoeffer Gemeindehaus, Seeweg 35
Dienstag, 10.12., Kinderwelt St. Norbert, Waldstraße 2
Donnerstag, 12.12., Frauentreff St. Norbert, Seeweg 27
Freitag, 13.12., Familie Weißenberger, Bayernstraße 97
Montag, 16.12., Familie Gold, Jägerstraße 9
Mittwoch, 18.12., Familien Walther und Friedel, Hans-Sachs-Straße 33
Donnerstag, 19.12., Familie Tremmel, Allerseeweg 6
Freitag, 20.12., Familie Kaplan, Herrenweg 34
Beginn immer um 17:00 Uhr. Bitte möglichst eigene Tasse mitbringen.

Advent „Atempause im Advent“
An den Samstagen im Advent laden wir anstelle der Vorabendmesse 

zu einer „Atempause“  ein. Diese adventlichen Feiern werden mit 
Texten und Liedern bzw. einem Konzert der Musikfreunde besinn-
lich gestaltet. Anschließend Glühwein- und Punschausschank.

2. Advent, Samstag, 07.12., 18:30 Uhr SN musikalisch gestaltet vom 
ökumen. Kirchenchor

3. Advent, Samstag, 14.12., 18:30 Uhr SN musikalisch gestaltet durch 
die Musikfreunde Höchberg

4. Advent, Samstag, 21.12., 18:30 Uhr SN musikalisch gestaltet durch 
die Band „Wednesday“

Frauenmesse Mittwoch, 04.12., 09:00 Uhr MG
Kindergottesdienste Sonntag, 08.12., 10:00 Uhr SN
	 Sonntag, 15.12., 10:00 Uhr SN
	 Sonntag, 22.12., 10:00 Uhr SN
	 Heiligabend, 24.12., 15:30 Uhr Kinderkrippenfeier SN
Seniorenmesse Dienstag, 17.12., 14:15 Uhr SN
Bußgottesdienst Donnerstag, 19.12.,  19:00 Uhr SN
Heiligabend, 24.12.2024 
	 15:30 Uhr Kinderkrippenfeier SN
	 17:30 Uhr Christmette MG
	 22:00 Uhr Christmette SN
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.2024, 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde SN

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2024, 10:00 Uhr Messfeier SN
Silvester, 31.12.2024, 17.00 Uhr Messfeier zum Jahresabschluss SN
Dreikönig, 06.01.2025 09:00 Uhr Messfeier mit Aussendung der 

Sternsinger MG

Veranstaltungen
Kath. Frauenbund / Seniorenkreis Mariä Geburt 
	 Mittwoch, 06.12., 14:30 Uhr Adventsfeier zusammen mit dem Senio-

renkreis im Pfarrheim, Mittwoch, 13.12., 09:00 Uhr Meditativer Tanz 
im Pfarrheim

Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
	 Freitag, 13.12., 14:30 Uhr im Pfarrsaal
Seniorentreff St. Norbert
	 Dienstag, 17.12., 15:00 Uhr Adventliches Treffen im Pfarrsaal
Vorbereitungstreffen der Sternsinger
	 Samstag, 21.12., 14:00 Uhr im Pfarrheim MG
Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
	 Freitag, 27.12., 10:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen und Verkauf von 

Waren aus dem fairen Handel
Ökumenischer Kinderchor
	 Chorproben montags 17:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus, 

Seeweg 35. Informationen erhalten Sie über Anke Willwohl anke.
willwohl@bistum-wuerzburg.de

Ökumenischer Kirchenchor
	 Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert
Kirchenchor Mariä Geburt
	 Chorproben donnerstags 19:15 Uhr bs 21.15 Uhr im Bonhoeffer-

Gemeindehaus. Kontakt: Claudia Trabold (Organisation), Tel. 
0931/409753 oder 01516/5176885, E-Mail: claudia.trabold@gmx.de

	 Über neue Mitsänger und Mitsängerinnen, mit denen wir den Spaß 
am Singen teilen können, freuen wir uns immer wieder.

Herzliche Einladung 
zu den Adventsfenstern 2024 

Mehrmals in jeder Adventswoche wollen wir gemeinsam Advents-
lieder singen und eine Geschichte hören. Eine besinnliche 
Einstimmung auf Weihnachten, das Geburtsfest Jesu.

Montag, 2. Dezember Montag, 16. Dezember
Haus für Kinder Mariä Geburt Familie Gold
Friedrich-Ebert-Straße 39 Jägerstraße 9

Donnerstag, 5. Dezember Mittwoch, 18. Dezember
Konfis Familien Friedel und Walther
Bonhoeffer Gemeindehaus Hans-Sachs-Straße 33
Seeweg 35

Dienstag, 10. Dezember Donnerstag, 19. Dezember
Kinderwelt St. Norbert Familie Tremmel
Waldstraße 2 Allerseeweg 6

Donnerstag, 12. Dezember Freitag, 20. Dezember
Frauentreff St. Norbert Familie Kaplan
Vor der Kirche St. Norbert Herrenweg 34
Seeweg 27

Freitag, 13. Dezember
Familie Weißenberger
Bayernstraße 97

Beginn immer um 17:00 Uhr. 
Bitte eigene Tasse mitbringen.

Herzliche Einladung 
zu den Adventsfenstern 2024 

Mehrmals in jeder Adventswoche wollen wir gemeinsam Advents-
lieder singen und eine Geschichte hören. Eine besinnliche 
Einstimmung auf Weihnachten, das Geburtsfest Jesu.

Montag, 2. Dezember Montag, 16. Dezember
Haus für Kinder Mariä Geburt Familie Gold
Friedrich-Ebert-Straße 39 Jägerstraße 9

Donnerstag, 5. Dezember Mittwoch, 18. Dezember
Konfis Familien Friedel und Walther
Bonhoeffer Gemeindehaus Hans-Sachs-Straße 33
Seeweg 35

Dienstag, 10. Dezember Donnerstag, 19. Dezember
Kinderwelt St. Norbert Familie Tremmel
Waldstraße 2 Allerseeweg 6

Donnerstag, 12. Dezember Freitag, 20. Dezember
Frauentreff St. Norbert Familie Kaplan
Vor der Kirche St. Norbert Herrenweg 34
Seeweg 27

Freitag, 13. Dezember
Familie Weißenberger
Bayernstraße 97

Beginn immer um 17:00 Uhr. 
Bitte eigene Tasse mitbringen.
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20% Winterrabatt auf Gelenkarm-
markisen vom 01.11.2024 bis 28.02.2025

 

Villa ca. 350 m² Wfl, 824 m² Gfl in Hö Top-Lage! 
Hallenfläche ca. 140 m² mit Stellplätzen  1.100 € 
 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025! 
 
0931-40 00 69  97204 Höchberg  info@straub-immo.de 
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Kirchliche Nachrichten

xEvang.-luth. Kirchengemeinde St. Matthäus 
(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus = 
Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn). 
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 487 25, per E-Mail unter 
pfarramt.hoecherg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.

So., 8.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Paul-Ger-
hardt-Haus

So., 15.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit ökumenischem Kirchenchor 
Höchberg und Angebot für Kinder, Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 22.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Matt-
häuskirche

Di., 24.12., 16.00 Uhr, Familiengottesdienst, Bonhoeffer-Gemeinde-
haus, Höchberg: 16.00 Uhr, Familiengottesdienst, Paul-Gerhardt-
Haus, Waldbüttelbrunn; 17.30 Uhr, Christvesper, Matthäuskirche, 
Höchberg; 17.30 Uhr: Christvesper im Freien, Platz der Partnerschaft, 
Waldbüttelbrunn (bei schlechtem Wetter: Paul-Gerhardt-Haus)

Mi., 25.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Philippuskirche, 
Eisingen

Do., 26.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl und Angebot für 
Kinder, Bonhoeffer-Gemeindehaus

So., 29.12., 10.00 Uhr, Gottesdienst, Philippuskirche, Eisingen
Di., 31.12., 17.00 Uhr, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, An-

gebot für Kinder, Matthäuskirche, Höchberg
Mi., 1.1., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Bonhoeffer-

Gemeindehaus, 17.00 Uhr, Ökum. Andacht, Flurkapelle „Zum guten 
Hirten“, Höchberg

So., 5.1., 10.00 Uhr, Gottesdienst mit Angebot für Kinder, Matthäus-
kirche

Mo., 6.1., 10.00 Uhr, Gottesdienst, Betsaal, Steinbach bei Unteraltert-
heim

Gottesdienste an Heilig Abend:
An Heilig Abend gibt es bei uns wieder ein buntes Angebot an unter-
schiedlichen Gottesdiensten: Um 16.00 Uhr feiern wir einen Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel im Bonhoeffer-Gemeindehaus. Dieser 
hat besonders die Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren im Blick.
Ebenfalls um 16.00 Uhr feiern wir einen Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel im Paul-Gerhardt-Haus. Dieser wird maßgeblich von 
unserem „Kirche- für Knirpse“-Team zusammen mit jungen Schau-
spielerinnen und Schauspielern vorbereitet und richtet sich vor allem 
an die Kinder im Alter von null bis sechs Jahre und ihre Familien.
Um 17.30 Uhr gibt es außerdem eine Christvesper in der Matthäuskir-
che. Und nachdem letztes Jahr der geplante Außengottesdienst auf 
dem „Platz der Partnerschaften“ in Waldbüttelbrunn (hinter der „Al-
ten Kirche“) leider wegen der schlechten Wetterprognose abgesagt 
werden musste, wollen wir dieses Jahr einen zweiten Versuch starten 
und eine Vesper im Freien feiern.
Sollte das Wetter erneut einen Außengottesdienst unmöglich ma-
chen, findet der Gottesdienst stattdessen wieder im Paul-Gerhardt-
Haus statt. Beginn ist ebenfalls um 17.30 Uhr.

Adventsfenster
Advent, Zeit der langen Nächte – oder Zeit für verfrühtes Weih-
nachtslichtermeer? Advent, Zeit des Wartens – oder Zeit des nicht 
warten Könnens? Advent, Zeit der Besinnung – oder Zeit sinnentleer-
ter Rituale?
Wenn Sie dem eigentlichen Sinn des Advent nachspüren möchten, 
dann sind sie ab dem 1. Dezember in Waldbüttelbrunn auf dem rich-
tigen Weg. Denn wie in den letzten Jahren können Sie dabei wun-
derbar geschmückte Adventsfenster entdecken, oft auch mit einer 

ANZEIGE

kleinen Geschichte. So kann die Adventszeit zur Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest werden, ohne es vorwegzunehmen. Auch am Paul-
Gerhardt-Haus finden Sie wieder ein Adventsfenster mit einer Ge-
schichte zum Mitnehmen. Die Fenster in Waldbüttelbrunn sind jeden 
Tag von 17 bis 19 Uhr erleuchtet; eine Liste aller Fenster veröffentlicht 
die Gemeinde Waldbüttelbrunn in diesem Gemeindeboten.

Alpha-Kurs von Januar bis April 2025, Bonhoeffer-Gemeindehaus:
Wir laden herzlich ein zum Alpha-Kurs, einem Glaubenskurs für alle 
Menschen, die Fragen an das Leben haben, die Sinn in ihrem Leben 
suchen, den christlichen Glauben hinterfragen oder die Grundlagen 
ihres Glaubens auffrischen wollen. Angesprochen sind alle Men-
schen, egal ob Gemeindemitglied oder nicht. Der Kurs besteht aus 
zehn Abenden, jeweils montags von 19 Uhr bis 21.30 Uhr, und einem 
Alpha-Tag am 25. März. Jede Einheit beginnt mit einem Imbiss. Ein 
Video spricht das jeweilige Thema an, das dann in Kleingruppen ver-
tieft wird. Weitere Infos erhalten Sie bei Pfarrer i.R. Gerhard Zellfel-
der (Mail: gerhard.zellfelder@elkb.de) oder im Pfarramt.

Kirchenvorstandswahl:
Bei der Kirchenvorstandswahl am 20. Oktober 2025 wurden folgen-
de Personen als stimmberechtigte Mitglieder des Kirchenvorstands 
gewählt (in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahl): Damaris Neumann, 
Thomas Hansen, Susanne Bach, Silvia Oehling, Ottmar Kohl, Carolin 
Sälzer, Bianca Windolf, Kathrin Gäbelein.
Die gewählten Mitglieder des Kirchenvorstandes haben zusammen 
mit Pfr. Daniel Fenske in der Sitzung vom 12. November 2024 als wei-
tere stimmberechtigte Mitglieder des Kirchenvorstandes Brigitte 
Freund und Horst Büttner berufen.
Aufgrund der Wahl vom 20. Oktober 2024 gehören dem Kirchenvor-
stand als erweiterte Mitglieder folgende Personen (in alphabetischer 
Reihenfolge) an: Matthias Ernst, Nadia Fiedler, Sven Hegwein, Miri-
anna Linke.

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Unser Höchberger Verein hill kranken 
Kindern und unterstützt ihre Familien. 
Wir bringen die Forschung an seltenen 

Erkrankungen voran.  Helfen Sie uns 
dabei. Jeder Euro kommt an!

IBAN: DE59 7905 0000 0047 7995 15
Infos: Tel. 0931 / 991 314 00

www.tay-sachs-sandhoff.de www.tay-sachs-sandhoff.de 
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Stellenanzeigen

ARBEITEN IM  
BLINDENINSTITUT 
WÜRZBURG. 
Aktiv Leben mitgestalten. JETZT  

BEWERBEN!

• Heilerziehungspfleger*innen 
•  Altenpfleger*innen/Pflegefachfrau 

oder Pflegefachmann
• Gesundheits- und Krankenpfleger*innen
• Erzieher*innen 
•  Logopäd*innen, Physiotherapeut*innen 

und Ergotherapeut*innen
•  und weitere pädagogische Fachkräfte, 

wie qualifizierte Betreuungskräfte

Und viele weitere Berufsbilder auf 
www.blindeninstitut.de/jobs-wuerzburg

�Für�unsere�pädagogischen,�pflege-
rischen und therapeutischen Ange-
bote suchen wir Mitarbeiter*innen 
(m/w/d):

Sie arbeiten gerne mit Menschen mit Behinderung, wünschen sich ausreichend Zeit für Ihre  
Arbeit und schätzen einen großen Spielraum, um eigene Ideen einzubringen? 
Hierfür suchen wir engagierte und leidenschaftliche Mitarbeiter*innen für unser Blindeninstitut 
mit den Standorten in Würzburg und Kitzingen.
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Stellenanzeigen

Dein Profil:
 
•    Abgeschlossene Ausbildung als  
 Einzelhandelskaufmann (m/w/d)
•    Mehrjährige Berufserfahrung als Marktleitung
•    Freude am Aufbau eines innovativen Projektes
•    Fähigkeit behinderte und psychisch erkrankte
•    Menschen anzuleiten und zu motivieren

www.tatenwerk.social/karriere
Wir freuen uns auf deine Bewerbung. 
Ilona Englert, Tel: 0176 60447005

Marktleitung 
m/w/d

Wir suchen ab 
01. Januar 2025 
unbefristet mit 
37,5 Std./Woche

Ein Unternehmen 
des Tatenwerks

Dein Profil:
 
•    Abgeschlossene Ausbildung als Einzelhandels- 
 kaufmann (m/w/d)
•    Freunde am Aufbau eines innovativen Projektes
•    Fähigkeit behinderte und psychisch erkrankte
 Menschen anzuleiten und zu motivieren
•    Geduld und Freude an neuen Herausforderungen

Stellvertretende 
Marktleitung 
m/w/d

Wir suchen ab 01. Januar 2025 
unbefristet mit 
32 – 37,5 Std./Woche.

www.tatenwerk.social/karriere
Wir freuen uns auf deine Bewerbung. 
Ilona Englert, Tel: 0176 60447005

Ein Unternehmen 
des Tatenwerks

Netzwerk Junge Eltern
Veranstaltungstermine im Netzwerk 
„Junge Eltern / Familien Ernährung 
und Bewegung“. 
Anmeldung und weitere 
Informationen unter: https://t1p.de/pish

06.12., ONLINE: Vom Brei zum Familientisch – den Übergang ent-
spannt gestalten, 11.00 - 12.30 Uhr , AELF Kitzingen-Würzburg

06.12., Entspannt am Familientisch – So geht‘s!, 10.30 - 12.00 Uhr,  
Familienstützpunkt Heuchelhof, Den Haager Str. 18 / 97084 
Würzburg-Heuchelhof

09.12., Am Familientisch – mit saisonalen und regionalen Lebensmit-
teln, 9.30 - 11.45 Uhr , Kongregation der Ritaschwestern Friedrich-
Spee-Straße 32 / 97072 Würzburg-Sanderau 

10.12., ONLINE: Gesund ernährt in und durch die Schwangerschaft, 
19.00 - 20.30 Uhr , AELF Kitzingen-Würzburg

11.12., ONLINE: Vom Brei zum Familientisch – den Übergang entspannt 
gestalten, 19.00 - 20.30 Uhr , AELF Kitzingen-Würzburg

11.12., ONLINE: Am Familientisch - schnelle Gerichte auch für Klein-
kinder, 20.00 - 22.00 Uhr , AELF Kitzingen-Würzburg

12.12., ONLINE-Gut ernährt von Anfang an: die Muttermilch macht’s!, 
.30 - 11.00 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

17.12., ONLINE Praxiskurs: Mit Kleinkindern unterwegs – gesunde 
Snacks selbst gemacht, 20.00 - 22.00 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

Online-Veranstaltungen im Dezember 2024

5. Dezember, 10.00 - 11.00 Uhr 
Online-Portal & Attraktivität Ihrer Stellenanzeige
Frau Knopp; Herr Staiger, Arbeitgeber-Service

10. Dezember, 15.30 - 17.00 Uhr 
Erfolgreiche Bewerbungsschreiben und Tipps für das Vorstellungs- 
gespräch
Frau Brückner, Beauftragte für Chancengleichheit

11. Dezember, 11.00 - 12.00 Uhr 
Zugang zu Psychotherapie
Frau Krämer, Dipl.-Psychologin, Berufspsychologischer Service 
Würzburg 

11. Dezember, 15.30 - 17.00 Uhr
Erfolgsmodelle der Rhetorik, Frau Schmitt, Business Coachin

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen sowie die Einwahl-
links (Skype for business) unter:  http://www.arbeitsagentur.de/ver-
anstaltungen oder www.angeklickt-durchgeblickt.de

Agentur für Arbeit Würzburg

ANZEIGEN
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Ab 8. Januar 2025 wird Dr. Reem Ammar (Mitte) die 
Hautarztpraxis von Dr. Barbara Boser (links) und Dr. 
Matthias Burger (rechts) übernehmen und als neue An-
sprechpartnerin fortführen. 

Seit über 15 Jahren 
ist Dr. Reem Ammar 
sowohl im Bereich 
der Dermatologie als 
auch in der Ästheti-
schen Medizin tätig 
und konnte in diesen 
Fachgebieten um-
fassende Erfahrung 
sammeln. 
Ihre Facharztaner-

kennung in Dermatologie hat sie in München erhalten 
und freut sich, ihr Wissen und ihre Expertise in der Be-
handlung dermatologischer und ästhetischer Anliegen 
zu teilen. 

 

Übernahme 
der Hautarztpraxis 

Liebe Patientinnen und Patienten, 

ab dem 8. Januar 2025 stehe ich Ihnen 
als neue Ansprechpartnerin zur Verfügung: 

Dr. Reem Ammar 
Montag und Dienstag: 8:30 - 12:30 Uhr 

Mittwoch und Donnerstag: 8:30 - 17:00 Uhr 
Freitag: 8:30 - 11:00 Uhr 

97204 Höchberg      Hauptstraße 50 
Tel. 0931 / 40 00 21 

 

 

 
Liebe Patientinnen und Patienten, 

liebe Höchbergerinnen und Höchberger, 

die Hautärzte Dr. Boser und Dr. Burger 
beenden am 31. Dezember 2024 

ihre Praxistätigkeit. 

Es waren 30 schöne Jahre und 
wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen. 

Wir sind sehr froh, mit Frau Dr. Ammar 
eine Nachfolgerin gewonnen zu haben, 

die die Patientenversorgung fortsetzen wird. 

Ihnen alles Gute, frohe Weihnachten und 
ein friedvolles Jahr 2025 

Dr. Matthias Burger 
Dr. Barbara Boser 
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Familien- und Kleinanzeigen

Haushaltshilfe für  Einfamilienhaus (mit Hund) in Höch-
berg gesucht. 14-tägig: 5-6 Stunden. Kontaktaufnahme 
bei Interesse: 0171 27 180 97

Wir suchen als junge Familie ein Baugrundstück in 
Höchberg und würden uns sehr über Ihre Nachricht an  
wirsucheneinzuhause01@gmx.de freuen.

Physiker gibt Nachhilfe in Mathe und Physik.
Tel.: 0931 453 260 94

Suche Eigentumswohnung mit Balkon und Stellplatz ab 
80m2  bevorzugt am Hexenbruch zum Kauf. Angebote bitte 
an: hexenbruch.wohnung@gmail.com

Wir, ein Zweipersonenhaushalt, in einem Reihenhaus in 
Höchberg-Hexenbruch, Albrecht-Dürer-Str. suchen ab Ja-
nuar 2025 eine Putzhilfe. Alle 14 Tage für drei Stunden. 
Sehr gute Bezahlung. Tel. 0931 408 278

 
Suche Helfer für Winterdienst, der mir bei Schneefall am 
Morgen und auch mal am Abend gegen eine gute Vergü-
tung zur Hand geht. Tel.  0176 954 408 43

 
Hexenbruch WÜ/Höchberg, freistehendes EFH m. großzü-
giger Gartenanlage, 1010 m2, zentrale ruhige Südlage aus 
Altersgründen zu verkaufen. VB auf Anfrage ohne Makler. 
Tel. 0931 494 17

Ich (w/46 aus Höchberg) suche für Hobby-Acrylmalerei 
einen Raum (Zimmerchen/Dachkammer etc.) im Altort 
Höchberg, Nähe Jahnstraße. Tel. 0178 625 98 63, E-Mail: 
alicja.maria@gmx.net

Akademikerfamilie (verbeamtet, 1 Kind) sucht Wohnung/
Haus zur lfr. Miete ab 100 m² im Hexenbruch. Wir freuen 
uns über jedes Angebot. Tel.: 0157 344 226 70

Junge Familie sucht zuverlässige Haushaltshilfe (3-4 Std./
Woche) flexibel nach Vereinbarung bei guter Bezahlung. 
Tel.: 0171 160 28 48

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. Die 
Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! Im 
Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder Sie 
schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, Mittle-
rer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail an ho-
echberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter 
http://www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

Über die vielen Glückwünsche

zu meinem 80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei Bürgermeister Alexander Knahn, 
Altbürgermeister Peter Stichler, 
zahlreichen Höchberger Vereinen, zahlreichen Höchberger Vereinen, 
meinen Verwandten und vielen Bekannten.

            im Oktober 2024            Gerd Nunn

Herzlichen Dank,
für die große Anteilnahme,
Wertschätzung und die vielen
tröstenden Worte zum Tod
unserer lieben Mutter

Helga Langhirt
ihre Kinderihre Kinder
Bernd, Christl, Ulla und Stefan
mit Familien
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Sa. 30.11.	 Ringpark-Apotheke Tel.: 0931 / 99157150 Schweinfurterstr. 7 97080 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 01.12.	 St. Kilians-Apotheke OHG Tel.: 0931 / 54940 Sanderstr. 3 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 02.12.	 Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie Tel.: 0931 / 54177 Juliuspromenade 64 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 03.12.	 Stern-Apotheke Tel.: 0931 / 21970 Brücknerstr. 9 a 97080 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 04.12.	 Storchen-Apotheke Tel.: 0931 / 43383 Frankfurter Str. 26 97082 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 05.12.	 Röntgen-Apotheke Tel.: 0931 / 56905 Juliuspromenade 58 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 06.12.	 Karmeliten-Apotheke Tel.: 0931 / 59207 Marienplatz 1 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 07.12.	 Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 Kaiserstr. 33 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 08.12.	 Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 09.12.	 Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 10.12.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 Hauptstr. 34 97204 Höchberg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 11.12.	 Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 Neubergstr. 2 97072 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 12.12.	 Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 Ludwigstr. 1 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 13.12.	 Markt-Apotheke Tel.: 0931 / 54744 Marktplatz 12 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 14.12.	 easyApotheke Unterdürrbacher Straße Tel.: 0931 / 80997740 Unterdürrbacherstr. 6 97080 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr 
		  Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 Marktplatz 36 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 15.12.	 Sonnen-Apotheke Tel.: 0931 / 71765 Hans-Löffler-Str. 8 97074 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 16.12.	 Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 Frankfurter Str. 62 A 97082 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 17.12.	 City-Apotheke Tel.: 0931 / 17333 Haugerpfarrgasse 1 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 18.12.	 Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 Theaterstr. 12 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 19.12.	 Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 Kaiserstr. 33 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 20.12.	 Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 Am Rosengarten 22 97270 Kist Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 21.12.	 Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 55-59 97297 Waldbüttelbrunn Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 22.12.	 Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 Hauptstr. 34 97204 Höchberg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 23.12.	 Luitpold-Apotheke Tel.: 0931 / 50027 Rottendorfer Str. 4 97072 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr 
		  Tännig-Apotheke Tel.: 0931 / 286028 Versbacher Str. 176 97078 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uh
Di. 24.12.	 Glocken-Apotheke Tel.: 0931 / 50166 Kaiserstr. 13 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr 
		  Storchen-Apotheke Tel.: 0931 / 43383 Frankfurter Str. 26 97082 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 25.12.	 Frauenland-Apotheke Tel.: 0931 / 71454 Erthalstr. 15 C 97074 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 26.12.	 Heuchelhof-Apotheke Tel.: 0931 / 69528 Place De Caen 5 97084 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 27.12.	 Eichendorff-Apotheke Tel.: 0931 / 7840796 Wölffelstr. 12 97072 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 28.12.	 Sonnen-Apotheke Tel.: 0931 / 71765 Hans-Löffler-Str. 8 97074 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 29.12.	 Anker-Apotheke Tel.: 0931 / 88082255 Friedrich-Spee-Str. 11 97072 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 30.12.	 Grombühl-Apotheke Tel.: 0931 / 2877011 Brückner Str. 3 97080 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 31.12.	 Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 Neubergstr. 2 97072 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:30 Uhr
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 116117	 Kinder- und jugendärztl. Bereitschaftsdienst Tel. 0700 350 700 35
Bereitschaftspraxis Juliusspital neb. Notaufnahme Koellikerstraße: Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi/Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen & Orthopäden Bereitschaftspraxis Theresienklinik, Domerschulstr. 1 Tel. 322 833, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr



79

ANZEIGEN

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de
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